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Vorbericht. 


S verſchleden man auch das roͤmiſche Volk beuge 
theilet; ſo kommt man doch darin uͤberein, 
daß es eins der merkwuͤrdigſten Voͤlker des Erdbo⸗ 
dens geweſen. Die Betrachtung dieſes Volks wird 
alſo auch in unſern Zeiten nicht unter die verwerfliche 
Beſchaͤftigungen zu rechnen ſeyn. Ja ſelbſt der muͤh⸗ 
ſamſte Fleis wuͤrde mehr als gerechtfertiget ſeyn; 
wenn die Zahl der Vorgaͤnger Entſchuldigung einer 
Beſchaͤftlgung ſeyn koͤnnte. Nur in den naͤchſtver⸗ 
floſſenen Jahrhunderten hat eine fo beträchtliche Ana 
zahl von Gelehrten aller Nationen Dh fo ganz den 
roͤmlſchen Alterthuͤmern gewidmet, daß die Schriften 
derſelben durchzugehen faſt eine Lebenszeit erfordert. 
Wenlgſtens iſt der Stoß von Buͤchern, den ihre Bes 
mühung hervorgebracht hat, gewis dreymahl fo Goart, 
als die Sammlung der roͤmiſchen Staatsſchriften 
In allen vier Hauptarchiven *) der Stadt je mag ges 

weſen ſeyn. 5 
Viel 


*) Tabularium Aedilitium, tabularium Cenforum 
in æde Libertatis,.in æde Nymphaum, tabula- 
rium Tribunorum plebis, ` 
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e dd augeben wird, 
Pletunsbahrer würde jezt die Biblſothek 

bien des ? enz wenn die Romer 
e ihres Reiches und 
he es ihnen ge⸗ 
fallen hätte zur Entſchädigung des Geldes, und der 
Hreybelt, um welche ſie Galler, Britannien und 
Gerzmanier brachten den fräien Enkeln dieſer Ueber: 
wunden zum Unterricht eine genaue Beſchreibung 
ihres Staats und ihrer Lebensgrt abzufaſſeng Doch 
wie würden ſchon zufrieden ſeyn ënnen, wenn uns 
e e Duͤcher aufhehalten haͤtt Von 

te das Buch von der Erziehung H, von dem 

Bere ene welche Beſchreibung der gottes⸗ 
dlenſilchen und bürgerlichen Gebräuche umd Geſchäßze 
der Römer enthielten, von dem Cicrro die Bücher 
don ber Repubülf “Hund zuletzt von dem Salluſt die 
uta b — m Zeite e wë bern 
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Fett aber dd Be fehlen, dlelbt uns 
date ſelthe Beſchrerzling ber Türmchen 1 1 — 
tech zu fen aͤbrig! Darum zu wünschen, Weit 
uns dus Olic verſagt I, was Auguſtin ber Vorzeit 
bam! das alte Roln felbſt zu gehen. Denn wü 
wwürden both unſtreitig eben ſo getwis ben Anblik der 
Beſchtelbüng vorziehen als unſre Nachkommen wün⸗ 
ſchen wuͤrden / ein Parts kondon, Berlin, Dresden 
ſehen zu könen / went dleſe untergehen, und ber 
Gout Zum des geſttreten Europa mm erg 
ec Meme ag Cast un ditt Ge 
Geſeßt ` wir ſaͤhen es als E daß 
rhef Elufall der Lartarn dleſe Veran 
denurg bewͤtten und ales utrſtät zen konnte, ae 
ſezt wir wolken vor deim gänzlichen Umſturz unſerer 


be? Vefaſſung e berſelben abfaf⸗ 


und den Nachkommen überllefern , wäre denn 
2 Vorſatz nicht dle aße nee" A 

was die Nachkommen von uns, unfertt Verfafſü 
und Gebraͤuchen wlſſen möchten? Alles vermuthlich. 
Der künftige Staatsmann will alſo Geſetze / Policey, 
Zahl der Einwohner, Starke des Landes wiſſen? der 
kuͤnftige Baumelſter den Geſchmack in en 
lichen Dap, die Anlage der Priva Er 
der Mahler, den Zuftand fi dc idee 
die Kleider, und der Koch e Zubereitung der Ee 
F ſen. 
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H: get bier Dt man ber ce Ende 
Sab ve noch oberste bie Wißbegierde ſchwerlich 
15 00 19 wenn licht det Urſprung der Sttten 

käuche, fo wie ihr ` kg Zuſtand genatt ) 
0 erioden beſchtieben wäre. Nun wohl 
dann! De n w wir Zelt, Krafte, „Koſten genung 
daran zu wenden; D wollen wir alles beſchteſben. 
Aber wenn das nun uch wäte, oder mër "age 


n ſich 
um EN dürch den Schwall von 1 Gute hindurch 
In arbelten; denn würde doch wohl für die Hröffere 
und für die beſſere Zahl d. der & ſer am erſten zu ſorgen 
bon, Wis, alſo der Staats in Gelehrte, Baumel⸗ 
fe, Mahler, als ein foldjer, was der künftige Hands 
werker, Koch und Schneider’ wiſſen möchten, das 
wuͤrde erſt alsdann zu beſchrelben Ron)“ bag" an⸗ 
dre ffr befriediget wären. ? 

Solche nemlich, dle um einen wahren, Mag 
helt wuͤrdigen Nußzen zu haben, die Menſchen der 
vorigen Zeit vorzüglich möchten kennen lernen Dies 
wäre alſo der Punkt, von welchem bey unſerer = 

- fhreibung ausgegangen werden muͤſte. 

Nun ſicher würden unſte Zeitgenoffen als We 
ſchen ſich doch wohl nicht für geſchildert halten, wenn 
unſere Vor⸗ und Zunamen verzeichnet wurden, unfte 

Zahl 


V. 


Fahl, die Schatzung dle wir zu erlegen hätten, auf⸗ 
geführt, unſere bürgerlichen Vorrechte und Pflichten 
aufgezählt, die Claſſen, worin eine Vüͤrgelſchaft ſich 
theilt, hergenannt waͤren. Wenn unfere Feſte und 
Frnerlichkeiten befchrleben,unfere leidigen gezelch⸗ 
net, und genau geſagt wäre, zu welcher Stunde wir 
aufftäͤnden / wie wir ſpelſeten, arbeiteten, das Bab, 

den Spaziergang braucheten. 
Glaubt jezt wohl ein Neſcbeſchrelber, der nur 
gewoͤhnlichen Beobachtungsgeiſt hat, unſerm nach 
Menſchenkenntnlſſe ſorſchendem Jahrhundert ein Ges 
nüge zu thun, wenn er nicht, das Innere des von 
ihm beobachteten Volkes genauer, als das in die 
Augen fallende angegeben? Er wird zwar um des 
Kunſilebhobers, um des Kenners der Moden willen 
auch etwas thun; vorzuͤglich aber den Charakter der 
Nation, den Geif der jedesmahllgen Zelt, die Trleb⸗ 
federn des Staats, ſo wie der Menſchen im Privat? 
leben, u. ff. aufzeichnen? Dieſe Küdficht müſte a 
die Wahl der Materien. beſtimmen. Und hieraus 
floͤſſe die erſte Regel: in bett Beſchrelbung unſerer 
Verfaſſung blos das aufzunehmen, was für den 
Menſchen überhaupt, für alle Zeiten wichtig ſeyn 

koͤnnte 

Verſezten wir uns in die Lage unfrer Nachkom⸗ 
wegl und wolten wir verhüten, daß Dr son uuſerm 
Con Saus bder 
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derung, des, Olchters, nicht jede Declamatſon des 
Moralifen , nicht jeder Ausſal des Sathreuſthret⸗ 


abe der en, Zel⸗ 
Ceci Gi eee 23 ul? gd ep 
unter ſprang 1 
Sou? (El die andern au sh ER 
Die ihr Pulen am Vi, ëmm. E? 
en d. wurde ein pe E gegeben. 
m dem auſſerordentlichen ſolcher Mahlzeiten werden 
lr alſo auch etwas zu fagen haben, 
nerſt wurde Waſſer auf die Hude gr 
belton Gh. 106 
Als der Held hin zu dem . 
Und Waſſer auf die Hände nahm 
Setzet er ſich zu ihr eder. 5 
Die beiten Gerichte der Teatſchen ` welche 1 "Dr ihre 
Tiſche auch oft aus andern Lindern ſich zu ve 1 KG 
ſten, findet man in der Erzählung des Grafen Zimmer 
Ge? 8 Sebaldus Wothanker Th. 1. ©. 86. 
o 
Womit zu we Leen Opin Lob bes jeldlebens p. 159. 
da er unter en auch des l wie 
a eines Neſts aus nge Sit, jener 


Bere : 
Ein felfeher Kalbskopf ie Mi Orr Kal behe 
Zieler in dem Gedichte die Alpen. 
Tunkins Neſt aus Gold! 5 
Auch ſie es Dr einen beſendern decker Bier, 
recht altem Korne gebacknes Brodt zu eſſen. Hans 
Sachſe in dengen Bere ku des Rayferlichen 
Sa p. 204. Auch ein Boden mit Koren war. 
Alt ‚Hundert und Sieben und Meung Jur. 
mer ‚man 50 f (der Kalfalgen Stéi auch a 
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tem als giugniß ſtehen Hen, Und'tdenn Sé eine 
folcheGrieit, als bey Urkunden angewandt wild hier 
nicht nothwendig wäre; ſo wird doch wenigſtens ales 
nach den Regeln der Wahrſcheinllchkelten muͤſſen ges 
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Der Wein bey dagen Sttermaßtgeltem und . — Se 
tigen Gaſtereyen war vorzuͤglich e Zoe 
ſierwein. Theuerdanck, 98. Geſch. 5 
Darnach holt man den, Held. n Eich dek it 
Da waren bereit viel a. . 3 
Kane und ander dal 0 min 
Reinfall Reiniſch Wein und malfaſey a SÉ 
Doch ſcheint Opitz dem Rheinwein nicht die erſte ewe d 
zu geben, ſondern ahm einen andern, Dedenburger ges 
nannt, vorzuziehen, Poetiſch. Wäld. 2. Ka P 74% ! 
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Eine Stele des Holybius giebt elne Pip brauch. 
bare Regel zur eee ee nbie 
wir unſerm Zweck nach mëngen. Die fehsuhees 
reden, daß fr aus eme fleinen Theil de l 
gen Geſchichte das Ganze wollen gemaͤchlich: genung 
kennen lernen, dle ſcheinen mr benenjenigen;gleich, 
weiche in dem Anblick zertrenuter lleber, eines erſt 
belebten und ſchoͤnen Koͤrpers des Geſchoͤpfs ganze 
Kraft und Schönheit vor Augen zu haben glaubten. 
Denn, wenn jemand dleſe Glieder ploͤtzlich vereinigte, 
und dem ergaͤnzten Geſtalt/ Schoͤnhelt und wirkſame 
Seele wiedergabe, und es denn wieder den Augen 
darſtellte / ſo würden, glaube ich, alle geſtehen mit 
en, ihre Begriffe waͤren vorher welt von der Natur 
gentfernt geweſen. So truͤgt auch Kenntniß der Ge⸗ 
Aſchlchte einzeler“ Dinge wenig zur Erfahrung und 
Glaub wuͤrdigkeit im allgemeinen bet Dies kann nur 
blos aus der Verbindung und dem Zuſammenpaſſen 
der Thelle unter einander / aus der bemerkten Neber⸗ 
einſtimmung oder Verſchiedenheit gefaſſet werden. 
Es würden alſo viel einzele Zuge Beo bachtun⸗ 
gem üben das Volk / wenn es in entſcheidenden Zeit⸗ 
punkten und Lagen geweſen, zu ſammlen ſeyn, ehe 
man ſich an die Beſchrelbung des Ganzen machen 
konnte. In dieſe Beſchreibung kame ferner nicht das 
auſſerordentliche, nicht die ſeltenen Ausnahmen der 
géi Denkungs⸗ 
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Denküngsutt uns Siten, dle ee 
Auf Dee e Stapſtlgus) ſo 
laßthe th noch in einem Volke das Gang 
e ſteht, nicht ein welanchtölnehe un 
zu. was LEE Bemühung für Wütküng im 
roſſen gehabt; ſondern nur das) was häu fit beob⸗ 

ket würde, woas bey ähnnchen Berhaltmſſen ſich auch 
wleder etneuette, wöhin dle Wünſche) die Bekrteb⸗ 
farmkelt und dle würklichen Handlungen des Volts 
ſtrebten und ſich vereinigten. Wollte etwan jemand 
noch verhütet wiſſen , daß die Grenzen der eigent / 
ichen Geſchichte und ünfrer Beſchrkiung nicht ün⸗ 
tereinander liefen, ſo waͤre ihr Unterſchiod ar zu be⸗ 
"ginnen. Bey der Geſchichte kann das / was nicht 
ganz bon Menſchen abhängt, was man Glüch und 
Unglück nennt, eben ſo Hauptſache ſeyn, als das 
hunge Betragen der Wenſchen In unsre Bes 
ſchrelbung aber käme nur bas) was die Meuſchen 
an ſich ſelöſt ſchilderten und erſchiene hier zu etwas 
von zufällgen umſtanden / ſo waͤre es nur blos um 
ven Gebrauch zu zelgen / den ünſer Volk von diesen 
Umſländen gemacht, ob büdurch ſich etwas m feinen 
Sitten, Gewohnheſten und Denkungsurt veraͤndert 
babe) oder nicht? abel) muß ble Geſthichte natür⸗ 
lich ganz undere Epochen haben) als die hier gefot⸗ 
derte Set vom Volk Dle Kriege mit den Schwe⸗ 

LU ER den 
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den die in ber Brandenburglſchen Gr ſchichte eine 
denttdürdige Epoche feſtſetzen find zu unsern Abſich⸗ 
ten bey weiten ſo wichtig nicht / als etwan dle Auf⸗ 
nahmz der franzoͤſiſchen Eolonien / oder der dem Krle⸗ 
ges ſtande eingeraͤuntte Vorzug vor allen andern Stäns 
den. Der Geſchichte iſt offenbar die Krönung Frie⸗ 
drichs des rien eine Epoche, uns aber iſt eine wich⸗ 
gaere , die Stiftung der Halliſchen Univerſitaͤt, in 
ſo weit ſie auf elner Selte zur Ausrottung vleler Vor / 
urtheile beytrug, auf der andern aber die Aufklärung 
und frehere Denkungsart ſichtbar aufhielt Toleranz, 
Freyhelt im Denken, und Rünſte, welche Friedrich 
der Groſſe in fein Land rief / ja (hf fremde Mo⸗ 
den, die vielleicht ohne Einladung kamen, find uns 
wichtiger / als die Eroberung Schleſtens und die Gre 
weiterung der Preußtſchen Beſitzungen. 
Daß eine Beſchreibung, nach dieſen Regeln aba 
gefaſſet, brauchbar und unterhaltend fm werde, 
wird wohl nicht bezweifelt Wenn nun aber die Be⸗ 
ſchrelbungen, welche uns von den Noͤmern gellefert 
find, nach jenen Beſtimmungen gepruͤft werden, wird 
Be der Leſur / der den wichtigen Inhalt und die Rice 
tigkeit deſſelben mehr denn bloſſe Muͤhſamkeit bin, 
befrlodigend finden? Der Fleis der Verfaſſer wird 
weulgſtens die Schuld nicht tragen durfen, wenn 
die Schriften ihren Leſer unbefriedigt entlaſſen. m; 
d& Bus 
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Buch wenigſtens welches die Zeit uns erhalten, keine 
Nachvlcht im denſelben blieb zu dem Zweck der Same 
ler ungebraucht kein dehauener Stein / kein Grab⸗ 
mahl, keine Felskluft unbemerkt, ungeſchildert, und 
wer denſelben Zweck ben jene Sammler hatten, be⸗ 
folgen und dennoch etwas neues liefern wollte, 
deſſen Flels muͤſte in die Graber ent Stadte Zercu⸗ 
lanum und Pompeji ſich herablaſſen /in die Betten 
und den Grund der Fluͤſſe Italiens dringen, um 
neue Gegenſtaͤn de zur Betrachtung hervorzu hohlen. 
Nicht die Nachlaͤßtgkeit der Schriſtſteller alſo, (us 
dern blos das Ziel, was De ſich ſezten, ſchadete ihren 
Werken“ Auch ihnen war Alterthumskeuntnis der 
Noͤmer nichts anders, als Kenntnis deſſen, was izt 
noch wichtig genug iſt, bemerkt und erwogen zu wet⸗ 
den. Da nun dem einen dieſes / dem andern das ent⸗ 
gegen geſeßte wichtig ſeyn darf; ſo müͤſſen natuͤrlich 
ſo git Forderungen, ſo viel Fragen in Anſehung der 
roͤmiſchen Alterthuͤmer entſtehen / als verſchleden die · 
jenigen dachten, welche ſich mit dieſer Wiſenſchaft 
beſchäftigen. So konnte Jahrhunderte hin durch die 
Nachricht wie die roͤmiſchen Senatoren ſich kleide⸗ 
ten, wo und wenn fie ſich verſammleten, in welcher 
Ordnung und unter welchen Formeln De ihre Stimme 
gaben, wichtlger ſeyn, als Kenntniß von dem Ein⸗ 
fing Leg ehrwürdigen ann, en 
taat 
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Staat and ble Sitte des Wolke ha o doird Ruch⸗ 
richt vom den romiſchen Mann / Ehrenzeichen ihrer 
Aemker, Nachticht von dem romiſchen Calender, von 
der Kleidung, den Schuhen ja dem groſſen C. auf 
denſelben betrachtlich. So entſtanden Abhandlun⸗ 
gen und Bücher über Striegel, Beile, Siemen / uͤber 
die / Fiſche / ſo die Noͤmer aſſen / die Weine dle fie) 
tranten aun die Gruͤſſewutuit ſie ſich bbehrten. ` 
Alle diese Abhandlungen nehmlich erläuterten gew¾is 
einige Stellen in den Claßiſchen Schriftſtellern und 
die Erlaͤuterung dieſer war der Hauptzweck der Alter⸗ 
thumsforſcher · Wenn wir num auch dieſer Gattung 
von Gelehrten eintaͤumten / daß ſie keinen beſſern 
Zweck haben koͤnnten z ſo wind ſich doch lelcht dar⸗ 
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ſteſter im dent wichtigsten Theil ahres Jahalts nichk 
von dem was man bisher Alterthümer genennet, ab⸗ 
haͤnge / oft etübeht lich amd zulezt torniger iu um 
zh erlangen pg, in) Wir geſtehen es zu, daß Reunt⸗ 
niß des Noͤmlſchen Geldes "per Gewichte, der vielen 
Gattungen von Fechter n ure f. vieles im den Claßi⸗ 
ſchen Schriſtſtellern erlaͤuterr. Aber erlautert etwan 
die alte Geographie, Ehronologie, dle Philoſophiſthe, 
und Gelehrten Geſchichte bes Roͤmiſchen Volks weni⸗ 
ger? und dennoch ſind fe vernachlaͤßiget gegen jene 
geprleſene Alterthums⸗ Kenntnis. Kenntnis vombande 
DEG, Schilderung der uit Machricht von Religion 
Erzlehung, Denkart, das ſind Huͤlfsmittel , nas in 
den Gef der Schriſtſteller einzuführen die wichtig⸗ 
ſten Stellen aufzuſchlteſſen , dahingegen jene Alter⸗ 
thums⸗ Kenntnis nur die Schaale hoͤchſtens glatt 
macht. Man verfuche es mit den wicheggſen Bü⸗ 
chern üinſets Jahrhunderts, man gäe tt ber 
deucende Stelen dieſer Bücher, gebe dein, brfe ers 
klären ſoll, unſete Adkeß, Ealender, die üngkfehr den 
um on Ehrenämter, en Roöͤmiſchen Alters 
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nun die Stele verſtehen ? Noch lnimerkerſt den Büch⸗ 
. Raben, Run gebe mau ihm Kenntulß des Staats 
des Volks im Innern) der Sri, Ebchrſom⸗ 
keit, Sitten, der Vorurtheile, wie viel ficherer, rich 
tiger wird er zu dem Verſtande des Schrlſtſtelers 
geführt werden, deim dleſes gewiß wichtiger als jenes 
war, der, als er schrieb, dieſes nur allein ſich dachte. 
Was wird z. B. dle Kenntnis unſers Volks, nach 
Forut der Roͤmiſchen Antiqultaͤken vorausgeſezt, in 
dem Charakter dri drich Wilhelms erlaͤutern, fo wie 
ihn bie Denkwüͤrdigkeſten der Brandenburgiſchen Ge⸗ 
ſchichte liefern? Verſteht man nilt Huͤlfe derſelben die 
berufene Stelle?“ Das Verhaͤngniß, welches der ges 
meine Mana ein Ohngefehr, die Theologen aber 
Praͤdeſtinartun nennen, und deffen Grund weife Leute 
in der Unvorſicheigkeit der Menſchen finden; dieſes 
Verhängnis, ſage lch, blleb beſtändig bey, feinem 
Eigenſiun, Carlu XII. zu verfolgen.“ 
> 5) Es glebt allerdings Stellen, die ſchlechterdings 
allein nur aus den Alterthůmern koͤnnen erlautert wer / 
den; zu deren Erklärung eine mühsame und welt⸗ 
läuftige Gelehrſamkelt erfordert wird. Iſt ihr In⸗ 
halt für den Menſchen überhaupt wichtig und brauch⸗ 
bar, iſt er pech auch von allen Jahrhunderten vers 
ſtanden und genuzt zu werden: ſo mag die Senf: 
bung belohnt feyn, die man auf ſolche Stellen ver⸗ 


wenden 


NV 
wenden muſtt. Aber fordert fe, obne ſolchen Mr 
tzen zu gewaͤhren, eine Gelehrſamkelt, die nur zu 
dleſer Stelle allein dient, und denn ohne Schaden 
kann bergeſſen werden, ſicher war dle Verſtändlich⸗ 
keit dieſer Stelle denn zu theuer bezahlt d). 
Die zwepte Regel um die Beſchreibung eines 
Volks brauchbar zu machen, war: Unterſcheide die 
Zeiten. 2 ` 


` fré 
*) Soll aber der Lehrer der Jugend wenigftenshldie 
alle Stellen der Autoren verſtehen und erläutern kon ⸗ 


nen? Es gehort freplich dazu, wenn er ſich das Ans 
ſehen eines Orakels geben, wenn er eim unelng 
ſchraͤuktes Vertrauen auf feine Wiſſenſchaſt erwek⸗ 
ken will. Will ſich nun der Lehrer hiezu in den 
Stand ſetzen, fo findet er oſſenbar lu den Alters 
chumscompendlen zu weng Stoff. Alſo muß er 
die gröͤſſern Wake, die ſeltenern Abhandlungen 
auch haben, ja es muß nichts über den Apollo tor- 
tor, uber Exilis Plutonia domus, uber den Cinctus 
Gabinus, Lemniſcus uud was es auch ſeyn mag, ges 
ſchrieben ſeyn, was er nicht auf den Fall des d 
ſeltenen Gebrauchs in Sammlungen zubereitet, oder 
op im Gedaͤchtulz vorraͤthig hätte. So hat er denn 


Muſſe des Lehrers, die ſo lange e bis 
ſie aus tauſenden 8 ei ger 
funden? Eben dleſe N 
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des aten Noms 'gellefertz Sr (lf mut eine amialalıde 
liche Verſchtdonheit felt im aden Werken eim und 


deſſelben Verfuſſerg an. Das enige/ was in Noni alle 


Zeiten) wefügſtens Kim beträchtlichen Theiluftiner 
Dünen hindnttty ſich allëk Mib iſt mehrentheils 
vollſtaͤndig unb paſſend beſchrieben. Ware nur eine 
gröſſere Geudlugkeit in Auſehung der Stellen beob⸗ 
achtet worden, welche Zeugniſſe oder Beweiſe ent⸗ 
halten Dien: ſo konnten die Beſchreibungen der Anz 
uquaren von der Form Naihsverſammilung (und 
Wahltage zu halten, von dem Kriegesweſen, von 
den Theatern der Römer zum Muſter dienen / Das 
hingegen findet man Abhandlungen eben der Ver⸗ 
ſaſſer über Gebräuche der Römer; die oft ſich ver⸗ 
andert, und in dieſen Abhandlungen herrſcht die 
größte Dunkelheit, Verwirrung, Wlderſpruch. Dieſe 
Unachiſamkeit auf Zelten, und deren Veränderung 


konnte nicht anders, als die gruͤßten Irrthuͤmer nach 


ſich ziehen, ja verkehrte Beyriffe von dem Volk der 
Romer ſelbſt muſten dle Folgen davon ſeyn Oder 
woher kame anders die ganz gegen emander lau⸗ 
fende Bewunderung und Verurtheilung der Römer? 
wie wäre es zu begreifen daß ſo viele, denen man 
es anſieht, fie haben die Stadt und deren Alters 
thümer ſich bekaunt gemacht, dleſe. Sep Zb 
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ihre Eimdohner groß und erhaben nennen, ben fo 
viele hingegen Nom herab scheuen / und die Einwoh⸗ 
ner denen Tiegern oder Flichſen zuzaͤhlen ? warum 
mär hier won den alteren Zelten die; Tertulliane 
und Auguſtine ſich / widerſprechen? die Marulle und 
Politiane) S onten elle und guet Balſae / Perrault 
und Menage / la Motte und Dacier St. Evremont 
und Temple und ſo viel andere ehrliche: Franzoͤſi⸗ 
fehe, Niederlaͤndiſche / Zeutſche deſer der / Caßlſchen 
Schriftſteller ſich entgegen ſtehen? So ganz ver⸗ 
verſchie den fallt doch daz Urthefl der Relſenden von 
den Einwohnern eines Orts nicht aus an; deni fe 
lange ſich aufhtelten map Be zu einer Zeit eintrafen, 
odet mau Bit. wenigſtens leicht auf einer Seite El⸗ 
genſiun in der Beſchreſbung, Partheylichkeit, oder 
Mangel an dem beobachtenden Gelſte. Hingegen 
laſſe man die Nordamertkaner ſchlldern / wie Zenne⸗ 
pin, la Hontan ſie ſahen, und halte dagegen die Be⸗ 
ſchreibungen eben dieſer Völker / wenn ſie ſchon laͤngſt 
von Spaniern, Franzoſen, und Engellaͤndern, ſo plel 
mit ihrem urſpruͤngliche nm Carakter ſich nicht vertru⸗ 
gende Europaͤlſche Eigenheiten bekommen haben. Man 
warte auf Schilderungen, toelche uns nach ge Jahren 
andre Bougainvills und Coots von Otaheite liefern 
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ten beobachtet. 


nicht mertttch, daß WER eg vder vier mahl dos 
Site Volt bis auf le Nomen fat alles vert: 
dert. Man nehme einige Abhandlungen aus, be⸗ 
ſondets ſoͤlche, welche die Roͤmiſthen Rechte und 
Geſetze erlentern; ſo ſind die andern Schilderungen 
ber Gebrällche, und lieferte ſie auch eiu ſcharfſinni⸗ 
ger Lipſius / ein Meurſius / deſſen Fleis faſt nichts 
entgehet, wenig ‚nberläßiger als, jenes S. VI, eine 
bene ue. Tauchen mm ſwͤürde⸗ 
dëi CN Banden Wë E welt mie $ Alferhfier 
die mothivendige Sorgfalt am, um die titftelee 
oder die Abſchnltte, ‚welche, ‚fie als SC e rates 
chen, zweckmaͤgig zu Dad der Anblick mag ant⸗ 
worten. 1 nicht in der Schilderung (ft, 
Gräisch? ge, ge air des toichttgen Unter, 
OS bier elw dein Kaub e 
s dem P ganz genalien Varro, dem! 

E gleichſam die Getoäbetaiting des ganzen Ro⸗ 
Volks haben, dort ne Stele des die Gries 
ufplele bios s Dag ` klklelbenden 
hben und Ré ban 
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mn date 2 ge D 161 rot ah 
eg Bolt Felt fest der Kitcpemodet, welche 
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fr: oft, He Hauptſtadt nach Ihrem. Veobingiats 
ort, und, die vorigen nach den Zeiten, Ae = 
die ſie erlebt son : , 
Waun nun eine nach edlen fre 
gen gelaͤuterte und verbeſſerte Alterthuus⸗Geſchichte 
des Noͤmiſchen Volks ſolte geliefert werden, welche 
Geſtalt wuͤrde die etwann haben miëon? Sam 
Zuerſt wäre" auszumachen und zu beſtümmzn, 
was nicht uus blos nach der Denkungsart unſeres 
Jahrhunderts, ſondern den Meuſchen uberhaupt 
wichtig ſeh; und was von dieſer Art, durch dleſeni⸗ 
gen, lge in den Attetthntmern geabbeſlet, ſchon 
Ga und dreien bn wos lach 10 geg 
N Ve o Wée: gin 


Geschichte Noms nicht t mehr Fabel, d Sinfternig 
iſt, feſtgeſezt, und das geſammlet werden, was fo 
aunehmliche Zeugniſse für ich hätte, dab es us sitt 
äs „Schilderung $ damahligen Rois töhnte 
„angefeben werden. Bis bie Stat der Enwoh⸗ 


Gu 


ner Jtalienß vor der Erbauung der Stadt GO We 
die Beſchreſbung der Gegeuben, welche der 
Nom die wohner gaben, in das Licht 4 72 
ſolte eigentlich nur air Erläuterung. Puncts 
BR fer e 


Ge 
chem wir noch Sr ka 
ei 
Sa 5 een 
dere ungen eifsite Denkmöhler haben. 
—— 
volle Schlldepung geben würde, ſo werden, um gdngg 
elträgliches zu liefern auch aus ſpatern Schtiftftl⸗ 
lern alle Spuren der vorigen Zeiten / ja ſelbſt Minh? 
maſſungen mit hinzuzunehmmen ſthn ? nur, daß fie nie 
Wen beanie eee gabe 
erhalten. 57% 5 ang 


o 
oft alſd lalken: die 
muß ſthon delt Eiben 


die ſpaͤtere hiſtörtſche Zee wg DS auf 
einen nicht erſt entſtandenen, ſondern von dort ber 
überlieferten Gebrauch. Mach und nach bekämen wie 
denn einzelne Züge, Beobächtungen, die teih an 
Holgerungen würden, met schon Beſchreibungen 
eines Volks in Nou. Und was wünſchen it von 
dieſem Volk vorzüglich zu ſehen ? Den Umfang feiner‘ 
Stadt? ja in einem Riß wo möglich, nebſt einer 
kurzen Erlaͤuterung am Rande. Die aͤuſſern Unter⸗ 
ſcheldungszeichen ihrer Obrigkelten, bie Kleidungen, 
Le: 1 Rupert, wenn es zu 
2 ae i wagen 


u 


XXV 
— TERN, Und ales 
urige Wäs blos Reg „Be eich ie. ‚find, und 
noch blelben iüſſen, en en. Hinge⸗ 
gen die Zahl und Stärke, Sefchäyung der Bürgers 
ſchaſt, die Art, wie ſie ſich naͤhrte ; das Verhalt⸗ 
niß der gehorchenden gegen ihre Obrigkelt, die Mir 
tel, wodurch dieſe ſich Geherſaum werſicherten, Erzie⸗ 
hung des ganzen Volks Religton Geſezze/ Sitter 
Cargcter, Kenneniſſe des Röͤmers, die Zuhl ber ln 
jeder Art groſſen Männer, der Hausſtand; das 
Frauenzimmer, die Römlfchen Bur, er welche zer 
ſtreut in rer 0 1 
mit Scla 


KS) Geer — Rd auch 
die perloden der Alterthumskenntniß von ſelbſt erge⸗ 
ben. So bald nehmlich etwas ganz neues von der 
Wichtigkeit, woruͤber wir eins geworden, aufkam, 
ein andres groſſe Verändrung erlitte, fo werden die 
fr Urſprung und dieſe Abänderung dle Epochen, von 
denen rap e und mit denen 9 


ze ei d 


9 Sin den Reden des Cicero-gioRofip, Kr 
Io zeigt ſich, wie viel hier zu en und wie wich⸗ 
iz es zur Kenntnis dos Noͤmiſchen Buͤrgers wäre. 
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und on würden denn folgende. Munete als Epo⸗ 
chen unſertr Roͤmiſchen Air hier wohl nicht zu 
uͤberſahen en. Die genaue Bekanntſchaft der Nds 
mer DC: Etructen ! Nicht u die Vertreibung der Roͤ⸗ 
nige, ſdudetu des ſpͤbels/ der mehr Stimme und Bor 
recht bokomimte Die Einfuhrung der Griechiſchen 
Geſezze. / Belanntſchaft mit den Griechen in untern 
Theil don Italien) in Gielen: jenſeits des Adriati⸗ 
ſthen z jenſeit des Aegaͤlſchen Meeres. Die Zervſt⸗ 
kung durch den; erſten buͤrgertichen Krieg die Wie⸗ 
derherſtellaug des Staates / die aufgthohene aber 
nur zum Schein beybehaltene Cenſur , unf. 
eee datt gtt Jer HN en dir Ist 
dos Nach dieſen neuen Plan konnte, nun augen⸗ 
ſcheinlich eher kein Compendium der Aſltertbums⸗ 
Keuntniß angefertiget werden; bis durch dle vereinte 
Bemühung mehrerer Gelehrten in weltlaͤuftigen Un: 
terſüchungen und Abhandlungeiz der Stoff geſamm⸗ 
let, das brauchbare atis gezeichnet, und zun Ge 
brauch ſo nledergelegt ware, daß Gewißheit / Deur⸗ 
fichkelk zuglecch nut der Wichtigkeit des Inuhalts in 
eltem Auszüge noch ſichtbat bleiben könnten. Noch 
ſcheint unſer Jahrhundert Rom nicht zu Fir aus 
ven Augen züt verlleren / daß nücht betrachtliche Bey⸗ 
pi rafe zn deem Werk Sieg np 
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Die folgenden Abhandlungen; liefern nichts als 
einige Proben; noch AE" durch die elbe Feine einzige 
Pertobe in ihrem ganzen Umfange erläutert wor⸗ 
den. Denn die Erziehung, Religlon der Römer, 
ihre Geſezze, Obrlgkeiten, die Verwaltung des Staats, 
das Krlegsweſen, ihre Gelehrſamkeit, alles dieſes 
und noch mehr / meinem eigenen Begriffe nach ffr 
wichtiges hat noch keinen Anthell an dieſer Beſchrel⸗ 
bung - Um nicht gerade das Glaͤnzendeſte und von 
andern ſchon mehr bearbeitete vorzulegen, waͤhlte 
ich zuerſt eine Beſchreibung des Roͤmiſchen Poͤbels, 
ich ſammlete ſogar den trocknen Stof zu dem Arti⸗ 
kel, wie das Römifche Volk ſich naͤhrte. Vielleicht 
wird ſchon aus dieſer Beſchreibung ſichtbar! daß 
nichts ganz trocken blelbe , was nach der te? 
Wi methode vergin Hien 


Wer Unfachen, wës Staf hatte, bie SCH 
der lezten Zeit der Republik für, feine Gefchichte, zu 
wahlen, find gerade die, welche mich auch bewogen, 
in der Beſchreibung des Roͤmiſchen Poͤbels groͤſten⸗ 
theils an dieſe Periode mich zu beſchranten. Der 
Römische Staat erhob ſich nach dem Tode des Sylls, 

oder von dem Conſulat des Lepidus und Catulus im 
Jabr Noms 67s wieder aus der Anarchie, und dem 
Wuſt der Zerrättungen, fo dle bürgerlichen Krlege 
veranlaſſet und hinterlaſſen hatten. Obrlgkeiten bez 
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Stück devvcgroſſen Beſchreibuntg' lieferte bieles 
dus der wovigen gelt nachgeholt, der Erkälteril 
wegen ziim voraus angeführt werden: aber bl 
Vermiſchung wird alsdenn Gët leicht ſich verhüten 
Infen, wenn jede zu betrachtende Periode in ihren 
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dle Genaufgkeit, disſe Nachrichten aufzufuchen ſom 
dern durch den genau heſtimmten dweck hahe ich dieſe 
Abhandlung von den ähnlichen anderer Schrifiſtel⸗ 
ler zühnumterſcheiden geſucht ie Ich trenne nemlich die 
Schwelgeren.· des Bayſors und des Staats / von der 
des, Privatmannes, Hätte ein Romer ZE die 
Stirn. beſchreiben Deg: mit; der ein; Ralſer pes 
fuhr y, wenn eres drauf anlegte adle⸗Schätze der 
h ai cee eee eh e um „ Wolt 
ene Ned d, weng Nee 
2 ae Ge 
210 SET Ze & EE "är 
so EE zwée 5 
er ö e einen g e EEN der 2 Gre di 
win 4 ele genie Das EE OR Vë 
schreibungen wird in . der; ſtei vergleichen 


Va EN BR WEE Kë SEI KE 


die e E oder de 


wong and was en SPrioatmann 4 
o SC e Re 


+4 Mett eben ſo wenig D als der groſſe Fleis 


o 0 N 


10 N 
ol Kr , daß ich A 
teunte, unte Sg en zu ſeyn. 


sol 


XXX 


See rktgonteh : getols würde gr" 
v5 ee 
Za AO) 19 0 8 d di 16 5 ` 


bi trieben, a vis 
— — — 
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Si Out Walden ehe A D lache Ae 
var äeg bet konnten, ‚wenn, Die Schähe jet 
einzelen unter ihnen getheilt wären. Was der Kal⸗ 
Ce alſo, was auch nur Caſar nach der Veſitzneh⸗ 
mung e 
datftelten, les, das Forte bey uns gar gar. mi 
trachtung. Mur die Gefehlhfe bes Dag Ké e 
vatperſonen iſt unſer Augenmerk, und dleſen be⸗ 
ſchrelben wir ſo, daß wit von dem zweyten Puni⸗ 
ſchen Kriege an erſt die Spuren aufſuchen, wie 
ein Verderben nach dem andern ſich einſchlich; ſb⸗ 
daun aber den keſer ſo welt führen," daß er ſich 
leicht die GA bet Ausſchibelfüngen vorſtellet kann, 
welche nothwendig da entſtehen mußte, wa kein Man⸗ 
gelben Zuſchuß hinderte, und kein Damm der Ge⸗ 
ſetze oder des Beyſplels Do mehr entgegenſezte. Allen 
Arten der Ausſchwelfung, wohin die ehemals weifen 
win Nam fielen, beier ſchlen mir ein 
- Geſchaͤfte 
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. nut dieſe Abhandlungen auch nu in 
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Dies Wert hat uͤbrigens die geg, der Leſer 
wahyſcheinlich auch in ſolchen Ohellen nͤthig / woes 
der Verfaſſer noch nicht ſo ganz erkennt; in elne 
ke e nach vor⸗ 
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Br elner ganz andern Urſache willen ſeyn / ſo gehet 
„e ei ſchon natürlich nicht anders, ich muß braun 
„ werdell: fo iſt es mit wir, habe ich der Grieg 
Bücher mit Elfer geleſen, fo merke lch, ger 
„was Ich auffege, gletchfam elne andre Fatbe bekomme. 
Hätte ich blos den Cicero, den Plutarch und ſolche 
zu leſen gehabt, welche ſo gut erzaͤhlen, als dleſe beyde; 
fo wäre es elne zweyte für mich ſehr nüzliche Schule 
geivefen. Aber ich muſte auch den Plinius, den Se⸗ 
neca, den Macrobius, und wen muſte ich nicht 
Lef, oder uͤberſetzen. Ich habe nun nie geglaubt zu 
denen zu gehoͤren, welche ſeden Gegenſtand angenehm 
machen, oder leicht und flieſſend erzaͤhlen konnen, aber 
doch jene lange Beſchaͤſtigung mit Schriftstellern, 
welche nicht blos in ſrember Sprache / ſondern auch in fü 
ganz verſchledener Manier ſchrleben, hat nicht unter⸗ 
laſſen, an meiner Teutſchen Schrelbart zu verder⸗ 
ben, wo noch etwas zu verderben war, Dies tt 
mir ſelbſt, in den erſten Bogen beſonders, ſehr ſicht⸗ 
bar. Auch muß ich, damit man die Ueberſetzung 
mancher Stellen nicht anders, als ich wuͤnſchte, beur⸗ 
thelle, noch dieſes ſagen; daß ich zwar allenthalben ge⸗ 
nau das uͤbertragen, was beweiſend ſe yn follte, aber an 
Worte mich nur da gebunden habe, wo es auf den 
Ausdruck beſonders ankam. Rufen mich übrigens 
je gute Gründe zu dieſer Arbeit zurück; fo werde ich 
e, Römern, die ich ſchlldere, auch ihre Sprache 
ſen. 
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Zehrung von den Einwohnern fordern durften. 
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der ſonſt Pit alt⸗Nömiſch geſinnte Dec. Bru⸗ 

tus konnte eine Armee gegen den Octavius 

und Antonius fuhren, die von Silber dene 

koͤſtlichen Metallen glaͤuzte. D 

` pr beſte Cyewirnm war noch nuch vet, 

ge und bey dem Triumph, die auch me in 

elwas auifferoedentliches gewagt. 
Sdbivio lies a m age 

Krlege jede 

HK E 55 d 


der Stadt Fe Ai 


1 d 55 N 
pelt, ter drefad iel gegeben. 
Das Jahr darauf zes As. 4 


Zorn, er gab. 23 117 Spani⸗ 
ei KE A. Sam, Liv. 1. 34. 


Ge.) SC o ne GEZ 

410 % E anderer a a ee “sa. 

Wente 3 y A Nach dem Siege über Ans .56 c.40. 
tiochus 


23 


tiochus empfiengen die Soldaten 27 Denarierr 
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gewſſe Strecke in Africa, zu handeln und 
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gedenket der röͤimiſchen Kaufleute, welche den 
Carthaglnenſern, während ihres Krieges, mit 
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Craſſus offe ſich Samir ab d 
Ba ſchlechte SHäufer, lleß fie ausbauen 1 
te in der Zeit, weun nach einem DBraude , 
fer Hergnftellen waren, feine Daumeifter , ver / 
kaufte feine Häuser, und dleſer Betrlebſamkelt 
batte er den größten Theil feiner Reſchthümer 
zu dauken. 
Aber auch der a walchen Kaufleute waren 
unter den Römern eine große Zahl. ` Theile 
ee blieben fie als mercatores (Commiflionaiss) 
Gei in Rom; und die vielen Lieferungen mußten 
Gre, T. dle beſten Gelegenheiten zum Gewinn geben. 
. 156, Syncht ene Stele des Plautus auch nicht 
von eigentlichen Buͤrgern; ſo iſt ſie in anderer 
Abſicht doch merkwürdig, und gehört hieher. 
Ein Hurenwlrth fagt zu einer feiner Schönens 
Pieudol, „Du Hedplium, ‚haft die Kornhaͤndler an der 
act. fe. . Hand, die zu Dauf Berge von Korn haben; 
laß fe Vorrath für uns alle, auf ein Jahr ſchaf⸗ 
fen. Aeſchrodera, du Haft die Schlachter, 
Leute, die ohngefaͤhr wie wir Hurenwirthe den⸗ 
ken, die ſich durch ſalſche Eide Geld ſchaffen — 
Morgen muͤſſen drey große Schraͤnke voll 
Speck hier ſeyn. Und du Kyftilis, dir gehören 
die Oelverkaͤufer, ſogleich laß große Schläu: 
che voll Oel anſchleppen. Thells beteleben aber 
Römer als Negotiatores *) ſelbſt wei den 
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Die Schteſber und Vorſteher der Arcor 
` `. "SR Sehen der obrigteſllchen Personen/ we 
Ca den brilpet, 7 Judeſſen tand ſich a. 517 der 
Schrelber E. petillius D gut daß er Hr die 

auf Verotduung betbrauten Bücher des Nu⸗ 
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chen, daß einige tauſend Hände hier werden ber 
ſchaͤſtigt geweſen ſeyn 2. Wie viele beſthaͤftigte 

die römiſche Münze! es hies wenigstens zu 
Auguſti Zeiten, ein Quartier der Stadt, das 
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bern 6) , Tempelwäͤrtern, Tafeldeckern bey den Plur, 
neſerſchwaufen, Bewahren der heiligen Bü, 2777. 
cher der Opfergeraͤcthe und Schaͤtze Wie giel Panvin, 
Gepälfen den den Augurien 2 wir piel-Opferz de ab 
ſchlacher, Hüter der Opfe Opferthterer und Gehülſen? 
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keines fast ohne Muſik war? Drelſig Namen 
reichen nicht zu um die heilige Geſchäfte aller 
dleſer Leute zu bezeichnen.“ Und denn der große 
ſchwatze Schwarm der Leicheneommiſſarlen und 
Todtenſalber Troger, Muſicunten, der Leute, 
die den Scheſterhaufen errichteten. Wen dle 
unterſtenn Geſchäͤfte hiebey auch den Sklaven 
uberlaſſent waren, ſo gehörten "31 doch die er⸗ 
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folgte. Beſonders da der Stadthalter , der kel 
ne müßige Zeugen ſeiner Naͤubereyen haben 
wollte, es den Adjutanten, Schrelbern, Ge⸗ 
richtsdienern, Lietoren / Ausrufern / Aufſehern, 
Dr. der ganzen Cohorte , die auch im Frieden 
sit der Prator hatte, es ſehr leicht wird ge 
macht haben, ſich und ihr Haus zu verſorgen —— 
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noch größerer Zahl ſich für ihn wenigſtens ein⸗ 
mahl erklaren / er muſte Romer / aus großen Haͤu⸗ 

fern die zugleſch nuit ihm um Ehrenſtellen war⸗ 
ben, verdrängen, ſich uͤber ſie Vorzüge zu ge⸗ 
ben wiſſen / dle über den bekannten Geſchlechts⸗ 
namen, die Empfelung der Vornehmſten, und 
mehe als ein Vornrthell ſiegtenn 

Es gelaug in unſrer Dette vielen, eine 

buͤrgerliche Ehrenſtelle, die noch keiner aus ih⸗ 
rer Familie bekletdet, zu erhalten. Die Wehe 
dazu waren fehe verſchieden: bald war es blos 
das Geld, bald der Ei Wat. des Poͤbels, um 
ſelnes e l als vornehm, und als 
ſeine Ersaturen alſehen zu können; bald! Ver⸗ 
deenſtdüech wee, wl keltgericche Ge 
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Cie, agr. ſchicklichkeit. Hätten wir Me Reden noch, in 
ez welchen bis zu den Zeiten des Cicero jeder, 
der eine von den hoͤhern Ehrenſtellen zuerſt in 
‚feine Familie gebracht hatte, dem Volk Dank 
ſagte , ſeine Voraltern beſchrelben, und von 
ſich ſelbſt Rechenſchaft geben muste z, ſo würden 
wir viele Römer anführen koͤnnen, die einen 
oder den andern jener genannten Wege be⸗ 
treten. 50 dae on m 


bell. Jos, ar Eine Ante 
Ekinieg, dem Marius 


waren unbekannte Handwerker und arme Leute 
in elnem Flecken, der das roͤmiſche Buͤrgerrecht 
hatte. Er bekam nicht die Erziehung / nicht den 
Unterricht, beſonders In der griechſſchen Spra⸗ 
che, den ein Roͤmer haben muſte, der bemerkt 
ſeyn wollte ſeine Jugend vergieng / wle die ſei⸗ 
ner Vorältern und Landsleute unter rohen, und 
nur den Koͤrper abhaͤrtenden Beſchäftigungen; 
ſpaͤt kam er erſt nach Rom. Er wählte den Krieg, 
und der Feldzug bey Wumantia, unter dem 
Scipio, war ſeine erſte Laufbahn. Es war 
ihm, ſo arm, ſo unbekannt ſeine Eltern, ſo 
ſchecht feine Erziehung geweſen, gar nicht ſchwer 
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geworden, ſich wegen ſeiner männlichen Auf⸗ 
führung und Tapferkeit bemerken zu laſſen ob 
ficler zu werden, und noch in den erſten Jah⸗ 
ren des Dlenſtes, an die Taſel des Feldherren 
gezogen zu werden: ja hier hles es ſchon von 
ihm, er werde vielleicht bald der erſte Capitaln 
der Roͤmer ſeyn. Er durfte mit dem Erfolg 
ſelnes Ktiegogluͤckes eben nicht mißpvergnuͤgt Dr, 
dennoch erwartete er von dem Frieden, und den 
des ruhigen Roms noch welt mehr. 
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gen SE mehr Din löten, De o 
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uͤberlies ſich als Cllent, ganz der Empfehlung 
und Fuͤrſorge des Caͤc. Metellus , und dieſemn 
hatte er es zu danken, daß er vielleicht von 70 
bis zoo Bürgern, zum Sprecher des Volks, 
zum Vertheidiger ihrer Rechte, ernannt wurde. 
Nun gab ihm ſeln Poſten ſchon ein Recht, ſich 
ohne Decke zu zeigen, und mit den erſten Rd 
mern es aufzunehmen, ohne deswegen die Ver⸗ 
achtung zu erfahren, die bey uns dem fo eben 
Erhobenen gewiß selten geſchenkt wird. gie 
rius widerſprach dem Conſul, widerſprach dem 
Rath / bedrohete jenen mit dem Geſuͤngniß, 
lieg einen der vornehmſten aus diefen hinfuͤhren, 
eee fin ae e — 
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Zen, Auch Geld fehlte ihm nicht lange, 
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pt, DS lte, man that ihm 
Vorſchus. Denn das Genie in einem jungen 
Bürger, wat gleichſam ein Fond auf den au⸗ 
dediahnet Furcht Vorſchuß hne 
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16 d 
ſtohen, und dadurch waren die Nachkommen 
Plut; Sol, arm und unbekannt geworden. Sylla ward 
bey geringem elde erzogen, verlor feine Zus 
gend unter Ungezogenheiten mit Ganklern und 
Barcenſpielern , die feine Geſellſchaft waren. 
Er erwoͤhlte hernach dleſelben Wege, auf wel⸗ 
chen vor ihm marius zu Ehren gekommen 
noch wohute er fur geringes Geld zur Miethe, 
aber gleich nach ae erſten Expedition in Mie: 
ka, konnte ihm ſchon jemand vorwerfen: wie 
kanſt du doch ein rechtſchaffener Mann seyn, da 
du nichts vom Vater geerbt nun aber doch 
ſo viel im Vermögen haſt. Er ward bey dem 
Geſuch um die Prätur abgewleſen. Das Jahr 
dorauf erkaufte er Jo die Gunſt des Volks, 
n duch Gite, (ele durch Schmich, 
lehen. Er wird Prätor, 
die Vornehmern ncht mehr, Durſte feine Ka 
tur auch Hertz gekauſte 1 


D bewelſet dieſes nich dieſer 
Weg zu Ehrenſtel E 
geduldet war. 199 


Das Beyſpel des MT. Cicero, a 
ne Familie, ohne Geld, ohne Ruhm im Krle⸗ 
ge, blos Genie, Beredſackelt und Eifer, den 
geringsten Römern zu dienen, höchſten 
Würde erhob, if zu bekannt und ein Weg 
zur Ehre unter Roͤmern zu ſehr der gerade und 
empfehlungswuͤrdigſte, als daß es als Ahe Aus 
nahme durfte angeführt werden, 
ame e E 


47 
Alemil. ) Scaurus fehlen bey dem KOHE vie de 
datder be von dem Handel ſanes Vaters Zog: 
auf Ihn fiel) zu welt von dem Glanze eines vor, Ar bees. 
nehmen Roͤmers entfernt zu ſeyn! Und denz ture T. 24. 
noch erſchien er bald als der Erbauer des koſt 
barſten Theaters, ſo je die, zum Prachtvollenn 
gewoͤhnten Roͤmer, in Erſtaunen geſetzt. e See Brut, 
vielleicht nicht ganz rechtmäßige Erbſchaft war |, Jeet 
das, was Muth und engere el ihm II. c. 69. 
ere e nne ma * d 98 
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"Be, Cicero, word er wegen te 
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Balbus einer der vargchafen Römer, und Sem; A 
«Being, Ehre, ‚fein Anfeben, war diefem Fremd / 
„hing, vom Dean her, mehr verfügt. . Erſtarb ſo Die Ba, 
welch, daß ar wie oben S. 15 gezeigt, jedem kö⸗ 1 48. 
wuschen Burger, 29 Denarſen im Testamente 
vermachte. 
Sobald die Mürbeeines jeden Römers, meh 
‚zentheils, von dem Willen dg einzigen abhieng, 
ſahe man auch häufige and auſſerordentlche Bey⸗ 
ſpiele, elnes ſchnell gemachten Glücks, 


Ventidius war oft Sklave, ie rin. . 45 
Troßbube bey der Armee, Soldat, Feldt 
Ka und der einzige der, unter den Röm — 
5 lge ber Parther trumphiet. 
Salvidien ee Bee gehuͤtet, umd Dio Jet 
Ca den Augu 
VS Wertung KS 10 ben 


Herrn zu entziehen gewuſt,, ftand nun ſchon 
ohne Scheu mit unter denen, welche Rentmel⸗ 
fer zu werden ſuchten. Sein e Herr 
erkannte Ihn, und ſühete den erpc 
Sa, Sklaven weg. 
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mic, und ohne Blkgerrecht, Hreyge⸗ 

Ver ohne Zahl, kamen unter dein Caſar, u und 
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dle Alebereinſtimmung des groſſen Haufe 
mächtig; eben um des willen muſte er — ES 


ee 


nicht brauchen 
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doch ver mushlich nut auf das Son ſeiner Beach 
ſen konnte / Da haben wit alle eine thörichte uns 
Gët beſchwerlſche Welſe / je mehr einer in Nom 
als der erſte 7 der beſte erſchelnen will desto 
mehr Cllenten wünſcht er nur zu haben Ob 


die guter, ob ſle ſchlochter Act ſehm, därnach 


fragen Kerken Mehr wird auf das Vermoͤ⸗ 
gen, als auf den Ruf des Eltentend geſehen. 
Iſt er arm aber dabey kein ſchlechtek Mann, 
fo haͤlt man ihn doch für nichts würdig. Iſt er 


dbuiſe aber nur teich fo heißt er gleich eln Ellent 
von gutem 


Caracter. Dlejeuigen „welche we / 
ber Geſetze / noch Recht und Pflicht achten, 
die machen thren; Patronen zu ſchaffen. Was 
Ruhe anvertrauet JE: leugnen fe abe! Voll 
Ptoceßſucht Iraubkriſch / betrageriſche Sien, 
die durch Wucher und Melneid ſith etwas gr: 
ſchaffet/ ſetzen ſie ihren Sinn auf Klagen (Pro⸗ 
beſſeh Wird der Gerichtstetmin angeſeßt/ ſo 
it er auch zngletch für den Patron angeſetzt, 
denn da muß fuͤr die geſprochen werdet, die 
ſchlecht gehandelt Dag, Wé e ` eg 
n Mit dem gemeinen Römer ſptechen, das 
Haus ihm offen laſſen , täglich Standen, 
"um seine Anträge zu hören, ausſußen Math 
ene e War ` Pë in Anſehung des Haus⸗ 


en ene h nge be Tr ehe 
, Ihn nennen, geüßen, wenn man ihn brauchte, 
"See 


G s3 
ſte werſammlet y ſlehentlich den ganzen Haufen 
bitten / dies war die Pflicht ſelbſt des Vornehm / 
Ben: und ein Zb. davon noch die Beſchäͤftt 
gung der Greiſe wenn ſie ſchon die er 
Ge Laufbahn durchlaufen hatten. 
So kannte Cicero jeden, ſich in etwa we Plut, Gei 
terſcheidenden Römer der letzten Claſſe, wuſte 
eines jeden Wohnung,, Hauptgeſchäfte, hatte 
immer Mittel, an ihn zu kommen, ſeiner ſich 
ganz zu bemächtigen. 
Craſſus ſelbſt glaubte) ſein unermeßliches Plat. 
Geld / erſparte ihm nicht eh be Obwel Co. 
er durch Vorſchuß, zwar ohne Zinſen / doch 
mit der genaueſten Beobachtung des Termins, 
eiten großen Theil der Burger gewann; frlies 
er ſich doch zu dem verachteſten Römer herab 
ſuchte jeden bey Namen zu nennen „ war 
freundlich / und ſetzte in dleſe Bemühung 
mehr Zutrauen / als in ſeine andre Verdlenſte. 
Solche Verbinzung mit den erſten Männern 
in Rom,, muſte auf den Poͤbel Wuͤrkung 
haben; geſetzt, die Ausblldung deſſelben ware 
auch durch die Geſpräche „die nur kurz Ion 
konnten nicht bewirkt worden ) éen die Vor ⸗ 
ſtellung/ eln großer Mann kennt dich „Richt auch 
auf dich dieſer Gedanke kaun manche Seele aus 
dem Staube des Pöbels erheben, Ihr Achtung für 
nr geben, 8 4 
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wvetſanünlet Gier: red 
S Sot von Ceeſthäftktt, das patt gerade 
laten: Fa Ae Rönen fihanicr verſamme 
dE EE EEN und oft 
wiederkommenden Auftritten, war eln Volk auf 
dee Verſommſonggplatze. n u dee 
Sollte einem Lieblinge des Volks eine Chr 
venſtelle gegeben werden, dle andre ihm ſtreltig 
machten 3 ſo waren! die Zünſte oft ſchon vor 
Tage perſummitt- Sollen Rieden, Bon denen 
pre man bie erwartete, gehalten werden z ſo waren 
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dem Strom gleich bai wo die groſſen; 
einmal in Schwung, geſeht waren SZ 
Noch hundert andere, zwar nicht glelch⸗ 
wichtige, aber deſto . 
ſchafte )dertaubten dem Romer nichr tuhige 
Nahrung zu treiben, Sollte eln junger Nö⸗ plut. Ben, 
mier in das männliche Kleld eingekleidet wer 0. 
den /a ſo waren micht blos Verwandte / ſondern 
wer nur bem Hauſe zugethan war) dabel 1) 


Waren Beyſtände vor Gericht, aber — 8 
ſolche noͤthig/ die ſchon durch ihre bloſſe Gegen 
wart und Rufen halfen / ſo entzog ſich niemaude kk: 
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me bekaunten Mannes auczutragen fo wor 
dies gleich die Angslegeuhett des "ganzer Volke, 
und denn 09 auf den ganzen Tag Lebe wohl 
Schuſterleiſten, Ambos und Gerbereh⸗ Die 


Sa 
LE 
menen. 0 fl "pm mont ‚mal am and 


d Moch eite 
ini b 1 = 


te, 25 
9215 123 ke 


, SC up dp 
Së iu SEH ER 07 
ër éi machte, D Ca 


blog ` die Jünglinge kennen zu lernen, und 
4 e H ein gen 
BE So ee 

Oe 9 55 ahr 


Br 155 pt ne ABI Aus 


3 05 Zi SEN Ge 125 


ne ar beſtund aus 
A7 SC? 


wi i 1 e 
Si konnte. ORAL: auf 


39 


in acht, war bey. ſenen Uebungen auf dem 
Martisfelde gegenwärtig! beobachtete ihn und 
feine Geſellſchofter , ſchloß aus deſſen Herablaß⸗ 
fung, ). Geſpraͤchtgkeit geſetztem oder leicht: 
Donan Bezelgen aus der Parthen welche er pn 
dieſer Zelt erwaͤlte. Es war ſchon 

hen e ihn, wenn er oft in der Geſelſchalt 
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Lost? EK ODER nn 

um: en 10. dus eiche Santibaten 
erblickte. Konnteſt een er den Sohn an, 
nicht einmahl zu der Zeit der Hofnung und der 
Beobachtung, da Dt: und dalle Angehörige von 
allem Vortwurf ſchuddlos ſeyn muͤſſet dich ſo be⸗ 
ſizen, doß du „ ſouſt nicht 

Sie. pro ſchadende Dinge u atnterlleßeſt. Auch Cicero 

Cocl erg. beſchrzibt als einen noch nicht ganz berleſchenen 
Gebrauch ſeiner Zeit dieſes Pruͤfungs jahr, in 
welchem auf Sietſomkeit, und körperliche Ber 
ſchaffenhelt, und Störze gleich genau geſehen 
wurde. Geſetztes Weſen, Relnigkeit der Sit⸗ 
ten, gute Zucht des wäterlichen Datz: und ein 
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Strafe) und bey einer Art von; Herrſchaft er⸗ 

warten ? Wie viel Unruhe moͤchte Wat der Pöe 

bel im andern gleich großen Städten elnen Zeitz 

raum hindurch / der unſrer Periode gleich ' iſt, ers 

weckt haben ? Wie vlel lmmerwährende Wachen 

werden nicht jetzt noͤthig befanden, um die Ruhl —— >> 
gen gegen dieſen Pöbel zu ſichern 2 Aber dieſer pz / 

ee 

der ſtrebenden Köpfen, wurde in Rom blos durch 

Ehrfurcht gegen dle heeſethe und gegen dis Gröſten 

ihrer Mitbärger in Zaum gehalten. Man findet 

werlg *) Spuren eines Tumalcs) den der Dr 

bel ſelbſt angestiftet faſt mmer hatte ein herſth⸗ 

man WVornehimer das Volk in Feuer gesetzt; 
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get, und, der Feuerebrunſe wegen, 
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dine zu wünſchen yerotfen, daß ordentliche ge⸗ 

ſegmähige Wachen ihn und ſelne Rotte hätten 

in Ordnung halten können, D war ein ſolcher 
Waunſch doch pr ſelt vielen Jahten Wert noth. 
wendig. Und wäre nur bey der setzt ſo ſehr 
verwehrte Zahl der Bürger die Zahl der Cen, 

boten verntehrt worden, wären dieſes nut Gen: 
ſores alter Art geweſen, härte die ſchlaͤrige 

blue. Cralt Cenſur eines Craſſus, der n den Rath 
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dle Portheheu vr déet. halfen; fo mulle bes: 
lich eim betedrel / oder welchen Birger, wollte er Kai 
dolles wagen, einen D aulatnpengefekren, Ba 
ben ehr aut zu feiner Au ſicht beguchen Können. ` 
Aber, mt Uimecht ſchtelbt zuan denn ale Ereuel 

ee Zelt den elgeurlſchen Römern zu. 
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An einer Begleitung von Mathsherten, Rittern 
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nicht Cateniſchen cher Voeſchlag abe, durch Ver⸗ 
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Als Cäfar mit Gewalt ehe sürchſehle, 
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von dam Werſmmlangs Ott der römſhen Bra; . 


ger / gur Zeit der Clodianiſchen Unruhen, hier 

einzuruͤcken. Cicero entwirft es in einem 
Briefe an: einen Bender Es war die Frage, 
wer den Könſg in Egvpten wieder elnfüren 
follte? Cato wollte den Lentuſns zurückgeſebr 
wiſſen, Mile verrheidigt ihn, Pompejus 
ſpruch zum Zelt: oder wollte ſprechen, denn da 


er auſſtand, erhoben die gedunguen Sklaven 


des Clodius (operæ) ein. Geſchrel: el 
ging es ihm wärend der ganzen Rede, ſo 

ihn micht blos der Zuruf, ſondern Cen 
und (malediäts) arabe: Ausdrucke hinderten. 
So wie dieſer ſeine Rede geendiget ; denn dar⸗ 
inn war ker im der That, Ktandhaft; er lies Dë. 
nicht abſchrecken: er Datz, was zu ſagen war 


zuwęilen war es auch stille genung: ſeln Anſehen 


half ihm durchdringen. Als er nun geſchloſſen, 


lo ſtaud Clodius auf: Gin, ig. Geſchret 


unſeer Partheſ, (denn es war ihr ſo gauz recht, 
gleichmäßig aufwarten zu können) gute Um 
entgegen, daß weder Gegenwart des Gieiſtes, 
noch e Sorten ber Sprache, noch . 
Minen ihm zu Gebot ſtanden. Um e Uhr. 
batte Pompeius kaum geſchloſſen, und ls 
um : Uhr ging es wis geſagt; alle Arten der 
Schimpfwärser „za auch, die ungezogenſſen 
bieder gegen den Clodius und feine Clodig, 
Kom ër N 
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Doch lie fi de nch Welk det altes 
ben EI gefallen, was die Vornehmſten. gut zu helſſen 
` ie, Sylla zog als Sieger in Nom ein, 
i 5 ‚erfläete den Darlus, und andere in Die; 
Vogel Sulpitins. So übel, 70 
er das ren gegen Ing mert 
„Mitbürger nahm, ſo blieb der Unwillen d. 2 
Raths nur noch veuftefi Sylle, hieß noch ein 
„Freund des Raths aber das Volt zeigte Dä 
gerade zu unwillig und aufgebracht, Der Schwer 
john des Siegers Tronins und eln audrer 
dé Gunſlüng Serving suchten unter „Sylla 
Begünſtigung Ehrenſtelen, „fie wurden abge, 
been, und Leg Hee andere. dem Splia 
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beſtegeln , ſondern einen vergin" Khenngen 
zu tödten bin ich hier So ward unn das 
Opfer des Irrthum ui Wolf ue N 

Man klagt dennoch den Pompejus an, 
eee 
genommen haben. Er zeigt ſich hey der Vertheidl⸗ 
gung ſo gut und groß, daß der Prator und Preſte 
dent dieſes Gerichts Antiſtius ihm unter der 
„Hand, wle man denken kann, feine Tochtet anbier. 
ten lleß. Die Verlobung geſchahe ſo geheim als 
muͤguch, Pompejus, den das Volk dem verhaßten 
Vater ſo unaͤnlich fand / ward zur allgemeinen 
Freude losgeſprochen / aber das Betragen des Rich. 
ters verdiente doch in etwas geruͤget zu werden. 
Mit feinet Spoͤttereyrlef das ganze Volk, ſo bald 
die Sentenz brain, gemacht war, als auf ein 
? Siguahransı. Dem Held die Braut; (Heil dem. 
„ rauen, Thalaßio s). d 
Sie. ad Eben dleſer Wonpelus kot wit, der Beute 
SE “= des Hrlenss,,undabem größten Ruhm, den ein 
Nömer ſich erwochen zuruck, er wird faſt angebe 
tet, Aber da er in ener offentlichen Rede kalt⸗ 
ſinnig vom Cicero, nicht ftey gegen den Cati⸗ 
lina geſprochen, ſo mißfäallt ſeine Rede allen 
aufs uſſerſte, und ſeine Verehrer (das Volt) 
„werden ſehr kalk. Der unermeßlich die deep 
ſus konnte immer dem Volk Mahſzelten, Kern 
geben, Geld ohne Zinſen leihen, und aus der 
bur, "aire, Ons feines: Vermögens o. 
Craft, mehr als dieſes erwarten lalſen; durch alle mog 
Ein Auskuf bey den Hochieiten. liche 


PR 


liche Dieuſte, Vertheldigung, (Empfehlung, 
Unterſtützung einzeler / gelang es ihm doch nicht 
ſich bey dem Volk fo beliebt zu machen, als das 
gröſſere Verdienſt und der Ruf den Pompeſus 
machte. Vey der Bewerbung um das Conſu⸗ 
ar, bey seinem fo gemwuͤnſchten Zuge gegen die 
Parther erfuhr er es, daß er ohne den Pom⸗ 
peſus ſelbſt bey dein Volk wenig vermochte, 


wenig fur ſich hoffen konnte. Eucullus, Sne Lus, 


Feldherr gegen den Mithridat, wird von dem 
Rath und den Vornehmſten unterſtützt und et 
[ERBE Aber des Volke Neigung, und eintger 
Rediler Empfehlung ſetzten es durch, daß Pom / 
peſus ihn abloͤſen mußte: 
Auch doch ſo verwöhnt au dle Pracht deb 
Schtuſpiele, verſegte der groſſe Haufe denoch 
der beſſern Simplleitaͤc, und der guten Abſicht, 
die alte Maͤßigkeit zu erneuern, die vorzuguche 
Achtüng nicht. Cato der jüngere, beſorgt die 
Schauſpiele, welche ſein Freund Favonius dent 
Völk gab, Er beſorgt fe auf gut Catonuſch, 
ſtatt der Talente, der Kleider, der Klonen 
u. t wi die in den Schauſpielen gegeben wur“ 
den) Veit er, aber mit guter Dlſpoſttion ud 
Anſtand / Elmer Wein Fleiſch, Feigen, Bün⸗ 


del Holze und ahnliche Geſchenke aus. Zu gë fur, Gr. 


cher Zeit gebt Curio die ptaͤchtigſten Spiele, 

das Volk werläffer diefen glaͤnzenden Schauplatz 
aussen anime ſch unn den Cato, und ugi: 
TEEN gewotdehen Ernfipafen in 
mër) Man 
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ſchickt ihn in das Gefäugniß, erwartet 
bey, aber wergebens adalh, Cate, bitten fälle, 
Schon murtet dle Grpſſen, ohne daß es den 
Cesar bewegtz dae Polt ſelgt in (fer Bruun 
derung und mit gebeugtem Sinn dem Cato, . oXı 
nach dem Gefängniz Hin, und nun wird dem 7 
e og Zrbm ab, der, Fe. Dé 
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g dug erste zu ſinenerben eln 
FR ie, daß er in Siſtament das DE Herhenft 
f 77 dun werden fe uitngephmnit, ſchon herrſcht 
f Debundeeung des Erinordeten 3 noch 
acht Antonio urch eine Rede allir Dir 
rehe, und nun wird alles sis zur en 
durchdrungen. 
"A Ades bald ang dle Se 
beit bedtoher, fo" Brattet ſich ein Gerüchte 
aus, Cicero füchte Dietator zu werden, und 
worde bald mit den Zeichen dieſer Wurde 
ER € Appateſne der Tulum, weier 
und das Volk unterbricht dieſe Dertheiötr 
Cie, P. Hungarebe durch den lauren drfiantarn Aus/ 
e kuf: Cees har nienmdere de die beten bg: 
en gegen den Staat, und die Peehhett gehegt. 
So Mën auch der Aublick elttes bis in ſeine 
Fangen Theile edlen Volks if; A bech 
ch durch die aus der 7 oo 
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rien et dutärintn, und int feinen Pleblingss 
wfinſchen hinderten. Es GT) dennoch feine 
Macht, es ſuhe vieleicht, es ſey nur SI der 
Vernehmen, die Déi folder. erfünftelren Eins 
ſchrůrnkungen bedienten, aber ohne Murren ge⸗ 
horchte jeder den alten Gebräuchen. 

Unter Lem Conſulst des Piſo und Hei Dio er; 
war alles in Außıriter Gährung,, ſchon waren 136. 
die Faſees des Piſo zurbrochen; Es Pllte ZS 
dem Volke merthes Geſetze durchgehen, und 
blieben die Bürger, ſo gung es durch. Aber die 
Mömer geborchten als man fie zwar ſehr zur 
Unzen, doch in aller Form der Herkommens, vog 
dem Verſanunlungsplatz entlles. 

Rabiriue war im Nath, war im Boll Dio Cat 
ſchen za bit, es fehlten nur noch die letzten l. 37. 
Formalitäten. Der Prator Wezellus Celer 
nimmt, um die Verfammkung aufzuheben, es 
ne Fahne von dern erhabnen Oite ab, das — 
ia und laſſet den 
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P — ame cſiuot Schr, 
ben ſetzen, ſo Datt er auf das ganze Jahr Ser: 
en an. Das Volk gehorchte und harte ich in 
dieſer Zeit, ſo ſchwer auch der Zwang war, 
nicht verfanunlet, aber Caͤſar 1 drenſt genung, 
dauerte wie feinem Collegen, Gehorſam 

aufzukündigen. % e al aufn 
ug viel Fretes und Anſtaͤndiges in dem Ur⸗ 
theil der ſreien Römer die Caͤſarn ju unterdrů⸗ 
cken gefunden haben, aeigt ſich aus den Spu⸗ 
den der Fre ſich utter dem Ci 
e GE N 


Ee Ze 
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te erh 
dt ED Zemufan 
macht, muß wenigftens Se rä 


ae, ei SE Se Coen 
mit dat der Achtung als den Den ft Dee 
geg, und dieſe Lieblinge des SE vd 9955 Si 
Regenten ſelbſt gleich fa? ` R cor. CH 
Muß nicht Yngaftte vun allen Arten, 10 9 
des Verte Guter Gäert und be e 
de Ausfälle erdulden? nicht noch oft in g Ke 
Recht mit feinen Unterthanen als Zeuge oder 
Kläger vor Gericht erſcheitien ? ſich wie jeder Pi 0 Ca 
andre vernehmen, von dem Advocaten e 15 54. 
genparthel begegnen laſſen? ind man muß fr 
gen, daß er gerade ſolche Gegenwart des Geiſtes 
gegen feinen Unterthan nöthig hatte, als er gegen 
den Licinine Wurena zelgte. Dieser glaubte 
Auguſtus fen etwas zudringlich, und fragte da⸗ 
her den Kalſer / wer ihm gerufen? Die Ant⸗ 
wort des Regenten war z die Republik 
a mé zu , ab mi main mais 


V. 
Krieg all CR a 
dae 
ST, RS BT del 
kummen , 
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a H 
Val, Man. Vis zu dem Conſulat des SeipboAfritam 
Liz? und Eitus Longus hatte der Senat bei den 
Schalpielen keinen abgeſonderten Platz y der 
Mobrioſte konnte bel den Vornehenſten ) gehen / 
und doch wat es niemals erlebt / daß ener nus 
dem Volk Dé vor deln Rarhshertengeſtkllet, 
lan überlles dleſen willig das Recht uuf den 
erf Platz, was elgeniich jeder hatte) in po. 
fern er fruͤh genug kam. Ammmgispbn 
1% 1 ni, Als inan aber hernach dies nicht melir der 
. 54. Höflichkeit des Volks üöerlaſſen wellt ſondern 
ein Geſetz daraus machte und die Sitze wirk⸗ 
lich unterſchred wol gleng ' es Freilich nicht ohne 
Murren ab: . 0 dap ane nino Anen 
Sen.ep.or In dem zun Zelt des ungern Cato ſchon 
er Max. wehr guten Rom, ſehen wöle ger Welfpiel,, 
10. pap be Sittenloſigkelt der Mdmor ſelbſt daz wo 
ſie volle Freſheit hatte, doch vor den Augen der 
Tugend errbihete / und ihrem vorzüglichen Wer⸗ 
the huldigte. onzlitg p ann eme - 
Biel den Florallſchen Spielen war es eine 
bergebrachte Gewohnheit, daß die Schguſpte⸗ 
llerinnen ſich ſo zeigen muſten / wie in! einer 
Mahleracademie, dle, deren Geſicht nicht blos 
zeln Model dient. Cato war einſt bet einem 
Schauſplel/ welches ein Aledilis vermůöͤge eines 
Amts gab, gegenwärtig Man wartete auf den 
Wirt des Volke) damit die Thegtergratie imng⸗ 
türlichen Schmuck ſich zeigen ſollte / der Befehl 
kam nicht) denn das Volk ſchenete ſich iu Ge, 
e 8 


ROOT genwart 


` Se 
genwatt des Cato. Sein Freund Cavonius 
ſuß bei! ihm und eeroͤfuete ihm die Urſach der hf 
unterbrochen Luſtbarkelt Cato weit entfernt 
das Volk zu; hindern, ging alſo weg. Ihm 
ſolgte das Jauchzen des Volks, und nun erſcholl 
der Befehl, den alten Spaß, wie der Römer, 
es nennt, zu erneuern So erkannten ſie dem 
einen Cato mehr Ehrfurcht . als Béi allen 
Dieser and gnueg n 28 uam 
»Nicht Reichthum, nicht b Aemter keln . 

Srhimih erwarb ihm dieses Er hatte weng 
Vermögen ſeine Breng Enthaltſamkeit Weg Is, 
ne Sitten eben nicht Pir gefilig ſeyn/ ſein Haus 
war wenig Clienten und der Bewerbung um. 
Ehre gar nicht offen , ſein Geſchlecht stellte une 
elnen geößen Mann auf, ſelne Stirne hatte gar ` ` 
nichts gefällig einnehmendes z aber vollkonmme⸗ 
Tugend beſaß er und dies erkannte das Salt, 
und as Volk zu den Zeiten des Caͤſar Aler 
dius und Catilina. iglalug 305 

Pompeſus der Zi des Balke, ple E. 
den gefͤhelichſten Feind des tömilhen Namens, nul. c. zo, 
den Wiithridat beſſreſten, und- mit der Mä, Zu, 
ag Gewalt üͤbet ein; Site des kömiſchen⸗ r 
Reichs nach Aſten gehen. Es war elne ſtarke 
Porthey gegen den Pompeius: Catulus/ aus 
Mann deſſen Größe dem Volk in den hoͤchſten 
Ehrenſtellen ſich gezeigt hatte wiederrieth dies 
ſes; ſchon hatte er das Voff böſe gemacht, und. 
art gebt einem nicht alles, wenn Pom. 


nN 53 pejus 


35 


pejus nun ſtirbt / wen twollet ihr in ſeiner Stel⸗ 
e nehmen? Dich Catulus , riefen ſie alls mir 
seiner Stimme!: % an ee 
FVrellich erhielt ſich das Volk nicht immer 
in Hieft Urbanität, aber ſie einmal zu zelgen, 
worde man von allen Völkern Diet vergebens 
eriwdarten RNoſeius wolfte glelch nach dem Ca⸗ 
tulus , auch gegen den Pompezus ſprechen, 
aber niemand hoͤrte ihn, er winkte, er gab zu 
verſtehen: ſis ſollten dem Pompejus nuf einen 
Cullen geben“ C2ber alles ſchrle ſo, daß Vo 
gel ſollen betäubt Heron gefallen ſeyn : 
Wie gur ante nicht der Geſchmack und wie 
feln das Gi fühl eines Volks Dun welches fine 
Tage un Anhörilig ſolcher Reden, die noch jetzt 
dle Beidunderang der ſeinſten Leſzr ſind, mit 
Veegnüͤ zen zubrmgen konnt: 
Pä deu Schon viele Jahre vor unſrer Periode lies 
bas rönnſche Volk keinen Thell der Rede eines 
SGalba ohne Aufmerksamkeit verſchallen / jede 
"Gart: und vorzügliche Stelle lockte dem großen 
umſſtehenden Haufen Jauchzen, und alle Aus⸗ 
drücke der Bewunderung abt. 
Cie dee Die gröſten Reder sehen das örtliche Volk 
rs: als dle Richter ihrer Geſchſcklchkelk am don 
ö der Zahl und Beſchaffenhelt der umherſtehenden 
na nahm ihre Brredſuntkelt opge: und sich 
te Trlebfedern, und einten erhabnern Schwung. 
Kütz, ſis glaubten mit einer ſolchen Schaar von 
Me ee gen falle ihre Reduerfertigkeit. 
en H Freplich 


Ka 


Freylich lioſſe ſich aus dem Zutrauen des 
Niduerg o auf den Geſchmack des Anditorli 
ſicher ſchlleſſen; fo war das roͤmiſche Volk zu 
den Zeiten des Sulla zlemlich in Anſehung des 
Geſchmacks, beſonders an Apologen und Mär 
chen, herunter gekommen Des Menen Agrip⸗ Liv. lh. 
va Geſthichtchen vom Magen und den Glie⸗ 
dern pap: In der That ſelner als folgendes des 
Sys ne ins e e ner 
Decer erhitzte Sieger lies den Lueretiue — 
ëtt, der zuleder feinen dien das Confalat pam 
ſuchte, durch einen Hauptmann vor den Augen 
des) Volks umbringen Drauf ſprach er: » 
„Wiſſet Dömer und glaubet es auf mein Wort, 
Eucretius iſt auf meinen Befebl umgebracht, 
well er mir nicht gehorchen wollte. Ich kenne 
einen Landmann, den biſſen die Läufe während 
des pflügens, einmal und zweymal unterbrach 
er ins Arbeit und reinigte Din Heid: ober 
als er von neuen gebiſſen wurde, ſo warf er es 
ganz in das Feuer, um ſich nicht After geſtört 
zu Die, Durch dieſes Beyſpiel / mogen ſich 
die Ueberwundne warnen, laſſen, damit der 
dritte Angriff nicht ein Feuer zur Strafe nach 
(ech glehen, Hier itte man, ob es damals 
der Geſchmack war,, Ip zu reden, oder oh itzt 
das roͤmiſche Volk fich nur durch Furcht abhal⸗ 
ten lies, den groben Redner nicht auszuziſchen, 
ſo mie es denn auch die drohende Sprache des 
gebletenden Herren zu ertragen Bee, 
U 54 Aere 


88 
es Citero ſand / wrnioſtens zu ſeiner Zeit pk get 
RUE anders. . En konnte pue Sdt 
7 geben z, Ob ein Redner gutt oder ſchlecht ſey dar / 
uber AE zwolſchen unt. Gelehrten und dent 
e . Volt nie Berſchiedcuhelt der Meynumgen ? Den 
heike lch für den größten Redner, den bas Volk 
den größten nennt, und diejenigen, welche nach 
„„ Ellgrang des Pöbel den Prels der Brred⸗ 
fſuamkeit bekommen) ſind auch von den Kunſt⸗ 
verſtäͤndigen für dle beſten erttürt.) Get ' das 
Volk gay D verkennt es nicht etwan das Gute 
eien Redners, ſondern nennt zuweilen einein 
„ nicht guten Rrener, aut. Hat Cicero ſelbſt 
— gin ſehr ſchoͤne Abhandlung von der Berrdſam⸗ 
A kele gellefert / ſo laſſet er den Cxnſſus / dem je 
ner Vortrag in den Mund gelegt war alſo 
ſchlieſſen? Was mit meinem Gefuͤhl und Er⸗ 
d ei fahrung übrreinfam,das habe ich euch hett D. 
bingeworftn: vielleicht hätte der erſte beſtoohhus⸗ 
vater den ihr aus irgend einem Haufen vom 
Markt aufgerufen) auch eure Fragen und gr ` 
kundigungen eben fr benntwortet. 0 und 
Wie genau dat kömiſche Volke zugehoͤrt 
habe: daß es nicht blos eine ſchoͤne Schilderung 
ein Ausruf, oder die Leidenſchaft des Redners 
geweſen, die das Volk zum lauten) VBeyfall 
brachten, ſehen wir aus vielen Stellen des 
Zi ee Eine feine Bemerkung, ein guter 
Einfall des Redners, bekam ſogleich big lautes: 
Artig! witzig! Ein gutes Sentiment ſein 7 
een vor⸗ 


of r 


Së 
vortreflich g edel! Son mir hingegen e" SESCH 
Akuſſerung des Stolzes, der Miederträthelgkelt tagt. l. . 
jeder egrobt Fehler des Redners zurch ein; Zischen yr e. 83. 
oder y wiedriges: heßlich! empfangen wurde 
Eine enten wel ſte gur geſaget wär, ene 
Periode y die Gin nud wolikungend ſich Gëtt? 
erweckte ſchon zu den Zelten des Carbo / das 
laune Bauchzen des Volks) unde noche 50 ahbe gie. orar. 
nachher, war der beſondere Wohlklang in gier d o. 
Stelle des Cicero ſür bas Volk ſo wenig; Aer 4 878. 
Jee, daß eim unglanzlrhet Jubel Zeugen ee 
deſſen Entzücken war. Er chemerkte jeden He" 
bellaut des detlamirenden Aetrurg, ward beſſch Ci SR 
Stimme nur in etwas heiſer oder rauh) Dora, l. 1. 
wardner ausgepfiffen⸗ Miptieth dem Sanger e 81. 
die Cadence, war das Singen uberhaupt "Bit 
lerhaſt, ſo horte es das Volk nicht unbemerkt 
und D: War das Sylbenmnaß im Verde c. 1. 
nicht beobachtet; und ut ber Bohlklang drs f. e 8. 
declamirten Verſes verlohben „fo erſcholl bat. 
der widrige Ruf des ganzen Theaters. Abet `. wë 
das hierauf fo aufmerkſame Volk war deswegen o 
nicht ſtumpf und unempfindlich gegen dE: 
und edle Geſinnungen , umd rührende Sieur g 
tionen des theatralischen Stücks“ Der wies 
lehrte Pöbel Jauchzte dem Wettſtreit der Branp 
der zu, die beyde Oreſtes ſeyn wolteu, um ür che. Zb 
einander zu ſterben sun) nid nne d Ge 

Die Proben welche man uns ſelbſt wan 2 "A A 
dem aus gelaſſenſten Witze des Pöbels aufbe⸗ 
10 wahrt, 


90 


wahft / zeugen doch von einem etwas feinere 

Poͤbel, als der auch freye Holläͤndiſche / in un⸗ 

` "Eet aufgeklärten Zelten iſt. Die Gunſibezen ⸗ 
augen, welche Laſar als Jüngling bey dem 

` Ss Korg WMicomedes genoſſen, waren / dem äm 
Sueton. ſchen Pöbel tunmer verdächtig geweſen. Im 
Cl. c. 49. Triumph uͤber Gallien wurde unter andern 
Mon y welche, die Feryhelt der Begleiter des 
Triumphwagens fich unter heraus nam auch 
folgendes haͤuſtg geſungen. „ Caͤſur hat Gallien 

ſich unterworſeu / tricomedes den Cäsar). 
Siehe nun trlummphürt Caſar, der Gallien 

ſich unterwarf, Wicomedes triumphirt nicht, 

und doch war er des Cäsar Obermann. 
Der Trlumphlrende fuͤhlte das Uaanſtaͤn⸗ 

dige der Anſplelung zu ſehr als daß nor es um 

Dio Calf des Witzes Willen hütte vergeben Blo? Er 
147. wolte gern ſich vertheldigen / wolte wor dem 
. 22 f. Volke ſchwören/ aber jeder lacht ihn aus. Bey 
eben der Gelegenheit ſaug der Pöbel auch dieſe 

2 (0 en un un l bittre 
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mes Ironie: Thuſt du recht, ſo wirſt du ' ge 
ſtraft, thuſt du Uebel, ſo wirſt du Beherrſcher D). 
Caͤſar nahm viel Fremdlinge, beſonders 
Gallier in den roͤmiſchen Rath auf. Man 

ſnag in allen Gaſſen : Caͤſar hat die Galler Suet. c. 
im Trlumph aufgeführt, aber een der fuͤhrt'ſtes 
auch im den Rath. Die Gallier legen als Ue⸗ 
berwundene ihre eigentliche Unterkleider ab, und 
nehinen der Roͤmer Staatskleid dagegen Man 

fand an dein Rathhauſe den Auſchlag: Daß 
es wohl gerathe ! Es wird jeder gewar⸗ 
net/ keinem neuen Rathoherrn das Rath⸗ 
haus zu geigen . zuer Amen Oi) 

Elnige Jahre nachher hatte Plancus in der 
Unordnung der Proſerlpeionen drauf gedrun⸗ 

gen, daß ſein Bruder mit unter die Zahl der 

in die Acht erklärten kante: gleich verrucht war 

Lepidus. Bald darauf kriumphirten beyde 

uber die Gallier. Die Soldaten riefen ihnen 
nach kleber deutſches Bruderblut, nitht uͤber vel. I. „ 

Galler trlumphiren unſte beyden Oberherren „) c. 67. 
DE og ius Baſſus Déeg: "gel 
1 icht einen ber de arther, man 
2 bie alle ER angehen s Haufe Se: 

"28 Kg gerot Zeichendeuter ein mies 
ig Wunder ie AN LN Ers 
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2 
* Ausbildung des Waun due, Lare 
170 Gu AUT KOCH 
un 1 gewöhnliche Beſchöfücgüng⸗ au 
ange haben dle Deſchäftlgungen des lezten 
Standes in Rom betbachtet / Kilo wett fe Mit / 
tel zur Nahrung waren y tir haben ſte als Ge/ 
ſchüſte im Staat Wu de solche geſehem / welch 
der Poͤbel mit den Votnehmſten gemeſiſchaft⸗ 
lich hatte; wir wollen noch auf die Ethohlun⸗ 
gen derſelben ointge Blicke werfen / und daraus 
zu erkennen ſuchen, wie das röͤmiſche Volk dat 
Zone und die Keniſtnuge bekommen können, 
welche der vorfge Abſchmſt un ihm uns erblſcken 
lasen) nasa zin za 350 Maigid ze; 
Alcero als er ben Möbel von der Nel 
% zuruck führen will ſaſich Aecker un den — 
zeinigeben zu Lafen! und aus Rom zu ziehen 
Be * az: Ihe Romer, Guter meine Rede beh euch 
2. 27. Eingang, ſo erhaltet euch den Veſit beren: 
eebe Guaden, der Freiheit) der ëmer ` 
Da mengebung, der Wü: Burger der Hlüßt⸗ 
ade zu ſeyn; dieſen Verſammlungeott/ Sple, 
de ſeierliche Tage und ſo wiel andere Bot züge 
zu haben: ihr mist es Bern etwan vorztehen , 
digt alles aufzugeben, und eich in den Men x 
Gefilden bey Siponr an den Groe" 
die schädliche Luft von Salapia herum 
von einem Rullus geſliher / auſetzen zu ſuſſen ` 
Unter den Vorzügen ſelbſt des Pöbels in 
Rom, zähle Cicero hier noch nicht die Schwer 
aädisnstt? h cheley 


33 
un Hg 8 So 
nehmſten a um nd den 
Kn e , a 
Frot, oder nur den Bürgern Le? 
ſten angenehm und lehrreich mat, Sie leeceten 
die Provinzen deiwegen aug, und nicht it in 
den Zeg, da der römſſche Pöbel ausſchwels 
fende Dinge forderte, ſiellg inen 
der Bomehmen an. 

fette Kenner anf hum 
Kriege ln endet n den, Balg einer ungebeuru⸗ 
Schlange gus Afeikn nach Nom, damit der us 
big zuräckgebliebene Bürger mit diefer Marker 
würdigkeit der Natur nicht unbekannt bliebe 
„Selbst eim roher Mapins ſchicht aus Afrika Achen, de 
die hum Hen Zero duergoen, Gan DAT 
nublich eines ungeheuren Pavlan)ı ege a 
Fctordentchen Art won Silere nach Rom. De 
ſe Haube die bioher nemand gekannt⸗ Ge 
den in dem. Tempel des SHerculesaufgehangen, 
ie Scaurne id ff Site fr 13, 
10 pferd neh Roms glaubt wan dem So⸗ D 
wa das Seelet des Seethieres, welches Ce D 
die Andromedabedroher hatte il 4 12° 
Alles Merkwürdige, was nur irgend die 
Sradehakerfhaf eines Vornehmern den Gite" 
mern erinnerlich und beliebt machen konnte, 
wurde mit gröſter Sorgfalt aufgeſucht z undes 
es ergab ſich daraus doch oft ein beträchtliche 
Nuß en fur die Römer. mad on Ness t 
e; Metellus 
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geit Send der Qornehmen, des Se, 
dën Duch aa ac n en 
Y WE re 
nach; dle⸗ 
& SE 5 . 
us, ` Vë en Raten in dem Sortie 
e gen u 1 
NO MÄ E yon o 
e We 
d a Ee ede t0giea gie 
Marcellus, der Syracusldroßsre und we⸗ 
nigſteng an, Runſtſacheu geplündert hatte / brach 
te zuerſt ſo piel frernde ecke der Rugby unnd 
mit denen guch die Luſt, Be zu behindern jun: 
e tip die: Römer. Vorn rot Zeit an y abar die 
Betrachtung und Bewunderung derſelben, fobſt 
ein Geſchaͤfte des e mend SS LI 


mummius der Etöbeter vol 
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nen oder de es 
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dere darin etwas mie" Fünen cbilfken, nd 

1 mit der gröſten Vorſicht nach ſelner 
Art, 


me. 2 


1 


0 
më griechiſcher Arheſt nach. Nom, un 

gë GE décor ët, nina 

dai am ma eer em Paul 
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SE m © ta, 

all Wer de en 
ee, 
das beſte Ri Ger, Ein ms > 25 

dee Spiele und Semen key del D 
verſchſednel Stücken, waren mit Geinälde und memeires 
Statuen angeſuͤll 7 1 lien 5 Kos ad. 
Aem . Scaurus ſtellte als Aedilis nur zeen P. 292. 
Siatuem auf einmahl guf Dien Theater den P. 9 
Augen der Noͤmer dar. Eben der lies aus der 

erſten Werkſtadt der griechiſchen Mahlerey aus 

Sieten drëtte Schlbörteym Kaufen, un Pi; Va 


e bi 
eg Rom ae, ECH H Ang e al Sc > 


dë 
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dp : — 
rey nem 2 der Zem d 
fat ase bie Werke der Kuuſt ger 
wis den Volke geworden Dr, wenn zu den 
Seiten des Caſar und dës des Tiber 


in. l. ug Seu ſich das Vott ſo güßern konn⸗ 
ih te, wie Plutarch und Plinius es uns mm 


Lais N 
Caſtir Fee Hat den Spulen, die er als Ban 


e den g, im der Macht bas Capitol mit ehren 


bf 
ap 
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zeichen und Trophäen beſcgen, die das Anden, 


ken des Marius mr lm: alleg lef zus 
flammen, alles wald bewegt, gerührt dem Ans 
benen des Marius, und dem Caͤſar zugethan. 


Oeit der But des in Agrippa war du 
Figur gar nicht der Geſchichte, ſondern blos 
ber Schoͤnheit wegen, die Vewmiderung des 
Volks. Sie word auch des Kater Tiberitis ` 
Bewunderung. So febe er ſich zm Aufaug der 
Regierung beobachtete, To glaubte er doch, das 

Volk muͤſte es ſich gefallen laſſen, wenn er die 
p Figur iu fein Cabinet verſeßte; der Plat 
His nicht leer, es kam eine andere an der fie 


benden Stelle. Aber kaum hatte das Vale We 


legen hen in dem Theater ſeine Meinung zu e ` 
keimen zu geben, ſo forderte eln allgemeines 
Geſchrel die Bloſäule, die auch der Pöbel fon 
ade um grätën Zeen kr e 


w 
dem gr zurck. Ke ſte zwar K 


„abe e um 
Ban ee 


a n ale man, ſich an, Bolt, vor, daß 
zwiſchen mehr bom 180999 Staten, die in 
der Stadt verthellt wagen (auch ſeſhſt die Aria 
ber Wordehmen waren den Ong rnoffen) umher a 
gehet ). Mon. gebe dem Volk eie Muße, 
welche Römer hatten, um dieſe zu betrachten z 
man sinn: ſich mie die Relſen in die rein 
zen auch ſelbſt dem Solegten oder den U fo ei 
dienten und Begleitern des Vornehinen * 
a den bey, den Gaahen, Sicllianeru 
den. Bewohnern, des feinen Aſſens in, eng mm. 
E e zu e, und yon da Kenmnß und Don 
Bewunderung des Schönen FERNEN EN 
„Wie bekannt muſte das Volk nicht durch 
D was es an den Käufern der Vornehmen, 
was es auf den Spapiergäugen be, mit der 
Geſchichte feines Volks, und den groffen Beps 
ſolelen in demſelben bleiben ? Von den aͤlleſten 
bis zu den ſpätern Zeiten, hleugen Schilder pn, . 27 
bi Dilorffen der Helden in den Tem 3. 
e 
die man n nos 
mene en e 


en 
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ler det Sleges , die auch nach den Ankauf der 
"pm Beſitzer nicht abnehmen durſte. Das 
„Haus blleb, ſelbſt unter einem andern Ei⸗ 
eaenthämer; das Haus eines Siegers; dles 
war kein geringer Antrieb z das Gebäude ſelbſt 
ward eln Vorwurf fo oft ein unwürdiger Ber 
fügen, in den Sitz des Rrtumpbet ches andern 
elnkehrte „, Deren 
„ . Erwas mute folder Anblck doch in dem 
Bet, jug Bolt retefen, wenn es aüch anche Immer das 
c. 4. „war,, was Salluſt uns ſo ſtark beſchreibt: 
Oft habe ich es gehort, es kee 
uſß des Q. Maxumus des P. Seipio und 
vieler der groͤſten Männer unſeter Stadt gewe⸗ 
ſenz wenn fies auf dle Blldntſſe der Voreltern 
blicken, ſo wurde ihr Gemuch zur Tugend auf 
das lebhafteſte angefeuert Nicht als wenn die 
Materie oder die Zeichnung ſolche Wirkung ber 
vorbringen konnte, ſondern beh dem Andenken 
der Thaten, loderte in der Bruſt großer Män⸗ 
ner dieſe Flamme auf, und legte ſich nicht eher 
wieder bis Ihr eigen Verdienſt dem gekroͤnten 
eee eee 
gaben alle Gaſſen "1 in Rom Gele⸗ 
eee. verlies der Romer einmahl die Haupt ⸗ 
ſtadt / wie et emer e mé 
use si A een gang 


NI O bade ene von, den Aedſſen mit Wer⸗ 


gin folzen, 
Dänen 
— BEE 
n. ZS in Vecch 4. 0,57, I. 4. c. 3. u 
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gang auf den Lanbſtraßen ſeyn. Nicht etwan 
blos die natürlichen Schönheiten / nein nebſt 
"Heim ein beſtändiges Wandeln unter den Wer⸗ 
ken der Küuſt, eine beſtändige Wiederholung 
der Geſchichte ihres Volks, war jede fong ei 
se beéiëtbmgrer: 170 0 eee us dae 
Es iſt bekaunt / daß; elt Römer durfte in 
der Stadt ſelbſt begraben werden, ebelh' or be⸗ 
kannt H es,, daß ſie die Laͤndſtruͤßen und an 
dleſtibe ſtoßende Aecker zu nden Gkabſtlten Ke 
wuͤhlten ) urdd daß faſt keltt⸗Geſchlecht in Rom 
ſo unbedeutend war, welches nicht elne Art von 
Monument ſich wollte errichtet wiſſen. Wenn ; 
ande Temmphbogen / Obells⸗ a 
ken oder prͤchtige Landhanſer das Auge und dle e 
iwunderung des Nömers auf ſich zogen / ſo 
muuſte anf dem bequemen und; einem Simmer 
äi nurgelegtem Arge, doch der manu 
An Ort uf 
hafteſteamterhalten. m c mag 16 
% se egemeine Pöbel, besetzte init: &huten 
ohne Hahl, nt Tiſchen, flachuegenden oder auf⸗ 
annere enen ehe Vaſen Aden 
nchen dd die Landstraße. 


derbar bar und werſchzeden ,als dle For tnen der 
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25 Spo konnte, gleich einem aus dem 
Wuſt schlechter Papiebe hervor gefintdnen ge 
gram, werguägen Oder dlegattüchkelt konte 
rühren die in der Klage eines Gemahls“ dite 
Vaters, eines Freundes, bald in Gedich⸗ 
ten bald in kurzen Ausruſen der Grein zu 
leſen gab. Ungeſucht traf denn eine paſſend 
und ſtark ausgedruͤckte moraliſche Wahrheit viel 
Teiche den Wandrer nur deſto lebhafter ). 8 

Denn ergötzte ſich das Auge wwleder att der 
rug and Schbuhelt des Zommen Grabe 


wé He 
ID: forderte 


Blhäftigungen konnte der gemelne Römer auf 
mehr als eine Art, ee nach, gell 
det werden 
Wann ein Magbrauch verbe. en pts 
liſches kebel auszurotten map: ſo trat irgend ein 
angeſehener Römer auf, und beſtritt dieſen Miß 
brauch. Und mehrenthells fuͤhrte feine ſiegende 
Beredſamkelt die, der Wahrhelt nicht ungehor⸗ 
ſame, Romer vom Irrthumzuruͤck. Metellus 
Wumidicus fand in feiner: Cenſur, daß die 
Romer etwas gleichgültig in Anſehung des Hel, 
rathens wurden. Die erkannte Pflicht muß 
dem Vile theler bo, wun eine Re 
würkt, was der Reit des! 
oder die tömiſchen Schbnen ch 
mocht. Wit haben von ECH mit gutem Et, 
folg gektötiten, Rede noch ein Fragment von 


groger Stätte 0 Die unſterblichen Goͤtter ha Cen. I. 2. 
ben eine Macht, mit der nichts zu verglechen; 6 


aber doch "Dunn fe nicht mehr wohlwollend 
gehen uns ſeyn, als unſte Eltern, Und ap, 
beharren wir in unſern Itrthümern, entzlehen 
uns doch auch die Eibſchaft ihres Vermögens. 
Was Doten wie nun von dem Himmel herab, 
von Be Göttern erwarten, wenn wir unſern 

vc Irrthüͤ⸗ 


Wé Raven Sien des Alterthums ge 
we ZC [ 115 Auguftus in EH an 


das Voll, Sueton, Aug, c; 89, 
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Gg MEI di Ende machen“ dt pop 
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gës mp" Voß den 
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de eg 


* me D Sp Wi KG fr ae in wm ke 
leg eee Onspnhiaake son] om end 
Ba, 5g Wenn ein Ypmiline -Paulus.pefo die 

Jem, ersten Augenblicke des volligen Sieges im Lager 

dazu; braucht, daß er die frohen und jugend⸗ 

„„ — Mën Sieger zuſammen beruft, und eben aus 

17 dem Wehſpiel des sien. mgeedontſchen Zoe 

ee un 

der Menſchen aufmerkſam zumachen, 

bag — im Glück ahnen zu emunſeblen 

ſuchtz wenn eben dieſer Sieger, den der Triumph 

faſt über gewohnliche Menſchen erhob, der Ver / 

luſt ener Kinder dagegen unter der Loſt der 

sampfindlichften Leden. faſt erlegen hieß, wenn 

dleſer die, Tage des vermiſchten Gefühls dazu 

braucht, um dem Volk dieſe . ee 
nützlich, und die Wege der Goͤtter hm bekannt 

zn machen z wer bewundert da nicht die zum 

Se der Misbürgen so geſchöftſge, groe 
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1 
Sol der Vorfahren in Erzählungen Bi KA 
der alten Gimplieität und Ernfthnftigkeit her. 3 
folgt Cicero a 
aterle EA SE 
dem Gewiſſen, den ? igen der H pre an 
dem Zeen Gläck der Tugendhaften, der 7 San S 
ſehung und f. w. eindringend vorzufra, Faſſim. 
Wenn diefer Conſul ben Murena vor dem 
Volk vertheldfger, And) um das Zeugulß des 
Cato gegen ihn zu eutkrüften, viel von der ſtol ; 
ſchen Philosophie uberhaupt, von deren Wit, c. 29. & 
"Tue" auf das Gemarh ſpricht fo kur er t rt: 
Zur ſicht vor den Ohren der Buͤrger dleſes omg, 
elnanderſetzen / und dabey ſagen d er ſeh gewiß 
er Mert dieſes vor Prüten) die es vetſtäuden, 
und bey venen es wt ohne Wirkung bleiben 
wuͤrde d machine sl dci Jede et 
Solche Reden zn hören / zu verſtehen y zn 
nutzen würd durch Gewohnheit Fertigkeit unter 
den Aöiern; und aus KS Fertigkelt erklärt 
l e Cate ZE 


u ie des 5 zog nun "SI Car 
geübter Kelegern des Caſar nicht eden mit min, 
dem größten Muthe entgegen. Alle groſſen in 
des Pompejus dE 19 7 um ſie zu 


user Arne, 
welche sa ein 5 n gab, s den 
orrechten der were von der Tugend, von 
e AER e e 1095 a N man 


un M dn 


vo 


„Rede auf die Götter dit auf Rom herabbllckten, 
ind denſlüngcbrücker der Graphit gur Strafe 
dens guten Bürger zum Schutz aurzelchneren, 
gelenkt, und mit eigem farben Gebet geſchloſſen 

„ hatte, fr ward alles voll Mücke und Feuer in 

Vë der Armee. Hätte ſich hernach ein eben ſo ſtar⸗ 

ker Redner gefunden, der ihnen Mäßigung eühret 

Die: empfohlen — fr belehrt hatte, es be jetzt 
nicht der Augenblick um den Cäſar mit Vor⸗ 

thell anzugreifen; vielleicht waͤre der Sieg dem 

Caſar aus den Hunden gewunden, und 2 
Sreyheit gerettet mg p 


ECH erkennt allgemein den Einflug / weh 
chen Schauspiele auf ein Volk haben z neben ſo 
allgemeln wird man auch wohl einneſtehen, daß 
die Wahl, welche ein Volk in Anſehung ſeiner 
Luſtbartzelten trift , fur den Beobachter eine Ver 
anlaſſung ſey / dieſes Volk kennen zu lernen 

Wir wollen deswegen auch die roͤmiſchen 
Suyiele unſecer Periode etwas naher beleuchten, 
nicht ſowol um einen vollſtaͤndigen Begrif der 
ſelben zu geben, als vtelmehr aus Betrachtung 
derſelben, und der uns davon aufbehaltenen 
Nachrichten, den See der Wc . mm 
kathen. & 
Dez Ves mußten Ober, Gelübde, Hantel 
8, 3. 36. Degtäbniffe, vom Volke zuerkaunte Se zu hof⸗ 


gier) An el 1 fende 


GA 


fende Würden, kurz alle Gelegenheiten zin Bor Cie. pro 
mate dienen, um den Roͤmern Schanſpiele zu Nur. c. 3a. 
geben. „Oft war dle Zut des Volks alſein d. 38. 
ſchon Grund, um koſtbare Spiele zu veranſtal⸗ 

ten. Dieſer auſſerördenelſche Hang der Ak Cie. pro 
mer wandernde en Su aus dem s 1555 8 
Charncter der Matiomit en nahe 8 
Von den aͤlteſten Zeiten her — 

file Gauckler , Seiſtaͤnzer der Römer Ben 
ſtigung u. ſe w. Vor den punſſchen Kriegen 

kamen ſchon Häufige ſeeniſche Spiele, Comoͤdlen, 
Tragödien hinzu. Drey hundert und neunzig Liv, ly, 
Jahr vor Chriſti Geburt ohngefehr führte man c. 3. 
die Spiele ein, welche, ſtatt der bisher gebrauch⸗ 

ten Kampfpläße, Schaubüuͤhnen brauchten. So 

wie die erſten Dichrer ) ſelbſt Anständer waren; 

ſo nahmen fie auch ihre erſten Stuͤcke von dem 
grlechiſchen Theater, und kleldeten fie roͤmiſch 

ein. Noch arbeiteten die beſſern Roͤmer dieſen 

neuen, und wie ſie es apſahen, den GEN 

Sitten gefuͤhrlichen Schnifpielen entgegen. 
Scipio Ueleg enfenedie Chain \ Val. Men, 
wenigstens auf tauſend Schritt von der Stadt, 6 4 
und auch hler fand der Noͤmer keine Sitze. Es 
ſolten die Schauſpiele nicht ohne Beſchwerde ges 

ſehen werden, wenigſteus nichts darzu thun, 

um den Buͤrger weichlich zu machen. 
Im zweyten puniſchen Siege lieſſen die die Li. 1. 24. 
den Aedilen ene 8 Cn. gub 4 
lg ug 80e ge Hod vin 

- Ra war ein Italiener am unh. 
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viue zuerſt vier Tage hinterelnander ſeeniſche 
Län vorſtellen. ` pslndaëfnt 
Vom Ende des ee eg Krleges 
a in 17 E E Dën wir Nach. 
richten von 17 Au , da diefer wegen 
ſenes Amts, wën wegen des Grläͤbdes, 
oder auch bey dem Begtäbtuß feines Vaters 
neue Stücke erſchelnen ließ, und bie Spiele 
zwey, prey, ſieben, zuletzt auch zehnm ahl wie⸗ 
derholt wurden. Wenigſtens zählt Aipius 
76, Tage auf, welche den Römern unter Ber 
Wou solcher öffentlichen eigentlich rop 
Spiele pe Wie viel mag nun 

der Geſchichtſchreiber bey der Menge der, gröſ⸗ 


e 00 f Begebenheiten iy;diefen, Auhren wergeflen, 


Liv, 1 *.. 
1.39. 


cher auch pf 


„ Wicvisk ange unwichtigere Perſonen dem Volk 


© gegeben, bien et. Wehr wahrſcheſnlich, 


daß Spiele geringerer, At gewöhnſſch, wielelht 
alltäglich aufgeführt worden engen e 
ER Schauſpieler wurden aus Gelechenland, 
geheilt und auch das Geld da⸗ 
. ae be Prooſnzen "ëtt, 
S Stöͤdte GE 5 En. 
twins to Pfund Go den zu⸗ 
Damen ſchleſſen, der Rath verſtattete aber 5 
daß ein Theil dieſer Summe zum a ver 
1 wuͤrde ro 
Wir haben theils ganze biametithe Stück 
eg Roͤmer, theils einzele Stellen, von gielen 
gur e 
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Tengödien des Eet" Andronicis, vont d 

des Ennius 137 des däbius ), von ug des 

Paküwius, Fs des Aeclüs, ar ki 

due "lem éng Straße, Vol 
Seip. Gracchus 2 Mere wi SCH 
1, Varius r, di, Cee 4. die er in 16 Sa e 3, 
gen verfertiget““ Dës Heid om SÉ 
Serie: engl a ane Hude DE cr, 3 
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Be denen kein Fragment übrig, 
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tet aber gët? Dan Gs GEN 
nter SL ute Runen, gigen aflln: 

130 Stück umher. 
Terentius glaubte dur ch ſelte ſechs ſchon her / 
ausgegebene Stücke bas Theater bey wel en ncht 
reach geuung, er hatte das Sura bem Volk 
warde feine Schifsladung von 10 Lüſtſpielen 
noch willkommen ſeyn? Aus dem Menender 
uͤberſetzt, wolte er ſie in Rom als ettdas gar teu ⸗ 
ed es einführen; er ſtrandete aber auf der Nückreife 
b. Fa. mit „und ſo verloren die Rö, 
eich mit de 15 auch diesen Schatz. 
Man b. d e, daß dieſe Namen der Stücke 
fe, ur durch den Eigenſiun der Sranumatis 
in beſonders Wort daraus eltiren woll / 
halten worden, wie viele Stücke wird 


teh, ſind el 
eben dieor&igenfinnnichtiibergangen haben +)? 

Hhnerachtet aller Schwärigkeit des Abſchrel⸗ 
a ën Eutéc doch P Soine: be⸗ 
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Srel vermuthlſch alles Lußfpier. 
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kunt, daß ie: D andere Leute von Gier 
e 1 in eden, rien un⸗ 
A zu .. gen 

Bere diſelben Anfpielen Kohn 


„Bis zum Sellius im mee dis be 
Macvobius, im dritten Jahrhundert, alſd oer 
volle Jahrhunderte hindurch, hatters suche diyſe⸗ 
SC der erſten Dichter Ip denn Hunden der; 
Se GC eng noch gest! 


Wen? den Sedigitus Al gültige g n 
dem liner Aetth der Slack Ae mp 
weren die Römer gewiß indes Ste De Sicke 
eben ſo y als in der Zahl zu Bega | 
Dier räumt dem Eienps den 297 
Teretiz den ſechſten, dem Vlebllig des äre, " 
dem Enntus/ nur den zët Platz ein. Frey 
lich wird eben derſelbe Stof / wie es auch die 
Namen zeigen, oft bearbeitet und mit e 


GG SE 
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S eg er 
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am dem ſtarken Hange der Römer, drnmatiſche 
eegne 2% Sat 4 
Die Nacheſchten von dem 2 des 
les ſelbſt bey den, Schaupelen, ben dem 
benen Ein uß der Spiele auf die Romer, 
Acten wie am beſten aus den och ubrigen 
Schauſplelen, und Set Pralogens; EI . 
, Die, ebe Oele, ſey der Prolog de Dënn 
le ben dem Pfgutns , sanıl'siar 
Der Herold müſte Selle gebieten, dies A Dë 
SE Vorkedner, denn giebt er jelbR.jolgende 
orſchpiftenr d ume nagt Nen mla ing 
Dr „Niochts „werohtungsmirdigts mugbreniofes 
„be auf den alben Winken, der Zur pace 
keln Wert, feine Murhen-haltem ſich file, Wenn 
der Schauspieler, auf der Bühne at ſo gehe der, 
welcher die Plate, amweiſet nicht vor den Augen 
im Seat) umher, moch. Führe, er aime 
zn den Sigen bin, Damen, welche ohne Gi, 
ſchäfte zo Haufe lange geschlafen, wird es ganz 
gut anſtehen, wenn De ſich es gefallen laſſen, 
së De Zb. an Schlaf, . 
ae der 
E SE 262 
el 
Er hä 3 it auſe 
e 2 1 uten; 
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damit ſtechier nicht durch Rathetd und zu Hau 
fe, falls der Herr bey der Ankunft etwas ver⸗ 
` Gumt findet) durch Riemen bur werden. Die 

Aummen ſollen ganz kleine Klider zur Hau in 
Zë halten, und wenn je Jar ja Zülch aner, 
"mp Pet wollen, die Kinder nicht nuitbringeu, 
damit fie ſelbſt nicht der Dirt, die Kinder 

aber der Hunger tͤͤdtlich quäle, und dieſe nicht 
wie junge Böcke uns entgegelt kreiſchen. Die 

Frauen unſtet ehrbaren Römer tnüfſen ftlſchwel⸗ 
gend zuschauen / ohne Beraüſch lachen, Ur 0 
enthalten mit ihrer Stimme Cymbelklang 
das Haus zus erfüllen Zu Hauſe mögen 10 
untereinander ihr Geſpiͤch ausktamen, ur 

R WS ſie weder hier / i noch dort beſchwir⸗ 

uch. Was dle Aufſeher des Schallſpieles de / 

i ke ſich einem Sthauſpieler wie⸗ 
derkechtlich den Vorzug zuzuerkennen / oder par ⸗ 
theyiſch, un Nebenobſicnen durch alten, l/ 

dend end Zeg wegzuſogen, dam 


g „ in mit 
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KT or gan ond Bomm 
betömme: , Hand Zeen ge 


Mun Befie nür Jupfter, ich fölle dſes bon 
z euch erbitten, E Dën: CIE Rieß 
e he eller, das hindurch 

gehen deelen Ee n. "ër: 

hen ſie welche, die zurn Klatschen beſtelet und 
gedwungen find jo ſolſet solchen in Scheuſpiel⸗ 
bauſe dle Röcke zum Pfande abg nom wen wer: 
den. Oder wenn jemand ſich bewirbt um den 

Vorzug ër dieſen oder jenen Schauſplelet / ober 

wer fat Cie Kunſt hier ehen Wë mag d 

ſe Kauſtbewerbung Hr ` oder durch Pers 

Veit: Unthergehen, oder durch Hiterhändtei‘ ger 

ſchehen; oder ſolkten die Aedlles | gegen 

fig ud Kid den ef wieter? bo 
kläct Iupiters rs ſolle eben die Strafe barauf 

Reben, als wenn jemand fär ſich odet een an / 

dern um ein Amt wlederrechtlich ich beworben. 

Auch ſollen Auſſeher da ſeyn gegen dle Schau⸗ 

foiefer, dle es veranftälter, daß beſtellte Heute 

klatſchen sollten, und wenn irgend eller adr 

Kn gr, bio ant ein SE un 

ben Stil käme, dan foken die A 


fs, und das Sat ai — 15 
e alles dn 9? Sen 
Duer deer 

It der Buͤhne zu die 

` ste Seck free enger 
eh aufgeführt wurde, p Loun "e Bu 
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Die erfahrnes Uebel und Unfall, daß man es 
weder ſehen noch kennen lernen konnte z ſo ganz 
beihäftigte ſich die Seele des ganzen Volks im 
dummen Staunen bey dem Seiltänzer⸗ Dies Terent; 
Stück, ſo wie es zeht uf; kann nun für ein neues Her pri 
geiten, der Verfaſſer wollte: es Déi gern zum 
zweyten mahle bezahlen *) loſfen, drum lies er 
es nicht unverandert auffuͤhren,„ 

Der Vorredner bey einerneuen Borſtelung. 

Ich führe. euch wleder dle Zecyra vor, die 
noch nie in vollkommener Sthfe konnte aufgeiähe 
ret werden, ſo trat fie der Unfall unter den Fuß. 
EureEinficht, wenn ſie anders unſre ſorgſame Be⸗ 
muͤhung unterſtützt, wird dieſem Unfall ſteuren. 
So bald die Vorſtellung ſelbſt anfing, und der 
große Ruf der Fechter, die Erwartung des; 
Selltanzers dazu *) kam, ſo wachte der Zu⸗ 
WOH der ie die das Gefolge ausma⸗ 

chen, 
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ER bag Gerzuſch das Bafchren der Weiber, 
Na erte 
d et von EHER 
X of e lä ea, lodeſſn verbreitete 
‚Das, Gerät „ man mt, Fechter off 
ai e "eg, hp gilt das Balk in Haufen zufam 
„ meß man tobt, man Brot men ſtteltet 
um 125 Platz. Der Schauspieler konnte in 
E es Platz nicht behaupten. Nun giebt 
mir geit und Freyheit es aufzuführen zibey 
EE mme 
ai 25 Gl f geſchehen, daß durch eu⸗ 
ke Schuld die Muſik finke: laſſet eure geneigte 
Cerung Dr ër. Aufthen von gung 
bülſtzichen Einſſuß ſenn — wir empfehlen. uns 
nai dug Waat 
sg nu nt. 
ve "Def Here Kén Pir, gut moralifhes, 
Ss PI vol Oelkeateſſe ohne niedrigen In⸗ 


aber andre machen es beynahe gewiß, daß ft ` 
nu u e um des Grat, 
WE aber um des Zntereſſe willen ein Scha 
Denen e des Phor⸗ 
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mio klagt auch daß die Bande der Schau⸗ 
ſpieter bey der vorſgen Voiſtellung m ge 
Unkuhe dom Platz getrieben ſey. 
Verdielſt der Schatifpieler ſelbſt ww E 
wieter herrbegerogen, Dies Holeberfuht bet den pe 
Zonge de eine vorzüglch ſchoͤne Muſte nat. in 
batte! und in welcher Rede it den ke RS 


eig dt aer genauen ft be 
Grtechen vetlohr ſſch von ber Bühne der Rö, 
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Be Mützen“ der ug Mt 
Schauspielen zu ziehen we, kann noch mie ` 
Theil aus den überbliebenen erkannt werden⸗ 
In Anſehung der Wolluſt, d nur der, welcher 
ſich iht ergiebt / ein Jüngling, erblickt man eis. 
ne Zem ohne Grethe een ——— 


GE S 


— a A 5 d ` 
daß Terenz und auch DIE Plautus den wes 
raliſchenn Werth ihrer Schauspiele kennen, e 
in ſich dem geſitteten Stuͤck den Dans d" 
ben Aber ein Gulfëeg Stück ohne 7 
8 ee 
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gen *) Greiß, ohne elnen bethoͤrten ausſchweb) 
fenden "3 Juͤngling) ohne einen ſpit bübl⸗ 
ſchen Gelegenheitsmacher, ohne eine gluͤckliche 
Verfuͤhrermn, was war ein ſolches Stuͤck az 
ders, als etwas gewagtes, das bey dem Volk 
eher Rechtfertigung brauchte, als in dei Jan 
halt ſelbſt fie ſchon enthielt O 
Plautus ſagt von ſeinen Gefangenen: 
Dieſe Comoͤdte mit Aufmerkſamkelt zu betrach⸗ 
den, wird gewiß zuträglich ſeyn. Nicht durch 
Zoten nur zu gefallen / ſo etwan wie andre, it 


`. e verfertiget. Nicht ſchmutzlge Zerf, die man 


ſich ſcheuet aus zuſprechen, finden ſich hier. Hier 
iſt weder ein nielneldiger Hurenwirih, noch eine 
gortloſe Hure, noch eiu prahlender Krieger Und 
zum Schluß diefes Stuͤcks, „Zuſchauer guten 
Sitten aufzuhelfen zit dies Stück eingerichtet. 
Heer iſt kein verſtecktes Spiel mit Weibern, kelne 
Licheshändeh, kein untergeſchubnes Kind, keine 
Beutelſchnelderey. Hier tritt kein verliebte 
Jaͤugling auf, der ohne Bewuſtſeyn des Bar 
tels eine Hure zur Freygelaſſeuen macht. Sol⸗ 
cher Comoͤdien, wo ſchon gurdenkende gebeſſert 
ara geg Wé em nicht 


ich wollten We er. 
u 


Sen Cie, Tuſc. I. 4. c. 32. Reeg 
a e E e 
Bub 
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viel. Gefüllt es euch, geſielen wir euch, waren 

wir euch nicht zum Ueberdruß ſo gebt ein Zei 

chen! Die ihr Zucht wolt geehret wiſſen , Hat 
ſchet! Die Dichter verſäͤumten freylich, mb 

welt fe dem Strom entgegen arbeiten konnten, 

keine Gelegenheit, um auch im morallſchen das 

Volk zu beſſern. Es fanden ſo gute, ſo ſtarke 
Gemeinplaͤtze von Gott, und göttlichen Dingen 

in ihren; Schauſpielen ſtatt, als vielleicht in 

den Schauſpielen unſrer Zeit. Im prahlenden Mil, eler. 
Kriegsmann des Plautus (due weitlauſtige © act. z. e . 
Abhandlung von der Vorsehung, und von der . 
Regierung, welche Handlungen ſchon in dleſem 

Leben belohnt und beſtraft, die Abhandlung ſelbſt 
ſchlieſſet? wer an dem Plau der Götter etwas 
ausſetzt/ werd Te ſelbſt tadelt e eben ſo do 

dacht als ſchlecht unterrichtet. 

Inden @schifinanis ots Plouthe teln zud, prol, 
ſehr ernſthafte und ſtrenge Stelle von der zött "7: 
lichen Beobachtung der schlechten Handlungen, 
von deren Folgen, von der Thorheit des Ver; 
ſuchs, die Gotthelt durch Opfer zu mike 
ne une we. A oa om 8 Ira 

le packe Uebenzeagung ven der Mahehei, 
daß gute woralſſhe Befcjaffenbeit der Bürger, pur TA 


die len Sch Er erſcheint 4, le. 4. 
rie gefüllt Kä, 
Mauern? 
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%%) Haben WeNgtegg Sitten, fo 
iſt meiner Meynung nach die Stadt wohl ver⸗ 
wahrt: Sind nur Treuloſigkelt, Unterſchleif 
bey oͤffentlichen Einkinften iſt Geitz aus der 
Stadt verbannt; iſt nach ihnen nur Neid / und 
denn Bewerbung um Vorzüge, die man nicht 
verdient, e und noch Meineyd 
serbannt, 2) Hur welter, B), Hat nut Unſleth, 
Beleidigung und freches Laſter, was am ſchwer⸗ 
; en hot das nur keln Bürgerrecht. 
"Ale nd Band he due, Sun gew 
chen, ſo iſt eine hundertfache Mauer Wen 
den Staat zu erhalten. 15 
Do giebt uns Plautus auch e Probe 
Trucul. von guter Moral au Dingen, wo 7 
ek tine Einſchtünkung machen 


Der A) 5 f machſt ze ét gut, Dat 
ble Schuld auf das Stumme, ag ag 
nicht reden kann. Denn koͤnnte 


„gen. Der Wein pflegt Menſchen ni 

Geſetze und Maas, ſondern deute / dle gutdens 
kende heſſſen wollen dem Weln zu eben, aber 
"wer fehle dent, It in ſch ant an 
Menſch, mag er nun Wei mg 
gar keinen Wein haben. 
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Das Schauſplel Perſa, da elne Tochter An z. 
ſich weigert den Scheim der Cogurtterie zum (e, x. 
Vorthell ihres Vaters Anzunchmen, giebt uns 

ſelbſt eine Probe von groſſer berg in An⸗ 

Theben. . nd eu 
5 ers, Aicher 

1 9 5 10% und las, 
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öko in Auſehung der SH 
si „Auf des 0 8 eſchlech 
beer 16 das Stück d ac N ` 
i alen ſechen Theilen. Und ſo fi 
oi Koetz voll vont Einzeln Aa mot I 
ſchen Ausſprͤchen. Aber, um mike auf die 
Alilmerkung zurück zu kommen es waren Ver ⸗ 
ſuche dem Volk gewiſſe Wahrhetten ehrwürdig! 
und lleb zu machen / noch e P } 


‚ab, 705 ae Wi RACH würden 
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es Caſar und Anguſtus 

79 1 5 N Publius der 

fe De f wo blos ler, 

di 1 ge ein Koch, Gaſt⸗ 
ar o get auftraten, zu der beſten 

4 Aas te Moral war hier ſo 
Dot, 97 05 daß Seneca 


Se Romer 
Spiele gaben, GL mit, 
ind der Bühne Déi Anfehgn zu geben 
gel „ well Dé die Verbeſſerung des ganzen 
eh Pe dadurch. befauders erwarten ließ. Wir 
ei ` Hilderungen, der verderbten Sien 
der ſinkenden ‚Erziehung uberhaupt, und 
e, welche zu dreuſt scheinen, als daß 
e Zedufaang, eines Vornehmen von 
einem, Dichter ſolten gewagt ſeyn, der nur zu 
Sat, zeluſtigen ſucht. Im Curculio bat. der erſte 
Sänger. des Chor zu den Römern ſeluſt: „Ich 
Dis euch ſagen, wi Leute von jeder Art, 
üben konnt, damit das 
Zelt und Mühe koſte. 
Will ſemand einen Meſneidigen, der gehe auf 
meln Wort auf das Verſsmmlungs⸗ und, Wahl 
‚feld. Braucht er einen Lügner und Aufſchne 
der, dle finden fü ch bey. dem Tempel der Cloa⸗ 
dng: und fo muſtert der unberufene Cenſor 
alle 


Eu: 


doch unter der 90 Mitarbeiter des Schau 
ſpieldichters werden; fo thaten fie es wohl, ES 
wiß in der Ueberzeugung, fü ſie könnten dem Jans. 
zen Volk nützlich werden. ` 

„Wenn Uebelgeſinnete ſagen, daß ſelbſt © 
den Edlen Roms einge dem Dichter helfen, u 
mit ihm immer gemeinfchafeich arbelten, fo mel; b 
nen ſie nun, fe haben zu des Dichters 2 
ſchimpfung etwas techts mb, e er abel 
Dr Pir geößte Ehre, well er denen Gd 
die euer aller und des ganzen Volks Depfa ge 
ben, deren Dienſte ohne allen Stolz, bios wie 
es der Roͤmer Vortheil mit ſich brachte, m 
Kriege / in Geſchͤften ud in St Muse e 


Volk. Der Schauſplelet Aeſopus ſuchte alles, 
was in den Stücken nur auf den fe gen Su, 
ſtand Roms konnte angewandt werden, durch Jie. pro 
feine Worftffing noch paſſender zu 1— er It 8 
hielt es) wie auf der Bühne init dem beſten & 
bana ſo m Anſehung der polen, 


muß mit der beſten 3 
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Als Cicero vertrieben war; ſo glaubte ich 
der Schauſpieler berechtigt dem roͤmiſchen Volk 
beinetündankbarkeit,uldbeichtſinm mir dem gröſten 


Machdruck vor zühalten , er ließ ſeine Geſtus nach 


und nach auf alle Stande Roms gerichtet ſeyn, 


er ſchalt, und das Volk ertrug es; es behte for 


gor; darauf ſuchte er das Volk zu ruͤhren, und 
Bulle Augen floſſene vu und msënen 
Deer Beſehl zur Zurůckberufung des CTicer o 
ward gegeben, und eben der Schauſpieler / indem 
8 feiner‘ Rolle die nothwendlge Veränderung 
gab,, bezeugte seine mate Freude, ger brach 


m Dankſagungen uud Lobſprüchen gegen den 


Werner Roms aus, und das röͤmiſche Volk 
Step dieſe Stelle unzühliche mahle wiederholen. 
In dem Schauſpiel Brutus ſwurde Cicero 
ausdrücklich genannt Tullius der den Buͤr⸗ 
gern dis Freyheit . er "gr 
e e wiederholt werden ). 
Die Feinde des dënne dh ch in eben 
Ehrenſtellen, waren gegenwärtig, aber ihr Um 


nur ſehr erwas ſeltenes ewen da die Schauſpie / 


e eg Claſſe des 
d un bn Poͤbels 


Sie 


Dn 
0 31% GC € Si Lä 0 48 OG 
nahm, in dieſem Schauſpiel angegriffen. 
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Moͤbels zugezaͤhlet wurden da nur allein. die 
Atellanen, das einhelmiſche Poſſenſpiel/ von 
ebanſchen zunſtmüßigen Bürgern durfte aufge⸗ 
über werden. Kein anderer Schauſpteler ward Liv. I. 7. 
unter Bürgern y ſelbſt nicht einmahl in der nie / ZA, 
drigſten Claſſe, zu bloſſen Soldaten aufgenom / deSaruın, 
men. Mach ehr ale eine Stelle des Plantus 0 . 
werden dem Aeteur gleich, andern Sclaven 
Schlage zuerkannt / z. B. der Chor in einem 
Suücke tuſet⸗ Wartetnicht ech 
niemand wieder heraus, die Comoͤdie wird hin: terva, 
ter dem Vorhang pollendet.“ Wenn dies ge⸗ 
ſchehen z ſo werden die Schauſpleler ihren Putz 
ablegen Hernach wird der, welcher gefehlt hat, 
Schlage bekommen, wer nicht gefehlt hat, wird 
zechen. Wie jammert ncht noch zu des Caͤſar 3. 72 50 
Betten ein röimiſcher Ritter Laberius / do er ſich Saturn. 
gezwungen De. auf dem Theater Bing elgenen 1.2. Ct. 
Stücke vorzuſtellen 7 wie rührend klagt er ncht. 
uͤber ſeinen Fall, wie frey bricht er gegen Caͤſa . 
aus / als gegen den, der eine Tyranney began⸗ 
gen ? Es fanden ſich plele freywilllge roͤmiſche 
Ritter und Rathsherrn, die zu Schauſpielern 
ſich angaben, aber unter Auguſt wurde es 
durch alnen Rathſchluß verboten, und als Schau Sueton. 
"der waren fie doch uur werüchtüch — AUS 
Pi! unter wa R erung des Tiber. c. 
N; t di ß bé e err die 35. 
m h pi pie 1 ein 
ee ee e cee Ze 
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Man hat es alſo dieſen ganzen Zeitlauf hin / 
durch nicht als eine Ehre, die dem Stunde mie 
derfahren, ſondern als einen ſeltenen perſün⸗ 
lichen Vorzug, der dem Verdlenſt zugeſtanden, 
anzuſehen, wenn einigen Schauſpielern mit all; 
gemeſner eer ward. 
Ar ein rölmiſcher Coifuf, ein Cie 
aan San u 9 0 


1 
SC Eë 10 


Sp Diech a EA E 
mi Ei 970 er 
d KU? rie 7 a Str ff, 
um Denkt nicht unſer Volk ſelbſt, er ſey noch 

Gë ein beſßrn Bürger als Schauspieler d Gebührt 
Kan ihm auf der Bühne der erſte Rang wegen ſelner 
e Geſchicklichkelt, go verdient er wegen feier 
Enthaltsamkeit einen Platz in unſerm Math. 
Aber ich vergeſſe michs indem ich vor dir, hoch⸗ 
anſehnlicher Richter, noch viel von dem Roſeius 
recht. eee unbekannten flap habe 
jr shi :o dä ge, 
e ieler nahm taglich aus 


E 
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ich wohl weitläuftig zu empfehlen Es giebt 
keinen Menſchen auf der Welt, von dem du eine 
beſſere Meynung habeſt, keinen den du unbe⸗ 
fleckter / welſer, menſchenfreundlichher / dleuſt 
fertiger, wohlthätiger Fonnt, Nach des Schau 
ſpielers Tode ſagt eben der Redner: „Ich glaube 
es 1 Es Wé unempfindlich, 0 roh 105 ge⸗ 


He 
e auf den eek He fra: Bin 
gen Pautomimen Bathyl und Pylades zu ver⸗ jeux ſee⸗ 
einigen der letztere antworteten z Nichts kaun MUS 
für den Kayſer beſſer ſeyn, als daß ſeln Volk de er. 
ſich mit Pylades und Bathyll beſchäſtget. T. vn. 
Daß ein Schauſpieler zu dieſer Zelt uner 
meßlich reich werden konnte, zetget nicht allem 
die Schuldforderung des Noſeiue ; ſondern 
auch die auſſerordentliche Mühe, welche Aeſo⸗ 
Se hatten mit allem Vorſatz Cie, pro 
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liebt, als der Pöbel in rom, dies Volk kahn 
nicht unausgebüdeteblelben. Er tnuſte Wopen ` 
Bühne ſogar in die ies des gemeinen Man 
neu viel Ka und int den überſeßten Sticken 
attlſher Dichter ach wied ig Salz ein 
kehren. Uncke den buſtberkeuen de" Bag 
nalien und Saturnalien, der fe olſo/ da 
det niedriaſte Pöbel ſich ganz der We: 
Fair BE hatten fe doch noch Spisle, 
e von der Verfeinerung durch die Como 
Best De ` Ee festen einen Preiß wer uber 
e. & eit getwſſſes Them das ſeluße, wizdgſr ſagen⸗ 
„ Bo liche Perſonalſnchren abelche ſie in 
leg Tagen ber Uugebundenheit ſich unteren 
We aëtua hatten bet dem beiſſeden 
und ſchlapfrigen ſehe oft werder e. 
` bom Wie nig Gap 2 
a we ihres Feſt der Anna 


Zeie mier ſich 3 Ufern 
des Sideeſtroms 5 er ohne Ordnung 
auf den Wieſen h hiügeſtreckt⸗ en hel bn 

unter vo Hiemer wenige ſchlagen Zelter 
anf eg Wache ge aus Zweigen, ſtatt 
Säulen aufzurichten brauchen ſte Rohr und 
Stoppeln/ und ausgebteitete Röcke "RD" Die 
Decke von oben! Doch macht die Sonne und 
der Wein ihnen die Köpfe warm Se wn ` 
ſcheu ſich ſo viel Jahre als ſſe Bethel Jeton. 
Da ſuugen fe denn auch / was Té von den 

* Schau; 


18 1 


Schgubübnen - behalten haben z da macht die ge⸗ 
leukige Hand zu deim, ug Be herſagen , die ag 
hoͤrige Geſtus u KÉ e deen e ai 
„aß dle Schaubühne auch, die Schule der 
zungen Redner beſonders in Anſehung des, Am. 
ſtandes war „iſt zu bekannt, und durch dag, 
Beyſpirl des Cicero, der ich unter dem e, n 
pus bildete zu ſehr beſtaͤtiget, Ne 
rexer Beyſpfele bedürfte „ ge 
Qugenis sun auch aug Defen Spulen t. h 
daß dleComöpiewielrpfallgefunden, und un Cr "= ı. 
ſchmack der Noͤmer vel verandert habe / eben ſo ge 75 
wis iſt es aber auch bat De. dach die Ergaßzlſchfei 
ten welt vorzogen, wo das Auge blos näthig war, 
und da Be Ohr / Verſtand: und feins: Gr, 
Haufe laſſen konnten“ Die Stelle aus dem 
Terenz beweiſet fehon zur Fire eh 
tänzer / Fechter u. . Wunder. Komödie vorgezo⸗ 
gen worden. Es war durch eine Menge von on 
Luftſpeingern , Selltänzern , Gauckſern, Stel! 
zentretern, durch ſo viel Aufzüge, durch ſo viel 
Abwechſelung im Gre auch ſo für das Auge, 
der Römer geſorgt, . 
ſelbſt Griechen nicht, von dieſer Seite ſo gut 
ſind verſorgr geweſen also 
Um pon den Sechterſplelen zuerſt zu reden z. 
ſo finden ſich lange vor unſerer Pesjode Wen 
Nachrichten von denselben e er 
Pm stop. Punischen Kriege wurde bey der Leh. 
* E Pal ëch nie 
ſen 


* 


Er eau / 
o. ge p. DS upon, wurde dugte 
$ rͤchtiges eſt drey Sofia 
1717 Sarah gegeben. Es erschienen ve Sr 
0. 40. „Höre De A mad” 
" aaen Jah hernach wurden de weh 
Leen Anc Seet: gegeben, ein, wie Ltoius ſagt, 
vor andern! prächtiges des P. glamininus bey 
dem Leichenbegätiänis feines Vaters. Es mg: 
de Fleiſch ausgetheilt, das Volk öffentlich ge / 
ſpeiſet, vier Tage lang war dle Schaubühne 
"offen, und doch erschienen bey diesem großen 
Schauſpiel, alles zuſammeugenommen, in drey 
aufeinander folgenden Tagen E 74 — . 
als Fechter. 

So hatte in 26 Jahren ap Asse welfung 
welche in der ſtarken Zahl der Fechter die Pracht 
ſetzet, noch nicht vlel uber die Römer gewon⸗ 
nen. Ste ſchien vielmehr etwas davon zu⸗ 

ane ox en Sp eee, 
Wir finden in Verordnungen, die lange 
"naher uͤber ſolche Schauſpiele gegeben worden, 
Hvar einige Spur von Einſchraͤnkungen derfel: 
ben. Aber dieſe Verordnungen ſetzten in der 
TDzhat nicht ſowohl der Grauſannkeit Schranken, 
ats vielmehr der Zong der Reichen, durch 
ders Pracht ihrer Schauſpfele ſich Mucht und 
Anſehen zu verſchaffen. Blos um zu hindern, 
Le . die ein Amt ſuchende Romer, nicht ohne 
Verdienſt 
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Wurdlenſt Gelegenheit finden, durch eln praäͤc⸗ 
tiges Schauspiel ſich belebt WON 
auf Worirag des Cicero verandnet; daß, ſo je. 
mand als ein Muwerzer um ein Amt fh an J . 
gegeben, oder anzugeben gesonnen ſey, er in. in. pro. 
zween Jahren nicht Fechterſplele geben duͤrſte. Sen. 
Cefar, der als Mobile ſchon, blos durch feine Sueton. 
Fechterſchgaren in Rom, der Freyhtit fuecht ! Cab o 10. 
bar ward, durſte zwar, durch ein Geſetz ein: 
geſchränkt, nicht D viel, als er wollte, auf 
treten laſſen, aber dennoch erſchlenen 320 
Paare. Kant aa ee dy „ ‚Plut.Cef, 
Auguſt fhränfte,die Zahl der Fechterſplele 
ein. Zweymabl iu Jahre durſten dle Pröto / Dio. Cafl, 
ren kur dergleichen geben „ und jedestmahl nur SH 
6o Paar auftreten laſſen. ee 
Uueberhaupt aber kann man doch ſagen, daß 
keine Art der Schauſpiele D belebt, keine ſo 
beſucht, als Sick, geweſen. Zu Feiner Zeit, glau⸗ 
be ich, findet man unſer Volk häufiger beyſam⸗ 
men, als bey den Fechterſplelen; keine Rede, Cie. pro 
„die das Volk hören, keine Wahl He es treffen dene. 9. 
Soll, bringet es la ſolcher Anzahl zuſammen 
So gern die großen Manner, deren Geſchn 
wohl ace eben dad Calle wer, Aë nac 
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VBerhͤchter der Luſtbarkelten auszuzeichnen ; Und 
wel gegenwartig war muste mit Sinn und 
Aufmerkſamkett gegenwartig fe ö 
oe Dem Caͤſar fo gar hatte das Volk es übel 
. genommen) daß er während der Spiele Briefe 
und Memokiale lag, und beantwortete. Von 

dem Auguſtus erzaͤhſt es des Geſchichtſchteiber 

als etiwas bemerkungs würdiges, daß, ſo oft 

er auch zugegen war / er waͤhrend der Schau 

ſplele ſelbſt keine Alt der Geſchaͤfte oder Ser: 
mung däre Vielleicht um nicht wie Caſar 
getadelt zu werden g oder wie es wahrſchelnlicher 

iſt und gie er ſelbſt ganz nato geſtand / weil es 

5 then würkllch Verguugen machte. 5 mm 
Wie welt muß nicht die rasende Luft Mord 

und Blut zu ſehen, bey dleſem Volk gegangen 

ſeyn, wenn alle Alter, alle Geſchlochter , auch 

ęſelbſt mit zierlichen Beſchwerden hier gegen ⸗ 

flat Sylla wärkig waren, Zur Zelt des Sylla waren 
bey den Fechterſpielen, die Sitze des Volks 

noch nicht unterſchieden? ſondern deyde Ge 
ſchlechter ſtanden vermiſcht als Zuſchauer. Bey 

ſolcher Veranlaſſung war es als Valeria des 
Meſſalla Tochter, auf eine feine aber unroͤ⸗ 

miſche Weise den Sylla agacltte / und eln Für‘ 

ſerchen von ſeiner Toga zupfte, um etwas von 
dieſem großen Mau) und deſſen Glück zu ha. 

ben Es ward diesmahl eine Heyrath daraus; 

aber es wird wohl aus dieſem mer deutlichen 
ee größeres Uebel, als 


eine 
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elne Heyrach / geworden ſeyn Es muſte Am 
her in ſpaätern Zelten wohl Site Vermiſchung 
verboten geweſen ſeyn. „ Auguſtus wenigſtens Dio Call. 
erluubet es. e ſt ſpät in ſeiner Regierung an feis S ii 
ner Moeburtstagsfeyer „ daß unverheyrathete 
Römer und Roͤmerinnen bey den Spielen und 
offentlichen Mahlzeiten gegenwärtig ſeyn Port 
teu. Indeſſen fanden ſich unſere ganze Perior 
de hindurch ſchon immer Roͤmer genung ⸗ 
um ein Volk vorſtellen zu konnen, ſo oft nur 
eln großes Fechter ſpiel' d einlud. Den Tag 
bnpgra auch ſelbſt un der Melctagshitze dieſen, 
Grauſamriten zuzuſchauen war ihnen zu wenig/ 
ein Tag ſäctigte ihr an Blut gewohntes Auge 
noch chte Ja Curio fand eln Volk, das ſich 
ſeinem gefährlichen Theater anvertrauete, ohne 
dazu erſt ndetredet zu werden: 
er fübrte zwey ſehr große hoͤtzerne enn pin. 1,36, 
neben elnander auf in jedem derſelben wurden enz. 
des Morgens ganz werfchiedeue. Spiele aufge⸗ 
ſuͤhrt, die Hinterwaͤnde waren gegen einander 
gekehrt, damit die verſchiednen Vorſtellungen 
Dë nicht nuttereinandere ſtoͤrten / und doch was 
vetufle ſo euugerichtet / daß gie ſchnell herumge⸗ 
drehet gegenetnander gerichter ſtanden⸗ Gegen 
Abend wurden die Breiter herabgelaſſen, dle 
Ecken pteheten Dë gegen eſnander zu, und es 
wurde eln Awnphithegter daraus. Hler wurde 
ein, Fechterſpiel gegeben „ und: dazu muſte das 
. Fee 
eg che 
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DE Ausländern Geſetze vorſchr 
be dem menſchlichen Geſchlecht die! ichen 

Götter zum Theil vertritt, das eg hler auf 

einer Maſchine, — jauchzt noch bey dem, was 


ihm den Tod bring Va Siehe hier 


iſt das ganze a zween Fahr⸗ 
zeuge gesetzt, ruht auf Gs got, chalet 

Mu. Umfkyzden mar. es die Dréi 
Haten wollte, verwerfen ſech einige Mützeugts 
ſo iſt es verlohr en u . f 
Wee tief muſten nicht aller Römer, Seelen 
don dieſem Geſchmack Burchörnngeng; e ver⸗ 


blendet aller eko gervejen fepn „do; das Set 
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st ms 0 Kam mad 3108 zap, TER b g: 
Shaun by noch glaubten Dr gh 
mm Gin 4 wle die, weſche De oft hatten im 
Zeg geſthen. Sorutft dan DIE 
volende Woedſucht, dee in den bürgerlichen Su 

gen fie wider als jene Thiere machte, weiche fe 
o alt gegen menschliche gehetzt Aaen, 
Und demnach vertbeiblget, ein Cicero mt ales 
Ehrlichkelt Ss Spiele, es m 
Hefprunge; die ſonſte Es des Jüngeren Plis 
ning het, D andern unſchädlchen vor, Je. 
der Seneca ſelbſt, w E e 
der Grannfefigtsit und. der Sen 
duld geben ill, nimm fie, von dem, PR 
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un ar unge © DECH CETA 
wels duch nicht, ob es cht ſo ſey , wie 

Zi e eee 
blos verückthelte auf den Tod Pen o könne 

für das Ohr des Roͤmers vielleicht, aber 

nicht für das Auge eite Aflettüng“ 
werd 1 sin Shi ins E b 
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auffoderte, / In einer andern Stelle: „Du de conſt. 
ſrägſt weich ein Unterſchied chen. beyden (dem 
Epleureer der auch zuweilen ein Mann ft, und 
dem Stoicher) ba? Det, welcher zwischen zween 
tapfern Fechteru iſt deren der elne die Sënn 
de verbeiſſet, und Im ſelner Lage Bleibt , der an ⸗ 
dre, wenn das Volk auſſchrle, ſich umwendet 
und winkt, es habe nichts zu ſagen, und es ven 
wlrſt, wenn man dm loshelfen, oder einen an. 
dern an, feine, ſchicken will „ 
un d ark ff ct 
rei, 157 Lu 
Ge ES 


20 mit. er entehrenden 
E 1 Gu 
und tag mat o 0 éi 
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bohren, wer entzog je Tur. Hals dem Strei⸗ 
ar bit Wirkung hat Ubu, Studteren, 
Gewohnheſt Dies kann alſo ein unhekonnter , wer⸗ 
— 50 Kerl, der diz Lebentzart undi den Stand 
ent hat und. . Mau der ag. Sbre ge 
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deſſelben vergaß, aufſtand, allgemein in Thrä⸗ 
nen ausbrach, und die ſchrecklichſten Nebel, die“ 
ihn nur zu bald trafen ) ihm anwilnſchte 188 
„„De Anbrdnung des Frihterſpiels an ſich 
We ſpͤtert Mißbräuche,läſſer 
(tr eben ſo gut, oder eben eh a ‚see 
beg et tree 
dige Mi, W EE gg 
Uebung, dle. Gefahren, und Beſchädigun⸗ 
gen, welche fie, mit fü rat. SE 
Lag Zeteoräbdt,. den kriegerischen, 
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SO, Ale That hat Lipf. Sat. 
be d d ten, punch o GE 120: 
Siege jolche,Slutige Shan in Nom E 
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Nom, ein kleiner Thell des Volks wor nur 
wenige Jahre lang zu Felde, und denn in Be⸗ 
ſchaͤftigungen, die gar nichts mit dem Kriege 
gemein hatten. Ohne die Erlaubnis Waſſen zu 
fuhren / in einem angenehmen, leicht welchlich 
machenden Clima in einer üppigen Hauptſtadt, 
ohne Zwang und ſtreuge Zucht, da muſten es 
wenigſtens ihre Spfele und Lieblingsbeſchaͤfti⸗ 
gungen ſeyn, die den krlegeriſchen Sinn ec hlel⸗ 
ten Mur durch den Anblick des geſchickten und 
tapfern Fechters konnte das Bild des Krieges 
men Noͤmers Seele ſo lebhaft bleiben, daß 
t 7 A0 moch der 
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der plotzlich aus dem Schönes feiner Familie qe 
viſſene, und ſogleich gegen dem Feind geführte, 
ungeübte Römer / Blut ſehen konnte / und ſich 
tebhaſt dachte, Sthmerz, ſey wohl DIE von 
Sclaven zu erdulden gene end Es iſt wahr, 
welllgere Schauſptele dieſer Art wären vielleicht 
auch zu dieſem Zweck hinreichend geweſen; aber 
man bedenke) daß Diels Splele darum ſd haufig 
in Rom waren) weil ſie ſo viel andre blurige 
Auftritte an andern Orten erſparten. Gefangene, 
die Dä würden vergeblich un Pardon geſlehet 
haben 7 wurden zu Fechterſpielen aufbewahtt: 
Sclaven die den Tod verwuͤrkt hatten, ſolten in 
ihrem ei E für die Republik ganz verloh⸗ 
ren gehe a fe ihrem Be be⸗ 
derben e wart ne 
Soa ende Söhne ie groſſer Sen. ep. 
* e 


100. ep. 88 
Wir Sueton. 


N KEE agen 

BTS Ken at: werden. 

* Wetz es ſich durch die Begriſſe der Römer. 
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es Men 

ri," und von Sefn A E 8 
war zibar bus Spe dat Ma te der kal 
beier d welehe dafl 5 
aber Sencea muß doch viel fie) en, wel in 
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reflex. crit anno leichter ein. Was a SH 
Th eet ob ich etwa d Zi 
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menſthlchet, dern ich war Ei ii 10 
Zahl don Menschen. Von Al! 
in was Fechter ſpfet/ oi ka 1 5 
ich erwwärtete drolllchte ind Gei 
Bebing, da e SE Ga A d 
ee 110 Hude ute 5 
Es war 3 Gegeuthell, d. er ve Ki 
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dem kommenden Mörder ‚übern ⸗ 

liefert werden, und den Sieger ſparen fie zu 

einem andern Morde auf, Hier iſt Tod der 
alle gechtenden: 
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Daß aber dieſe blutige Spiele ſo weit getrle⸗ 
ben) ſo gert geſehen "EI" vonn Welbetty ge 
wullſcht/ von Weidern gettieben, zum ) Desert 
bey Tafeln beſtellt wurden ! dies kam Die At 
erſt in das Volk. Und, weich ein Widerſpruch ! 


in das Volk, unter welchem von Duellen nichts 


Liv. I. 42. 
18. 


gehört warde, viellelcht in 96 Jahren, dle büͤr / 
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deren. 5 er beraubt, zuge 
en ermordete ſich freglich mancher SE 
um nicht durch die Hand des Siegers zu fie. 
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blos aus Kummer ein vexabſcheueter faſt nicht ge⸗ 
ſehener Anblick war, Etwas läffer ſich dann 
zuletzt doch aus der Macht den uͤberlteferten , von 
Samba an nicht anders geſehenen, Gewohnheit 
erklaren. Und wem es dennoch ganz unerklaͤr⸗ 
lich iſt, der denke ant einen Selte an die Staͤr⸗ 
ke, welche das Chriſtenthum der Vorſtellung 
von dem Werth des Menſchen glebt, an un⸗ 
Vers, weichlichere, verfeinerte Verfaſſung und 
Sitten; oder auf der andern Seite an der Spa⸗ 
niet Stiergefechte — an die Engellaͤnder. Und 
ſein Kind, 


dag gout, Und dee ſchreetlche Hl. 

tung je hat molen, wenn das Schlache⸗ 
nie . Dies: wohl zu⸗ 
e — Es (EC 

90 do beſchauet worden 

95 SE SE 


r auch, für 
Aufzüge, ze ` 2 
ee Pi Gët = RSC 


od nur 
BT 


— KI 
SER uur, der Gre nt b. Mocht ſelten aber 
or > paren anch eigentliche Schauſpiele damit ver⸗ 
diene dd dam ee 
Man hat einige Spuren, wie der 
der Nömer an dieſen Spielen ſich gegen den 
Geschmack au golden Schauspielen verhals 
£ Al ten. Livius zählt uns in der oben angezeigten 
106. Perlode uach dem- Ende des zwweyten puniſchen 
Krleges unter den mancherley Namen der rom 
* Denter eee der ple⸗ 
beiden Spiele uberhaupt 16 Vorſtellungen 
auf, die ungeſehr gerechnet Go Tage beſelzten 
En hundert ſechs undd achzig Jahre vor cchriſti 
Geburt gab der Sieger über die Aetolier, UT. 
Fulvius zuerſt Ringer und grlech det 1. 
"ci 2 ſeinen Spielen, und eine Hetze vonfdwen und P 
theru: das Schauſpiel wurde e 
und der Mannigfaktigkeis des Eder dis Au⸗ 
guſtus gefeher t. AN Wen 
Sieben Jahte nachher muſte der Ae 
— G. Fulvius durch 
‚gen einfheänten and anwelſen nicht die s 5 
—— dem . Fulvius zageſtanden wa⸗ 
2 78 Er * Ka Si ven, 


Ki 


ze, zu überſchreiten. Denn es waren einige 
vorhergehende Schauſpiele nicht blos Itallen. * 
und den Bundsgenoſſen der Römer, ſendern 

auch deu auswärtigen Provinzen wegen der 
ungeheuken Koſten zur groſſen Deſch wnrde Zr Le 
worden! Dennoch wurden die Schauſplele hn Dez 
Tage hindurch mit vieler Pracht gefeyert. 

Ti eben dem Jahr ſeyerte, nach — Liv. Le, 
lübde, UT, Aemilius fünf Tage durch eis c. 52. 
gentliche dramatlſche, zwey durch circenfifche 
Belülithungen. Das daag gong Rath 
80000 A5. 

Dechs gehe darauf gab dx. Wi gu, , 1 
cus nach einem Siege vier Tage lang drama⸗ e, sai 
tiſche , eluen Tag eireenſiſche Vofhartsiten, ` 1 

änt Jahre hernach wurden bey zunehmen⸗ 
der Pracht, von den Aledilen in den eircenſiſchen Liv, 1.46. 
Spielen 63 Dipen, 4 Bähren und auch Ele c. 18. 
phanten zum Hetzen aufgeſtellt. 

Das Jahr darauf aber zeigte doch noch 
das Volk, daß es die Spiele bey weiten nicht 
feiner‘ Theünehmung an Begebenhelten des 
Staats vorzöge. Der Conſul hatte D Un ben 
barkelt eröfner, fuhr in dem Staatewagen durch k. 
den Clreus, und zeigte dem Volk die Briefe; 
welche Nachricht von dem Siege über den Per⸗ 
ſeus enthielten. Das Volk verließ feine Site, sz 


jeder lief um der erſte zu ſeyn, der den abweſen 
den Seinigen die frohe Leg we Zi 


Aaf 


lo wat der erſte, welcher als Dräier 
WT KS ert wen auf dem Kang elo o Hin 
ae 78: Jaht vor ie, 

d , Antoniue und andre vornehme Kine 

oe führten dem Seeger zu Gefallen an dean ans 

wraAnron „Der Tage bey den Auſfügen Mt die On: 

brillen. Curius und S(aurus zeigten eine 

elt der Ausrüſtung der Schau⸗ 

Begriffe uberſteſgt. Milo 

Cie. ad wollte 1. 1 250000 Thaler auf Schau ⸗ 

aan 3, ſpiele weiden, um das, Volk zu bewegen, Ihm 
on Conſulat die Stimme zu geben . 

Eine Stele des Cicero titre 

e Spie des Pompejus, und geigt wie die 

Cie. ad Seite, von Geſchmack darüber dachten. „ch 

div, 7 In habe indeflen das aushalten wuͤſſen, was ingend 

ein Sp. Nräciue wohl etwa ſich höre gefal⸗ 

len laſſen. In der That, wenn du es wiſſen 

wilt, waren die Spiele ſo prächtig als wöglicht 

aber nicht nach ‚Deinen Geſchmack, Denn ich 

ſchlleſſe von dem Meſnigen. — — —. Es 

hatte dies Schauspiel nicht unt das artige, 

was font; ganz gewöhnliche haben. Der An⸗ 

lick des prachtvollen Aufzuges raubte uns alles 

Zomimm, ich giweifle: nicht pre 
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W. vd init (Gate? Seele welt davon; eh 
er ſchn. Was können doch deg Sal ob 
denn Ttolerfplet Clytemneſtra eien froh un 
chen ? oder in bein andern Stück, das ht, Së 
ſche pferd, 30089 grohe Shen; eet Mugen 
Räſtung einer Kent Snfairterle und 
Zeie ii einem vorgeſtelten fee ö das 

erung Teen)” die 
hätte ee che. Wein du 
diese Tage hindlch deinen Wörlefer Protoge⸗ 
nes beſchöftiget hast, nut Dit er eher alles 
andre, als meine Reden die ve 
in der That / ſo haſt du u 
gen als ie gend einer v 
nach den Grëffer ` nach a 
Schauſpielen ml auch du dich Ep 5 
ſchnt haben; beſonders da du die 5 
dicche Spiele noch wohl im Huth delſier Stade 
(Arpinum) ſehen Pumf mp was I 
heiſſet/ To wenig liebst, daß du zu denten 
gute nicht einmahl auf der gelechſchen ka 
Dep zu, gehen 0 Oder kann Ich det, 
ben, du ſehnteſt dich nach Ringern, dee ch 
alls denn. Anblick der Fechter nuf foto und 
Tod nichts macheſt ) Bey dleſin geſtand fest 
. EH es jey 1 nkoſten d Loos 


* 


noch fünf 

= 5 SE Kn — 
„ Aber wie kann 

5 beagle das Ze 
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wenn entweder ein ühenmächtiger Mensch von 
dem ſtärkſten Thier zerſteiſcher „öder eintabes 
wundernswüedige Creatur nuit dem d) Fallgelſen 
durchbohrt würd ? und AE hieran noch 'etwug, 
N SH ` fehensnärbigesssfochafp du es za bft genng gel 
ſehen, auch ich, der ich hier ue auer war, 
ſahe nichts neues. Der letzte Dag zvar für die 
Elephanten, da hatte der Poͤbel und die mah⸗ 
menloſe Schaar was zu bewandrvnz aher See" 
luſttgung gab es auch da nicht. Ja die Polge 
Fam war Miitleiden, und dle Betrachtung, 
dleſe Art Warn DË en n e 


cireenſiſche 0 
dem Verluſt der Freyheit Pe 
die Beſchuͤftigung des Volks aus machten / das 
Feigen auſſer den Nachrichten neee 
eee ſchon folgende Stellen 

Unter dem Auguſt ſtellee der berühmte Pan 
Macrob, tomime Pylades den raſenden Sercules vor; 
7 e. ef wagte, und das Volk gg emen léen 
Grad der Raſerey, daß er den Bogen den er 
als Sercules trug, wuͤrklich ſpannete ) und 
Pfeile unter das Volk ſchoß. Eben dirſe Rolle 
muſte er auf Befehl des Auguſtus in dem 
Spelſezimmer machen; auch hier ſpannete ner 
den Zei de e e e der Gage" 
bd? mp b DER NN 
pg 9285 2 ns ee 
mb 


SIDE 


2 EN E de 2 sten, und 
u; en (Es! 
M e erde 58 teripislen. Dë 


ward nicht ungehalten / daß Pylades ihm eben 
ſo/ wie dem Volk mitſpielte . n man 

Man findet in offentlichen Papieren als 
Selix der Fuhrer einer Quabrille der rothen 
Parthey bert iget wurde) ſo warf ſich e * 7, 
der ſelner Pärchen zugethan war;; in den brenne 
nenden Scheiterhaufen: ohne Grund iſt das, 
was die von andern Partheyen davon ſagten⸗ 
der ſtarke Duft habe ihm vorher den Kopf eln⸗ 
genden ef: Aur od dan d dag gane! 

„Das Volk welches vormals Commando, Ius eng g. 
die Zeichen der Wurden, Legionen, kurz alles dat 10 ) 
austheilte, das hält Déb jetzt ſehr eingeſchränkt , 
und wuͤnſcht mit Aengſtlichkeit nur die zwey Din⸗ 
ge/ Brodt und cir eenſiſche Splele :: 

„Gleich den Britten, hatten Auguſt und An 
tonius ihre zum Strelt abgerichtete Hähne ple Fr 
und Streitwachteln gh: dirs auch Spiele der ton. 
niedrigen Roͤmer geworden . iſt nicht aus zu · 
machen. leg i Seda te! dose 

Daß der römiſche Pöbel) wenn er keine groſſe : 
Schauspiele hatte, auch Brettſpiele und War 
feln nicht verſchmähete, daß es in den Bhden 
und öffentlichen Plätzen davon erſchallete „ daß 
das Spiel auch viele Romer ruitllrte/ wird wohl 
niemand berwieſen wiſſen wollen: Indeſſen fuß 
den ſich die Bewelſe in den Sittenrlchtern / ans ` 
den catilinarlſchen Reden des Cicero, und denen ES 3. 
gegen den Antonius. ir 

oa „Albin 


i ENTE 


Birma gta aa Vë 
viet Ié ee en 


Simplieitat der Nömer. 


N 3 nen ( 


dern Car 
E D 
ont „ein, ae 


wesen 1212 
. Sie: 


Dles kau ſich offen 
and im gemeine ee Jenes wird 


den 


den gegenwärtigen a dleſes den folgen · 
den fe Ad zee 
9 Simplleität in e a A? 


. 
zu Aë dern. en 
g RE welt dle SA kr der gier? bor 
dem zwehten puniſchen Kriege gegangen, wag 
diefer. eine Zug schildern. 
Attiliüs Regulus führte in Africa mit Val, Max. 
dem däit Erfolg die Armee der Römer 4 4.6. 
seo N 1 5 Catihaglnenſtr an. Es wurde bin 
SE Jando über dle gewöhulſche Zeit verlän⸗ 
aber ſchrieb dem Rath: der Meher 
De 5 welches ſieben Morgen gtoß 
war, ſey ihm bie, dieſe Gelegenheit d 
der gedungene Ackersmann wahrgenommen 
habe alles Ackergeräͤth weggeſchaft, und wé 
ſelbſt entfernt Er bäte deswegen man ſollte 
5 Ge? ‚einen Bag Bit: er dek ong 
bin. 
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Era 2 ra bamit bin Weib und Feind, Ben 
3 Wange a es Ar rohen) 
Brenn deeg 
ſogleich das Landgut 
eee der Fran und den At) 
SE and laſſen das, was er 
Gute verlohten, wieder herbey ſchaffer 
elch ein Mann,, der gus tem eroberten 
Heerſührer dies ſchrelden ) und weich 
eine Rathseverſammlung In der mar ſolche Be⸗⸗ 
2 te vortragen darf, In, welcher fe Glauben 
am Ne Sëorbrage belt 
D KR pe „G. Fabius wird nach Carthago aeihıleitr 
im Ve 21, uh zu erforfchen , oh noch frlebfertige Gefins 
6. KA 9 55 von dieſem Zeit Yen) warten sz 
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Liv. 1. 37 bus nachdrücklich unterſtugt . Die Ge 
"ir: mer Dien. ſich in dem Beſit ` von Keein / 
Aſten, und machten kein Gehelmuiß daraus, 

H Go nu nicht für ſich behalten wolten, Wer 
ddiuauſte bey dieſen Aummſtänden mehr hoffen, als 
eben der Eumenes, der wohlverdlente Bun⸗ 
desgenoſſe der Romer? Er erſcheint- im Math, 
und die Römer fordern er De alle Sch uͤchtern⸗ 

heit bey Seite ſetzen, ſich nur erkllaͤren , der 

Math werde alles moͤgliche für ihn thun, Eu⸗ 

a menes antwortet: Wenn eln andres Volk ihm 
die Wahl groſſer Belohnungen überlleſſe und 
42s ihm frey ſtunde , den roͤmiſch en Rauh zu be ⸗ 
fragen; ſo wurde er gewiß die Meinung: der 
hochanſehnllichſten Verſammlung pr Mechiſchnur 

ſich erbeten haben; damit memend glauben 
Konnte, er habe unwoͤhige Beglerde gehegt / oder 
unbeſchelden gebethen Da ſſe nun aber ſelbſt 

der ſchenkende Thell waren, ſo müßte es viel⸗ 

mehr noch ihrer Willkuͤhr überlaſſen bleiben, 

wle. aroßenäthig fiegepen Non feine Birhder 

ſeyn wollten. n e nee 

Dieſe Rede free den Huth gar, nicht ab, 

ihn gerade heraus ſprechen zu heiſſen. Und ſo 

Griet eine Zeitlang von einer Seite gefällige Nach. 

ſicht, von der andern Beſcheldenheit; beyde 

Theile ſchlenen ſich alles zu uberlaſſen, doch war 

die Gefälligkeit in der That nicht ſo wohl gegen⸗ 
beitig, als ſie die Unterhandlung verwickelte. 
"ëmge krat endlich aus * Verſammlung. 
? Der 
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Dir Cat blleb bey eben der Meynunge iss 
hieß t es ſey doch was abgeſchmacktes (ablurdum 
unerklaͤrliches) daß der Könlg nicht mit: es d 
mit welcher Zetgugg., mit welcher Bitte mm 
Herzen er nach Rom gekommen was fur ihn 
und ſein Reich recht ſey, muͤſſe er am beſten 
wiſſen — = man mußte ihn alſo zur ück⸗ 
ruſen, und ihn noͤthigen, zu jagen, was er 
wuͤnſchte, was er daͤchte. Der Koͤnig erſchien, 
und dieſer Ernſt hieß ihn deutlicher ſich erkläre, 
Eine belagerte Stadt der Celtiberier ſchickt Liv. J. 40. 
an den Titus Sempronius Gracchus Ge 47. 
ſundten : ihr Vortrag war noch ganz nach alter H Wei Er 
Einfalt. Sie verbargen es nicht, daß ſie Luſt £ 
hätten den Keleg fortzusetzen wenn ſie ſich nur 
ſtark genung Det, Jezt baͤten ſie nur, er moͤch⸗ 
te ihnen erlauben zu andern Volkerſchafton zu 
gehen, um Huͤlfe zu hohlen. Wenn ſie eine 
bekaͤmen, ſo wollten fe ſich von ſenen trennen, 
und nur an ſich denken Gracchus erlaubt es, 
fie gehen, kommen nach wenig Tagen zuruck, 
und bringen zehn andre Geſandten mit. Es 
war un die Mittagszeſt / dle Geſandten forder⸗ 
ten nichts angelegentlicher von dem Prator als 
daß er ihnen zu trinken mochte bringen laſſen. 
Ole tranken die erſten Pocaͤle aus, und forder⸗ 
ten zum ziweltenmahl. Die Umſtehenden bra⸗ 
chen in Lachen aus) daß dleſe Leute ſo voh, und 
in aller Lebensart ſo uner fuhren waren. Die 
eee keeten: 27 
nét 
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Dt der alteſte von ihnen tz lr ind won un⸗ 
frm. Volk abgeschickt. uur glachzufr agen wor 7 
auf dein Recht ſich güde, da dir ung angrelfſt 2 
Gracchus aumwortete ere wäͤre Am. Zutrauen 
o anf ein voktteflhes Herr, hleher sosfommenz) 
walten fe es etwanm ſeheu/ um den thrigen deſto 
ſicherern Bericht zu bringen z ſo wollte en ixs h/ 
nen werſtatten⸗ Er befiehlt den Uuterfeldherrn 
alle Suppen, .o Inſauterle als Reuterey po 
rüͤſten, und unter den Waffen Uebungen ma⸗ 
chen zun laſſen Gleich von dleſem Aublick ent⸗ 
laſſen / kehren die Geſandten zu den ahrigen zu⸗ 
EEN 
neren, Stadt Huͤlſe zu ſenden 7 100 
Un, 15 „Dee Geſandren „ or die Repablick an den 
Vë Geb, Perfeus; geile, wuſten durch Hoffnung ei⸗ 
71. nes Wergleſchs dieſen; König aufßuhalten , Age 
mit er aide Eu Wacht brauchte zu ele gelt, 
da die Romer in Grlechenland ich noch nicht 
ſtark genung glaubten: Die Geſandten kamen 
zuräck, und ruͤhmten im Nath ihre Geſchick⸗ 
dein. Die alten Senatoren Haten: (5 er⸗ 
keunten in den Künſten Heft. Geſandten nichts 
römisches — —— Nicht durch BI. ſowohl als ` 
durch wahre. Topferkelt hätten die Voröltern 
Krlege gefuͤhrt mur der ſey recht fuberwun ` 
den, dem man das Geßändnis abgedrungen, 
er Eh weder durch D moch durch einen Zufall, 
ſondern da Gewalt gegen Gewalt war, in ei⸗ 
nezechtmäßlgen Kriege überwöͤltiget. Dies 


‚iminp ah. d d fagten 


177 
Dër die Alten aber dle Mining deter / dle 
das nützliche deim Ehtenwollen vorzogen / ar! 
im Jichre der Stadtesg i ſchon durch. 
eim ſiegrrichet Shriſcher Konig) deſſen Van Lie, 4,12 
ter gegen die Pommer eie Schlacht verlohren, v.46. 
hatte dem: Konge von Egypten faſt ſchon das 
ganze Land abgenommen! Dle Romer ſchick⸗ 
ten Gzeſundten / um die' ſtreitigen Thelle zul ver⸗ 
gleichen. Dir König begtüßzet fie, da ſie Forts 
men, und. wicht dein Popillius), dem rf" 
derfelba dle Hande Popillſlis ubettteicht hin 
die Täfelchen 7 die Dën che fluchen Auftrag 
enthtatten ; und heine ahn dies vor allem Din 
gen leſen. Der König liefe und seine Anz 
wort iſt) er wolle ſeine Minister zu Raths ` 
hen, und ermegen ) was hn dg habe n Pos, .d 
pillius / wle er denn ſo ganz e) tg r 
rauhen Natur wat) beſchrelbt ie dem Stödchen 
dau er iu der Hall hatte / elne Treis unn den orden 
nig. Che oil aus diesein Grof trltſt, hieb eite 
Antworte) die ich dem Rarh ' vöttegen kann 
Der König ſtaunt bey dem ſo gebſeterſſchen Vor 
trage) ob ſich ein weulg ) lid bet endlſch r 
ich will than ) was der Ruth haben wil Da; 
erſt veſcht· Popilius dem Könige, als einem 
Freunde und Bundsgenoſperdie Hand: = und 
nun warde weiter kein Congres gehalten / kein 
Courier geſchickt / keln Ballei Papier beſchre 
den al rom Maste) geg Mmute zé K 
SC eg ebe e 
rid cetera afperitnze animi,, a 
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id ab ia I ES ——— auch zu 
ber Zelt SA RB Die DH 
bai der Curtha⸗ 
Sen We? mittelt iin zrwepten pilliſchen 
Se Die Romer wm es, 
en Le age? ſchicken 
aber nur folgende Geſchenke. Ein roͤmſches 
würpürfarbenes Ober und Motel , einen 
dienen Stuhl, und eine guldne Schuͤßel 
die, Ko Pf. ſchwer, Andern Afeleanifchen Säi, 
gen ſenden fie ër wichte: gp: 
ne Schüſſeln dien Pf. ſchwer. 
Cu eben der rt gé e elnem Ptole⸗ 
made 2 gur Cleopatra (Gun pc? 


pete 

d 1 50 
GE ze Ce 
u SES wt pur 


WI 
d SN 14% 
Se Zu 
Beinen ër, 5 
kleid. ya n e neee de Das 


A ehren 7 a ii A? Ge 
Stußis n 
Gang ien 2. 3 eg er 


D I Ee of Seng dem Han 
Si 
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Dee Volk ſchickt dem Maſimiſſa ibid,17- 
EZ Lr mit gülduen 
Schnallen, Nocke mit ‚breitem Purpurbrem, 
zwey, Pferde mit ihrem Schmuck, zu jedem die 
Sing Hie. den Reuter und den Panzer, ferner 
Zelt, ja en eee We le der Goal 
ſie bekam. San 

Das folgende Jahr GH noch ‚ne 
E ‚der roͤmiſchen Freygebigkelt (ampla 
dong) lge. und silberne Gefäße, eine Pur J. 3. e. 11. 
tion: einen bunten Aleberrock, emen Stab, 

Stuhl, und ein obrigkeitiiches Kleid. — 

e Der Konig elttalus brachte die wicht gſten 1. Se GH 

Nachrichten, und Section. von 1 ec 

bung und Halfettuppen nach Se 

kam ein Has zur ft a c ang, 1 

ihm zum Unterhalt, ales unentgeldiich 11 

an Geſchenken bekam er o. Phan, den 

E dazu, Silbergeſchkere ‚100 AH am 
L pop 


Et 
bekam die Erlaubnſß; die Geſandten die das 
Geschenk gebracht, bekamen elne böliche ge⸗ 

e ve Sale Rath 
de Sm, fh Kr eigen 
Den Geſandten n Al dle frel⸗ Ty. 1.42. 
Wee ward ſreye #6, 
Woehrung, 


old in en Oeder Geſundte bekam 
Ee, Dies wurde den Geſoendten 
Ee den Griechen, die uber eis 
Ban 851 are ei den Pamphyllern die 
ne gütdene Die ſchwere Krone brachten, gege⸗ 
* ben: auch den Rhodteen, ohnerachtet man ihr 
dis rotes wegen ir boͤſe auf fe war, ange, 
bern. 
Nur den Gefunden der Galler jenfelt der 
Apen, die Im Kriege gegen den Perſeus Gë, 
fe verſprochen, giebt der Rath eine guͤldne Soe 
And güldene Schüͤſſſin 5 Pf. zuſammen, und 
ein ganz ausgertijtetes Pferd. . 
Cotys, König in Thracien, bittet um die 
Entlaſſung ſeines Sohnes, den dle Römer als 
Gelſſel unter den maeedoniern gefunden hat, 
ten. Der Vater erbietet ſich zu allem Loͤſeged, 
was die Roͤmer nur fordern konnten. Der 
Kath fr ihm antworten: Die Romer wol 
ten lieber thun, was ihrer wuͤrdig wäre, 
als was er verdlent hätte, er ſolte ZS: 
Sohn, und die Geiffeln wieder haben. 
Wohlthaten des römischen Volks cf A 
unnentgeldlich; fie wolten den RE 
en 


H 
ei den Gent ga up * 
, „os ſoglanc beytreilben. delt 
Dem Sohn des Mafmiſſa, eg Ten 
& neg 8 e a 


Geſolge Reder. e 


war, Gei deg. das. de 
Sohn 3 ar ak daſſelbe 
Sot in be. 
Veiegleicht man esa in der Thot un 
"äer Geſchenke mit den letzteren, die welt 
deträchtlicher waren, fo bleibt es würllich zwel⸗ 
Pit, ob jene, blos die geeke dit änt 
Caen, DLR der bat Pracht der drs. A 
mer zu gefu chen. 
mehr erſchelnt der simple, und etwas 
ſtolze Mepublleauer, der dle KO ed 
züge unter die Füſſe tritt, in dem Betrage I 12 
gen den Maſiniſſa. eee 
Hrende feines Herzens nach Rom kommen, um 
S 35558 
53 
5 us, eg 
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Dan bey Gan "ein banken / gt Som 
worde en fan Sol für ais Hi 
wänſchen hatte bleſer in ſeittem elſtten ani l Ei: 
nes Vaters Stan" auch schon das Gong 
gethan. Der Sat Met dafch / daß bm Reſch 
vetlaſſer) und alis Afrſen zu gehen ficht zu rech 
6 more helfen 
äi, auch den wenn 3 


Fe Sri Hs. ARE Gen ap 

Ein Romer alls einem Jahrhundert, a 
welchem "tee Belohnungen ehm rh 
Werth waren, obschon alles andere welt von 
bh er mer to Zelt abgewichen war, 


Stadt in dem! Wohnung des Kae 
Fers, unter dem Cctigule und krerb! da 
mit nichts fehlte / map des Lrero Haus das 
galdene. So wohnten auch dis Weäuher, ewel, 
Sr Ds Reich ſo Dt wachten ven dem pfl 


zarückzukehren, ihr ganzes Feld nahm beinen 


n. se ung vie peter KR 


Diren Os wis len bogen 


Men war, 
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wor) den ein ganzes Volk dem umnüberwind⸗ 
lachen Heldherrn mmm ein Haus darauf zu bauen, 
zuerkautez ſolcher Käufer) größter Glanz wat, 
wie mau zes an der Wohnung des Sale, 
Publicoſa, uud deſſen Beuders ſahe, weng 
dem Mandat hinzugefüͤget ward: das ihre 
Hzuſer wach guſſen. Din dich öfueten, und dle 
Site nach der Straſſe hinaus Bis, Das 
war der glänzendſte eee 
fern thriumphirender Helden 
war ſchabarer als die Gracktene n— leben 
die mit; Edelſteinen Ets die alter, dir 
Lager Städte Flotten Bürger die Triumph; 
Krone, nach. Alle dieſe erchellten mm 
Manner an die Feldhyeren är Sieger einzel 
Soldaten 3 oder Slam. auch einer gehſſern 
Geſellſchaft, und. Verbindung von Menſchen 
der Math, nun befreyet von den Sorgen 
des Frieges , ein nun ſorgloſes Volk bey 
—— stammt Jie dem Sieger zan 
Die Graskrone aber ward nur en der 
auſſerſten Verzwelfelungen hur von einem 
ganzeg geretteten EE Lu d 
er güben ) Sepbrrg: cb gab. der Soldat 
Gr. „ 
age o 
als Mettet der eingeſchloſſenen 


Pegelgt hatte. 40% papa a eee 
Der) bürgerlichen anne. up 
u e 
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SA: niche rien Werth haben. Sierfikente 


Si aer Dein! He voraus. KElden 


r muß man erg den Feind töten: 
Okt, we die hat völldtacht würde muß des 


Feind den Tag über behaüptet haben Hulfs⸗ 


Trüppen, wäre auch der gerettete en König 
ee Anſptliche auf Ee Ehre; iſt auch 

loherr gerettet wörbei feige die Ehre 
SÉ nicht; weil dle Stifter dleſes Ehrenzel) 
chens wollten, die Ehre ſolte bey ege, 
teten Bürger bie höchſte ſehn. Des viet 
ülkrkanmten Crniizes kann man ma immer be 
dlenen. Telt der mäer in Bo Platz der 


5 E et dein Herkolnmelr nach 
ſelbſt "emt Unmittelbar bey 
1 } a 
Er rett Von’ allen bürgerlichen Laſten, 
er 10 wie fein Voter nd ) Großvater prp, 


ficher Seltz. Wietzehn ſolcher Erauze empfutg 


Siceius Dentatus / Rs Capitolinus. Dies 


Fer auch einen wegen des Feldherrn Servilius. 
Africanus wollte von feinem Vater bey Trebia 
keinen annehmen n e enge © 


Bold den 

d heben, üb 
ee e 
fe zu efkunet, den Wehen zu 
ise" erres⸗ 


Jede den Mel der Chine tr. 
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ertetten „in Hoffnung des Zane a 
BEEN dun v0 magnet 
dë unge ie beige waren „melde 
dle Seger anf, Vorzug und Veloh nungen ach 
een ze nachdem die Selten ſich ungleich waren, 
in denen ſie ſegten, das mögen folgende entge⸗ 
geugefetste Deyſpiele erläutern. Duillius nit 
der bi Ele erbaueten erſten Flotte, welche aus 
den römischen Häfen auslef, Die. die, eben 
ng f Etage 
nenſiſche te. Die, e des Volks mur 
unbeſchreſblich, aber dle dem len 
mäßig.“ Der Sieger darf die Schnabel del mp 
ohercten, Schiffe an eine S = 5 5 
DUT De 1 
brauchen / wenn oy des Al 
und eine nicht halb o S 15 
ſech her treten laſſen de jeder, Si e ob: 
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mmm fe eden Anführer ur 
dem fie gedlenet „. geben Rechen 
‚Bienen sun, GD D 


KS Jo 


Kë daer: 
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Se8 
D erkenüt den Pompeius! der ſo ung ſchou 
Wee (e Aber und Sponken mem 
Hatte D Bistores wuſem ihm Ding machen, 
71 er trat zu der Bubne. Das Vole Gang 
Ss ſtannend g Bey dieſem Anblick nimmt 
mit Freude vermiſcht die Cenſoren 
pit ältere derſelben frägt den Pompez 
: ich frage Dich Pompejus oft du die 
el welche das Grſeth fodert, mitge⸗ 
ius antwortet laat; Alle, und 
më alk ae Hierfühker und Sieger. Das 
hoͤrt es, und bricht in Freudengeſchrey aus. 
vergeblich Freude und Aus ruf zu ſtillen 
Ge nſores erheben Déi von (ron Sitzen, Ae: 
SE den Pompejus zu Hanſe, das Volk 
eg d der Hauptperſon dies 
Pi re A9 ën ir Mü 
dem Pompe jus RR mag man ur 
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Zei 


wollt; ſo luerdet De frëen Gët don ue 
ohne erwas dafür zu haben, KE 
alle y die Be hu 
ſehem auf Etwas; es ttitt Dëst hervor; Wë 
ms um ettdas davon zur tragen g felbſ 5 
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in Chef, 
c. 14. 
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wwerth/ im Theater Suſchauer zu Pänz er iſt aber 
auch ein ſo guter Menſch, daß er alleln über 
Die Mothwendigkeit weg ſeyn ſollte, auf der Büͤh⸗ 
ne zu erſchelnen. Aber oben der Redner ſinttet 
zugleich doch auch öffentlich dem Dank ab, der 
ihm ſo ausgezeſchnetes Vergnügen macht ers 
klaͤrt unverhohlen den Schauſpieler für feinen 


f ob. S. 76 Freund, halt eine Rede, deren Zweck es it, 


"Mac 
Sai, 


Philip, 6, 


dem römiſchen Volk ſtarke Vorwürfe zu ms 
chen daß es während einer Vorſtellumng des 


Noſcius untuhig und laͤrmend ſich bezelgt hatte. 
Dieſe Rede wird mit andern oͤffentlich bekannt 


gemacht, und dreyhundert Jahre nach ihm noch 


geleſen. In einer Nede gegen den Anton ta⸗ 
delt Cicero vor dem Bolbe die unmurhigen Ent⸗ 
ſchlieſſungen des Nacho. In dem Anfange elner 
andern ſagte er zum Conſul: Mehr Verwirrung 
war bey den geſtrigen Verhandlungen, als dle 


Vurſcheift zu erlauben Dien nuch welchen, Du 


C. Panſa deine conſulgriſche Regleruag führen 


wofteſt. Leute denen du ſonſt nicht dachzugeben 


pſlegteſt,ſchtenen dir Jetzt faſt unwiderſtehlich — 
C, Caſar hat als Oheim des Antonius eine 
gelindere Sentenz von ſich gegeben. Sed ahr. 
Pete beypflichtet y etwan auch. Oheitme ? 
Aber was war deun der ſtreltige Punkt? Einige 


" glaubten; man wäſſe den Namen Brieg nicht 


in die Erklarung gegen den Antonius bringen: 
De wolten es lleber Tumult genannt wiſſen, und 


da igen e, daß e weder l 


A 7 noch 
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noch von den Benennungen rechte Begriffe 
Hadtemtjlip zm Ans, „cee zong n Zug 
Auch von den Römeeny welche als erklärte 
Feinde gegen einander arbelteten, wolten es die 
Giſetzt/ daß ſie auch hier offen und ſimpel verfah⸗ 
ren ſolten Den Beklagte hatte Erlanbniß, eg: 
den zu halten / der den Anklaͤger immer beobachte 
te / und jene Bemuͤhungen dle zum Schaden des 
Beklagten abzielen koͤnuten, entdeckte und hinder / A 
te. Lurmurxena als Beklagter hielt auch ſolch el, gier. Ce, 
nen Beobachter um den Cato den (ënger. Der min. 
Abgeordnete ward bald ein Bewunderer des 
offenen geraden Weſeng des Cato, und gewann 
ſolche Zuverſicht gegen ihn / daß er Ihn einfe op 
trat / und fragte ob erg heute noch etwas zum 
Schaden des Beklagten vornehmen würde? 
wenn nicht? ſo wolte er nun zu Hauſe gehen⸗ 

Statt der heimlichen! Anklagen und Ver⸗ 
ſchwaͤrzungen ihrer Gegner) wählten dle nd 
mer grwöhnlich die zahlreichſten Verſammlun⸗ 
gen, den Sitz der Geſchaͤfte des Volks ftlbſt 
um alles laut heraus zu ſagen,/ was fe ſchloch⸗ 
res von einem Mitbürger wußten, um eine 
ſchͤdliche Abſichten zu entdecken, und nichts zu 
unterlaſſen) was das Volk gegen ihn aufbrülle 
gen / und alle feine Bemahungen hintertreſben 
konnten Unſer Zeltalter könnte uns feine Spe: 
griſſe geben) vorn dem freymüchigen und gen 
Gen, wäs au dieſen Offenen Brurtheilungen 
e min aus Proben iſte zu erz 

kennen 


474 


kennen ſuchen 808 r mme erſten, Siüſke 
aus den Redem des Eigene nehmen, und war. 
aug ſolchen Reden die micht denge gericht 
Wée Auklagen enthalten z, ſondern mr mehren. 
the Vorträge un Rürh / die alsdenn geholten 
wurden wenn man den ‚aufgefodiet; 
über eine gewiſſe vorhabende Sache ſeine Kine 
kibrung zu geben Die Rede des Ficer o ges 
gen den A. Calpurnius Piſo/ der als Genf 
die Verbannung des besten Bürgers befördern 
harte watt aber gar wicht wehr zu fürchten 
mars ſoll mem rm rr Proben geben. Wie 


hatten win en Maren , welche Cicero 


auf viele eee 
die Beuttheilüngen ‘den Teibun Clodius, und 


1 


he 
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mr gewwordetr Deum cht 
Gun For r a "Schi 
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keier Ae hang 
n) dieſe har die Gefier in den Se 
e Dieſrs at ende dle dich uicht lan tenz 


hinter 
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Huterganlgen, betrogen / in die Falle gefuhrt: 
Welulge nur von uns kannten deme ſthwutzige 
Laster) wenige deinen tragen Gelſt / de ne Ges 
dest und Ihre Dtenſte verſagende Zunge, me 
mals hatte man Deine) Enttſchloſſenhen auf die 
Probe gesetzt; kelne, ich will nicht ſagen / be 

kühntte) DE nicht elnmahl legend bekaunte 
That im Felde oder in Rom ſprach für dich. 
Durch Verſehen der Menſchen ſtblicheſt du Fri 
chend mg Ehrenſtellen hinan, einzig durch dle 
Empfehlung delner beſchmauchten Ahnenbüder 
mit denen du Nichte ähnliches hatteſt, als di 

Farbe“ = Hoͤre nun, o Fürle, von deiner Regte⸗ e. 4. 

rung ſprechen : — Darf ich jenen groſſen Mann 
wit dieſztu vet derblichen Unthter vergleichen? mg 
Dil Grabſtädte unſeret allgemeinen Zait 
* ed en 


fahrt. 
Br sit To 1 0975 
e 
H 
Ka EE 
mich wohl auf den 
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dern den Orten, wo du dich im ——— 

wo du dell Lager hattet, folgte ich ). 

EH der Rede, gend Wi o 
, LG 
42 hielt, nn er die Frey Se 
ger zu ſprechen gegen den Cenſul Gabirins 
folgender geſtalt: „Da Gabinzus aber in der 
Rennbahn des Flaminius, er der Conſul, nicht 
von dem Tribun des Volks, ſondern von dem 
ER Naͤuberbande zu Waſſer und zu 

Lande, vorgefühet war; ſo trat, noch fehe ich 

den Sien von Anichen, er zuerſt hervor! 
von Wein, Cchläfrigieit , Unzucht ſchwer 
belaſtet, mit trlefendem Hinterhaar, gekräu⸗ 
elt, mit ſtarren ſchwer zu haſtenden Au⸗ 
gen, ſchlotternden Backen, E 


E EE SN 


ingefehr um Gre 


Em 


tom Grott née Arefthelt Simmer daß mau 
unvetuutrheilte Burger om Leben geſttaft dien 
De derb ſo her cee dichter [ie doch 
IC Ae lug dean br gro Sept o 
tenge verborgen ? wur un pf ge 
dem Weenneiſen "inter Targus! ſo auer 
nehmendes Verdiene; ſo äre inn sPaneittagetik 
Schwelgerehem m 


Wed "Siet 
nts eindfahl zu weder Kriens den Rechter 
doch der Verrdſainklir, der Kriegetunſt y noch 
terme" noch Wohlehäntgket) Ju 
vorbeygehen ſchon hätte man dan ihm "og 
ungeputzte rauhe und Sauerſehende“ erblickt; 
minſee man ihn denn: woc) Uberdem fe baͤuriſch 
iind unftin hallen / "pr konuke mana doch das 
sig glauben , Tao ſey wollͤſtig md ter" 
Aber de hier / oder mlt eilten 

nklotze auf dem Merkr) dag muſte ann. 
kennen Empfindung ohne 
Geſchmack, ohule Sptache, utuhärmg / an zu 
Mani micht geh deus Stück) einen Lap 
padotter, den man nur ſo eber alls der Triſt 
len eee en 


Aſterpforte les er 
ere. 
auch 


Ke 


auch Ph. ber d'en ehakten zu / deflelzigen, und 
als unpnatt (eg Schwelg / v mur den nichts wf 
digen Gerda zu phlloſophiken anfaͤngr, denn 
1 ven (fetteg aber gewiß nicht der Ger 
ſchäftigunng der Schule, Ip De auch noch ſo pe 
derbar, inverlich ergeben / fordern nur das eins 
Wort Wolluſt lokt ihn an Seine Lehrer aber 
Bnp. ncht won jenen Geſchmackſoſen die ganze 
Tas van Tugend und Pflicht ſchwaßzen können, 
wclche Më Arbete zur Geſchäftcgkeit, Geſabren 
für das; Vaterland aumahmen z ſondern ſolche, 
welche ( ewtiſan Dia Stunde g gëtt wine 
Wollust ſeun z An jedem Theil des, Leibes müſſe 
aller aeg ad ein efüht, und angenehme Gm 
pfindung herſchen n mag mn enz 

Antonius das Hdupt der zahlreichen und 
muͤcheizen Papthen / zwelche auch nach des Che 
far Tode dieles Dirtators Glück und Mame in 
Nom noch hatte, wg ale fon. noch in der 
Stodt gegenwärtig, er war dr. at geung, Dë 
alles zem den Cicero zu eklauden, und mch 
Du genug ann pfl. s durch zusetzen ; Es degt 
W e 
zu maßen) um unn Muıikand- dern. Kona am 
greifen zu können n dee ee nee) 
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an dëck DI rd 


? Zeien, me gereizt er⸗ 


Élis c ale nd 
Geſetzt Du haͤtteſt mich umbringen konnen. 
des Raths konnen Straßenräuber 

"anders woblihun f als daß ſie ſich den Ruf er⸗ 
werben, fr haͤtten denen das Lebker gegeben, 
denen fe es nicht nahmen vue Ib 
Als wenn ich Srtelt mit dern II Craſſus 
höͤtte; nicht mit dir) dem bösgearreſten Fechter. 
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jetzt unſer Staat) dil aber wäͤkeſt in deine Bös ⸗ 
heiten, deiner Dürftigfeit, deiner week, 
Grunde: gegangen. Aa NE Ar 
Aub laſſet euch ble Dumheit des Zenn, 
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Do druckt ſich un Cieere gegen deute aus / 
die nicht blos De ‚Feinde ſetner Parfonz 

der Wohlfahrt ) teg Stans wa / 
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ng, die bey ihrem Ar und hochgchtungs 
Pr: We fré e 

` 7 hc als 
ei 


theldlger des Beklagten auch nicht jo ga un, 
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Redner Bricht. „Dies was ich et er, 
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Vergleſchung dieser Falle wird aus ‚Gelegenheit, 
geben, einige Anmerkungen zu machen. n 
Cato der tere ſpticht in einer Rede gegen 

din Trieun'LStius: Slim ein- Stück rede: 

kaut m fen ftweder zu ſchweigen, 

Sell. J. 1, oder zu ſprechen. — . Mie kaun der ſchwels 
. gen dor eimmohl mut der Plauderſucht aso wie 

Sbafßerſüchtige mit dem Werlanpen zun ketuken 

und gt schlafen J, behaftet 28. Kemunt das 

Volk nicht won ſelbſt zuſammen z ſa laßt er die 
‚Römer rufen. Er mag fo gern öffentlich ceden z, 
dag er ſich Zuhörer dingte Ss hört, ihre. 

iner, ibn zwar; aber ahr gehorcht ihm eben Jar; 

wenig, als dem Markrſchreyer z Fon, Worte 

bart man zwar ſfreylich auch; aber niemand vers 
Ne e fe den Krankheit age ge 

Der Tilbun Brut lies den Gett Die ` 

baier pech ſeine Goar mp Aufwärter ſo 
gewaltsam ain Spe Stangl schleppen „ daß 
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warf er Blut aus, War erzühlte den Dribun 

wie es gegangen, He ſogte vor den Ohren- 
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ah Kat dir deni ſo iel $ Philippus aut“ 
wortete: weib ich einen Dieb ſehl⸗ er 

Cato ber jüngere "Dé einen zͤffensltchen 
Vortrag! Lentulus jener uuruhlge und ſerner 
Leldeniſchaft ſich uberlaſſende Kopf, warf ihm 
eme Lüge von Szeichel, D wie er fe nur im / 
mer ſünumken konnte, witten auf die Stirn 
Cato wiſcht ſich das Geſicht: nun Lentulus 
ſagt er / will ich es vor aller Welt behaupten, 
daß tie Unrecht haben welche dir das Maul⸗ 
werk ab ſprechen ) % n 17 iu 

ede wage TC dt Gundi 
Dër eben ditſes Cato vor dem ganzen Volk d 
Der Stolker fuͤhtr den Stachel des Zietoerg, ` 
Dër auch bitte Dinge; und doch ſchäßgzten Dé 
beyde Maͤnner ) blleben auch; dach dieſem Vor⸗ 
fall ungeſtört die gemeinſchaftlſcheVeſörderer 
des gemeinen Beſtens, blieben Freunde. 

Selbſt mit den Verlust der Freyheit verlor 
ſich bp Freymüͤthlakeit uicht ſo /, daß wir nicht. 
Ausbruchs derſelben green, den Algluſtus funden. 
ſolten „en die cuns in rennen ſeten giff, 
Auguſtus unterſchreibt Todesurtheile, und. 

rut unter den Vornehmen an Rom auf, Mr 

cen Dt dabe, aber zu enfernt um dem Au 
guſt etwas ins Ohr ſagen zul können zer ſchreibt. 
daher auf, Fig, Fache. Nun ſo okt ar of 
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Heft: und die Geſchichte ſagt nicht, daß mé: 
cen für dleſe Frepheit geülſſet habe⸗ Hat man 
auch jegt nur die Borſtellung von ſolcher ; Spra⸗ 
Gei oder fum ein Gitter Auftritt ztwiſchen 
einem Regenten hebrer Dez und deſſeh dën, 


ſten Leute / 1 Ten. ſeipſten Zeitalter; der Ne 
pulllk neben weichem der jagen lebenden euro 
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aus weün em alides Suche ader Votſchlag 
verwerflichen Jo, nuſte dt: e Dä auch gin 
Jonn, daß g gen Perſöallches“ während der 
Doebgiten nit durchgrnoifumen wurde Es wat 
bag eite Arti des rechtlichen Verfahrens, daß 
man erſt im verſammfetem Stutz oder bor dein 
Valk denhenigen aus chimpfte den mau um CH 
Bürgerrecht oder wenigſtens um Die Althen 
und feinem inf bey den Bürgern bringen 
wolte. Dies war die Art wien mau dent gue 
werden Betragen ſelne Strafe zubetettetzl n 
m.. popillius hatte die 5 Dee, 
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im Rath ausgeſcholten z sondere in einer Ver⸗ 
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der Rede gegen den Antonius oder gif 
angeführt haben die Veſchümpfumn, dn Cors 
bulo den Lidus Cornelius einen steet 
beten Straus genannt hatte) und dodh ſahe 
Seneca den entarteten Romer welbiſch, daz 
üben wegen näi ghd Bi add 
Laſſet uns gegen diefe Sprache des rege 
chen Hem? deinen er heiten feanaäfichent 
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Aut erfordert, Debt man ihn zu allen Stunden 
in den Kirchen, auf den Märkten u. J. f. Seine 
anche ‚ehe lange 
ung, „ EE 


— und Ce feiner Mir 


Mëtte 

ehrt uns dies Ulrbanltät und Senbelt, da 
oe wo es Piiichrwar; das Verbrechen vor: 
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und dieſer WEE gewoͤhnen a überall 
"wien zu verfahren: kën. fin Stand mit 
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"zufcheieb, schen ihm möglich, woheſchefuuch. 
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emed blinden Poͤbels die Zog. Dep. Weiſen 
denblendeteen „ Helſſzt das zuchn die Napen der 
ma werwecheln, and aus Zap, Tugend mer 
chen; ſo Fon nichts den Vorwuuf perdienein le 
Ein FRAME] rd K Akt 
U Simpiletä im Engt o A, 
at Anl u ra lin anda 
Man kant aleet rigen, daß die Rö, 
"met, ehe ſie mit den Gllechen den Verbindung 
kamen / in ihren haͤuslichen / unde pr wat Leben 
beo einfach waren, daß dleſe Sumipftäiräs hier be⸗ 
ſchleiben wollen) küchts anders hleſſe / als ihre 
ganze Lebensart in ein Copftel bringen Man 
kann das Volk, und deſſen Veni ſatukelt bey 
dem unentbehrlichen aus dem einem Zuge gr: 
kennen) welchen uns Plinius "mm folgender 
„ u. 477 Stelle angiebt Im erſten paniſchrn rier, ` 
30 Jahre ſpäter als P. Curſot es dem Bor 
geben nach ſoll gethan haben, wurde zuerſt eme 
Sonnenuhr zum F oͤffentuchen Gebrauche au 
ener Säule bey de“ Rednerbiyne angebracht. 
Plin, 1, 7, Und doch stimmten die Anzelgen der Zelt, nicht 
©. 60. mit der Zelt ſelbſt überein. Man folgte indeſſen 
derſelben 99 Jahre) bis Drink, Mart. ët: 
pue der Cenſdr eite beſſer eingerichtete dat; 
neben ſetzte? unter allet: Veranſtaltungen der 
Cenſoren wurde dleſe amm beſten bufgenemmeß. 
Bis zur folgenden Schatzung müſtelt Akt cuch 
bier noch N een un 
W doe Ane rnb 
* Nun 
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Lé 
Nin zllererſt' theilte Seipio Waſica dre 
Stunden der Nacht / ſo wie des Tages / nach 
eimer Lafer iihr ein, mb übergab dieſe Uhr, 
dle unter einen bro? ſtand, in 595 
Ja rde Kl GC 177 75 ebrat 
Auen Kata NER N Ki a 
uhne = richtige: re ine 
So Amar es überhaupt mit der roͤmiſchen 
1 ſelbſt fielen fie nieht darauf, ihren 
Buſtand / bequemer zu machen und Venfeine: 
rungen zu luchen / fanden fie aber bey den aus ⸗ 
wärtigen Inbrewundenen Völkern ſolche Ver, 
ſeint rungen und Begueinluchkeiten, und erlaubte 
Ahnen dle Qbritzkelt / Gebre uch davon zu ma · 
chert / fo merbargemifieres nicht y daß dieſe Ver 
Anderung eine Verbrſſ'rung Ihres Zuſtandes be 


re Dies mird ſich n der Geſchichte des erus 


unter den Noͤmern einleuchtend zeigen, und 
dahlm: werſparen wir dte Spuren der Sinpli⸗ 
rte in ſo weit ſich die döner dur ch dieselbe der 
Pracht und der Weichllchkeit entgegen ſetzten. 


Voritzt gpollen wir nur die Gattung der Sim⸗ 


Plicmät aus einander "PE welche in den 
Aenne e Weg geher, und dem 


ban entgegen licher Wenn das Simple darin 
beſtahat / daß man das Weſentliche ſtets vot 
Augen baba bey jedem Geſchafte auf die Haupt · 
fache gehe / und zu dieß m gewählten gwecks dle 
Se? Mittel Kä ſo kaun das rien, 
E N 2 ſche 


u; 


ſche Volk vor Air Volkert; nohäglich das Sim; 
pia heiſſen. Wey keimen Volke war EM Erny 
Veto" dient es wie wid ned an kürzesten rs 
leicht? ſo allgemein die rage bos Boltk,d und 
eines jeben elnzelen So lgumwlß auch uhr Krie⸗ 
gestveſon, ihre ganze polttiſche⸗Emrichrung hie; 
vo ein Veweis war / ſo wollen wür doch nur 
der Erziehung mit einem Worte hier gedenkt. 
Wo ist das Volk, das viele Jahrhunberte hir 
durch allgemein lehren Zuwachs ſo buldote / wie 
der Staat ihn eben brauchtec“ Ehemalg blos 
Krleger und Maͤnner, wie Sparta ſie zwa ſchte / 
aber denn auch weiſer als Sparta büdete Rom 
bald / da ſie nuͤthig waren, Männer zu Ge; 
ſchäften, Stagtskundige, Redner, Geſandten. 

Aber gie glaubten Deg eh den Muͤhe werth, 
durch die Erziehung aus einem Jonglage blas 
einen Gelehrten oder artigen "Seier e 9 

dem Frauenzimmer blos eine Ge ſellſchalterun uud 

wenn es hoch kamm eine Peeſen zu mad 

Dit der es ſich om artige. Briefe wechſeln Af 
Mie lieſſeu fies ferner die Sorge oh fe 
vam ein Vorſatz, durch ihr Betragen ans 
ſtoſſen oder in. der Außer, Achtung gegen Ihre 
Miekbuͤrger etwas verſehen möchten D: oz 
bey ſich werden / daß ſie dadurch gerſtreut, von 

dem Hauptgedanken, oder von dem Groſſen 

des Geſchaftes wären abgefuͤhrt worden. Wenn 

der Nals des einen Nömers in, Bfeitiihen 
Sage a dem 
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dente ſichen muste; O oh pie es auch in Uu 
terhanidlangen des gemeinen Ledens ganz natur 
lich / wenn ſie ihren Namen vor dem Namen 
des Collagen oder auch ncht int gleichen Ran ⸗ 


ge ſtehonden Römers ) hinſetzten⸗ Wie die 


Sprachregel in andern Hallen es mit ſich brach 
tey nicht mier die Regel einer eingebildeten Hoͤf⸗ 
lichkeit es fordern konnte, zu ſagen / ich und dar 
wir wollen das thun Cicero dem Brutus 
ſeinen Orga bieg war ganz allgemein in Rom; 


and giiltige Michtervuͤber Urbanität und Fein⸗ parall. des 


heit mögen) entscheiden ) ob es ein ſey daß ane; et 
Perrault dieſe Semplteltät) Grobheit nennt. " 
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Stat ſchreibt, ſo ſind dies alle Uniſtanide / die 
er zu machen hat Stong Trlllus des Mar: 
eus Citevo SCH, als Oberbefehlshaber den v) 
Conſutn y Pratoren / Tribunen des Volks, 


dem Rath feinen Grus) wenn ihr euch wohl befin⸗ 


det, ſoo eg gut/ was mich betelſt, ich bur wohl. 
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m Fon, Wenn du ihnen wit Acta ag 
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d junge Männer Ap awchius 
SE 
Zoe die e Römer ſogar gewiſſe Em⸗ 
1 unter ſich verabredet z fa daß 
schlechteste Wat. miekſam ſehnzw aber 


zan 
ſollte 9 — Cicero könne es ernſt⸗ 
bat meinen, oder einem Gläckwunſche gute 
Aufnahme verſprechen, wenn der ganze Brlef 
an einen Freund nur alſo lautet. „Dit wunſche 
16 eng, Ich. Glück, mch überlasse ich der Freude, dich 
liebe ich, deine Augelegeuheiten find meine Sot⸗ 
ge, von dir gelebt, und benachrichtige zu wer 
deu, mag bey dir, was um dich her vorgeht, 
iſt mein Wunſch, lebe wohl „ Und doch haben 
wir keine Spur, daß dies ein Scherz ſey, und 
nicht wahre Theilnehmung verſicheru sollte 
g. ep. Einer der feinſten Glüͤckwünſchungsbrieſe 
ift der on den Marcelus. e ae ei ` 
Meine Freude iſt ausnehmend gewesen da 
ich horte, daß du Conful gewordene mein 
Wunſch hiebey iſt, daß beglückter Ausgang ron? 
den Göttern, und eine Berwaltung wie See - 
wie deines Vaters Würde es erwarten läst, 
Ehrenſtellen ſenn möge Denn s 
theils habe Doch geſchätzt, und gelieht, 
auch frkannte ich deine . a 
. allen 


ene ingen weiber 
danke ich ven e 


fand: age Neigung, über u 5 
bin ich ganz euer: beſonders e . 


en zu meiner Wohlfart Go 
hät erblicken kaſſett, als man v von einem Fr 
mmer hätte erwarten Dien, Ich bi 
deswegen inſtändigſt, du wolleſt in mein 
ibeſenheit auch deine 10 2 Som ‚ai Ka 
derſaren laſſen „ — 
Vier andere Briefe bey eben gen mas 
If ſind dleſem erſten ähnlich. Ri 
Man darf nicht glauben daß Cicero ea ei 
der einzige, oder elner von wenigen gewesen, 9 md 
Dëmpcl in ihren Briefen waten: ee war welle Re 
der einzige Vornehme ſelner Zelt, welcher 8 
ausgeſuchte Wendungen Einen Brlefen nm Ze, Di 
puër, Wie viel allgeineitier das ge) N 
den Auffägen der Romer geherſchet, at f wi * 
— der Aet wie der Unterthan Plinius a feln 
um Slückwunſch nd Gë 
— ae dem Gen 
ein. Jahrhundert rëelfn. in welche 
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Hohn. uno gp mu 
BE Antonius e miki DE, Si d 
Cap. 7. 


E? 
Seed des Vomuges, den dpt vor dem ae 
dern hätte, nicht én. der Ausgang elues 
Zweylawpfs ſeyn za ſondern vlelmehr der rz 
brauch einer auſſprordeutlichen Gelegenheit, ſich 
im Dienſte des Vaterlandes groß und tapfer zu 
en. n. Es wax en in einer eingeſchloſſznen und 
Datt, angegriffen Legion ſehr tapfere Mün ` 
np, T. Pulßio und l. Varenus ch. Haupt; 
leute sier ſchon einem; Höheren Senge ganz 
nabe Diele Detten muaushänlicheSruiftigfeisenz 
wer dem andern vorzuziehen ſen und in jedem 
Jahre. ihres Dienſtes ernenerte mud: verſtärkte 
ſich ihr Streit. Da das Gefecht bey eder Ver⸗ 
oam am befeigflen, war sprache pulffo, 
waß zauderſt du Parenus! oder welche Gelee 
gen het er warteſt du deine Tapferkeit zu bewüh⸗ 
en“ ebe Tog wird untere Sweniigkelten ur 
ſcheiden. Kaum hatte er dies geſagt / ſ trat 
er aug den Verſchanzungen hervor, und. bricht 
da ein, wo der Haufe der Feinde anndichteſten 
ſchlen, Auch Varen konte nun umerholb des 
Walls nicht zurückbleihen er ſcheute das Urteil 
der. Menſchen und folgte, ſo daß ein maͤßlger 
Naum ſie trennte. Pulfio warf ſeſnen Spleß 
un dle Feine, durchbohrte einen aus dem 
Haufen, der. ie getroffen ſauk dieſer 
todt nieder, dle e deckten Ihn mit uhren 
Schllden, Ind alle zvarfen aufoden Römer 
* eg, Br war gahm nun 
nicht mehr möglich, das Schlld des Pulis 
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KE 
war noch ſehr Tat ` Joër ſchon Ste" déromt": 
Dies bewieß Appius Claudius der einſichts⸗ 
volle Nöiger, det "Gent? me / und ën 
lange der erſte Waun von Verdieriſt im Narben 
gewesen war. Bey dei Augur Schmatz 
des Gracchus ſprach er dem engen Manue 
Im zu, und trug et fehe Tochker. ap. 
Frau an. Als der Antrng dredufur von diefen 
angenommen, und nun das Verköhhuß Bast: 
an der groſſen Tafel vollzogen war 901 ſd gef 
Apps Claudzus bey der Nüccktehr nnch 
Hauſe / ſohald err auf die; Setzwelſe ran)! ſogloſch 
feiner Frau zu; Antiſtte lich habe géftr Toch⸗ 
ter Claudia vorſprochen! Die Fram erſtaune ; 
warum ſo geſchwifde / "(8 Abereit? Haſt du 
einen Mann wie EI" Gracchus für ſie Gu 
den koͤnnen „). Eben oleſen / ſagte Appiud 
rs e e gan 0e ee ts matt 
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\ R noch 
als in einer and Soir höre 1 5 Geo 
ES wir duch gefehlt, daß, 0 gas 
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Sande Betragen ſehr gefiel P. nen Bun zum 
W nd ue ek glomd Sat: 
Eine Mahlzeit dle wan Dé „auabittet (9. 
bei eric noch keine Farnilten verbindung, die mat 
anträgtz aber ſo viel Umſtaͤnde als bey uns ei: 
ſchen Freunden; die ſich einladen gemocht wer⸗ 
den -— ppo den Römern unbekannt. Dame 
eln Voruehimer Luſt bey pm andern Zar 
mon als Haſt zu ſeyn z. ſo erlaubte es dye Sitte 
der Stadt „daß et es ftey onkündigen, aa 
auch Bie)-ielbftgeroäglten · Tiſchgenuſſen 
gen, durfte. Pompeius, gewiß kenn Sen 
des; ECucullits und Cicero ben dot ſa wauig 
in des letztern / Hans ſchon elngeſuͤhrs ava, for⸗ 
dern melt bekannt blos aus Mengler, denn dies 
geſtanden ſie na o, eine Zeite ben Stiech, 
geriſchrn⸗Goſtgeher in Mom. Craſſus y da er. 
Rom verlaſſen wolte, war eben keln Freund des 
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Polybius will die Kon (hier Zur we⸗ 
E Si nigſtens/ auf einem Pie auffallenden Berweſſe 
einer gewiſſas Ungeſtlülgkelt, und des ſehr gr 
Can er teilten: Intereſſe otengr haben. Er fage. fe. 
Ivb, de haͤtten kelne Geſchenke gegeben, und als Pu 
bg Sal. bing Scipio füiner Matter aus der Erbſchaft. 
Pianis : Schmuck, und Geſchmelde unentgeldlich ͤberlies; 
ſo ſtaunte ganz Nom und alle Weiber beſen⸗ 
ders ſauchzten dein Grosmuͤthigen Beyfall zu = 
Der Vorwurf verllehre viel von ſelner Stätte, 
wenn man nur die . mem ut. Dy 
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Bersinsung zwiſchen enten und Piero, 
feiben Ber Log ige pfuchten ja des Staats Ber 
bfi ing, jedem einzelen Bürger zu hilfen, 
machte für den Prioctmann die Gelegeuhelt 
Geſchente zu geben Ehe tar, aud auf der af / 
dern Seite wachte dle Euthaltſembelt der nd 
mer, ihr geſundes Urthenl, Laß eller zugleich 
are, und doch verehrin zswuürdlg bet konnte, 
Säi Dit entbehrlich. War es aber deng 
nochwefig, f ſich durch ſeiner Freunde wd 
mat helfen, ſo fehlten guch nie We, dle 
Geſchenke zu geben bereit. waren. Schon in 
alten Zelten ef das Volk die Begrübnißkoſten 
eines groſſen Mannes, oder die Zueker von 
Tochter deſſelben zuſammen. P 

Als Scipio verurtheilt war, fo Sea Liv, 38, 
Verwandte, Freunde, Clienten ſo viel Geld zu, e. ee. 
ſammen, daß er reicher als vor dein Unfall wür / 
de geweſen op, Aber er nahm nur grade für 
viel, als er brauchte, dies aber nahm er auch 
ohne Weigerung. Der Vater des MT: Mate: Plur, An- 
nius war wohlehättg, aber arm, und dle Frau ton. 
hleit ihn uͤberdem fo kurz, daß er feiner Luſt 
Geſchenke zu geben, nicht nachhaͤngen konnte. 
Es kam ein Freund, der in Noch war zu hm. 
und bat ihn um Geld; da er feine Muͤnze vor⸗ 
Gi? hatte, a er ſich elue Bien Schale 
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— LC ſich den Ee 
en zu zeigen, ſich ihnen zu empſehten, von, 
ihnen durch Gefpräche unterrichtet zu werden. 
Auch die Bemihuna des Hur⸗ und Her, 
lauftus durch das werte Rom ſtellt man ſich zu 
tg vor. Die hoͤchſte Mag ſſtratsperſouen 
und feder, der boy den groſſen Staarsgeſchäften 
geſchäftig ſeyn wolte, kaufte, oder miethete w. 
nigſtens auf Dietz Zeit eine Wot nung nahe day 
den gensöhnlichen Verſammlungsorten der Res 
mer. Cicero wohnte ſelnen Elter ten zu Geſal / 
len nahe bey dem Palatzum. Die Vornehm 
"Ten von der Parthey des Pompejus ſchickten 
nach der glücklichen Schlacht bey Dyrrachiunn 
ſchon nach Rom, um Hfufer für ſich, als Fäi: 
tige Prätoren und Conſalm miethen zu laſſen. 
So wohnten denn alle dieß igen, welche zu der 
Zeit den meien Einfluß in Geſchäͤſte hatte, 
nahe bey einander, und fie nach nad nach zu 
beſuchen, war ken erwuldendes Geſchäͤſte. Ueber, 
deim war nicht jeder Morgen alſo ſür die Mir 
mer verlohren. Tage feyerlicher Spiels,’ 
Luſtbar reitet, age ber eigentlichen Ferten 
waren Tage ohne Geſthaͤfte, und alſo ohme dieſe 
Beſuche, als Zubereltungen derſelben. Sim: 
man alles dieſes zuſammen, DIE woht fo gut 
als erwieſen, daß die Römer, fo ſehr auch der 
Schein in dieſem Stacke gegen fie iſt, auch hier 


ſimpel waren, werttaftens durch dieſe eingefübrte 


Morgenbeſuche eine Abkuͤrzung zu finden zer 
waſt hatten, wie wir wéit noch erf ſuchen 
miſſſen, um es möglich zu machen, daß inan 
ohne groſſen Zeitverluſt alle diejenigen beſuchen 
könne, welche in elner groſſen Stadt Ar ëmm 
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